
Verlag Laaggaffe 21
geöffnet von 8 lUrt morgen» bi» 7 Uhr obenM. wöchentlich

Gr»»««-» reK für drihr «aignben : 70 Psg moiiatlhi, SK. 2.- »irrleljährlich durch den Berlog
Lnnggafle»1. «6ne « ringerleSti M 3.- vikrieljährN«, durch ade beuticiien Poslnnstnlten. auäidHitSIi*
*eü *«getb — Sejafü • » eflrflnngtn nehmen aufeerbe« entgegen: in SBie»t)aB-n dir Srarigftrür Bis-
matünng 19, >omie dir Lusaadrslrllrn in allrn Xrilen drr etabt ; in Biebrich: dir donizrn An»,
gnbrürllm und in drn benachbarten Lanbanen und im Rheingau dir brtrrffrudru Tagdlatt -Träger

12  Ausgaben, Fernruf:
„S «gW«tt St . 6*50 -53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abends, anher SomNag».

Bnzeigen -Preis für dir Zeile : 15 Big für SrtUche Anzeigen tm „Slrbeitgmarft* und ^ kleiner Anzeige^
tn einheitlicher Satzform; 20 Pfa . in davon abweichender SatzLUssÄhrung, soŵe für alle übrhssen ürtl«hen
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vke Türken dringen bei Ari -Vurun bis
an das Meer vor.

Schwere feindliche Verluste.
W. T.-B. Konstantinopel, 20. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Der Berichterstatter der Agentur Milli an den Dar¬
danellen meldet: Seit gestern begannen die türkischen
Truppen  bei Anaforta und Ari-Vurun mit dem allge¬
meinen Angriff.  Unser Artilleriefeuer brachte dem
Feind« schwere Verluste  bei . Die Soldaten , die seit
Monaten auf diese Offensive warteten , schlugen den Feind
vollständig in die Flucht und erreichten bei Ari -Bnrun das
Meer . Die Beute ist unermehlich groß. Infolge dichten
Nebels gelang cs dem Feinde zu entkommen ohne viele Ge¬
fangene zurnckzulassen.
Englands Schwierigkeiten an den Dardanellen-

Konstantinopel, 20. Dez. (Zeus. Bin .) An den Darda¬
nellen erlitten die Engländer wieder sehr starke Verluste.
Seitdem die Türken über unbeschränkte Munitionsmengen
verfügen, haben die Engländer Mühe, die alten Stellungen
zu behaupten. Sie sind ganz außerstande, den längst ange-
kündigten Angriff zu unternehmen und beschränken sich in
der Hauptsache aus Bombenwürfe , die sie mit Vorliebe aus
die Verbandsplätze und Lazarettschiffe richten. Dabei wurde
jüngst die deutsche Frau eines türkischen Offiziers , die mit
großer Hingabe sich der Pflege der Verwundeten widmete,
getötet.

Sie Rnegzgrwinnsteuer im Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L . Berlin , 20 . Dez . )Eig . Drohtbericht . Zens . Bin '.)
ReichsschatzsekretärDr . H e I f f e r i ch schien von dem
Vergleich, den Dr . David zwischen den deutschen
und den englischen Finanzen  zum Vorteil der
letzteren ĝ ogen hatte , lebhaft angeregt und fühlte
sich so veranlaßt , eine ausführliche Darstellung der tat¬
sächlichen Verhältnisse zu geben. Sie hatte den Vor¬
zug, von der Sachkenntnis des Spezialisten getragen
in sein, der sich in seinem Urteil weder nach der einen
noch nach der anderen Züchtung von parteipolitischen
Erwägungen oder Klassengegensätzen beeinflussen läßt.
Er erinnerte haran , daß unser Haushalts - Ab¬
schluß für  1914/15 einen Überschuß verzeichnete, ver¬
sicherte, daß der von 1916/16 sich ausgleicht und gab
nur zu — unter einigen Hört ! Hört ! —, daß 1916/17
ohne Erschließung neuer Einnahmen nur schwierig
ausgeglichen  werden könne. Den stolzen Bau
des englischen Budgets , den McKenna vorweist, brauche
er nur ein wenig zu schütteln und der Blätter - viele
rieselten zu Boden, so daß bald nur ein kahler Stumpf
bleibe. 600 Millionen Mark sofortige Einnahmen aus
der englischen Kriegsgswinnsteuer , das wäre doch auch
nur eine Teildeckung  für die sofortigen Anleihe¬
zinsen. Die sozialere  Finanzgesetzgebung , die Dr.
David wünsche, wäre doch in England nicht zu finden,
da man die M i e t s st e u e r als eine der Hauptein-
nahmeguellen keine soziale Steuer nennen könne. Bei
den deutschen Kriegsanleihen  solle man
nicht immer auf die ffprozentiae Verzinsung Hinweisen.
Die 4-Millionen -Zeichner hätten , um dem Vaterland zu
dienen, sehr oft mit Verlusten, noch öfters unter Ent¬
behrungen ihre Gelder flüssig gemacht.

Daß die Frage , welche anderen  Steuern bald
oder später neben der Kriegsgewinnsteuer zu erheben
sind, von den gegenwärtigen Beschlüssen unberührt
bleibt, betont Dr . Helfferich besonders. Jedenfalls
aber dürfe man sagen, daß die für 1917 vorbehaltenen
Gewinnllberschüsse der Aktiengesell¬
schaften  nsw . schon für den nächsten Etat als vorhan¬
dene Beträge eingebucht werden können.

Wir kommen ausführlicher auf die mit vielem Bei¬
fall aufgenommene Rede des Reichsschatzsekretärs zurück
und stellen nur noch fest, daß diesmal Dr . Helfferich
wieder unter lebhaftem Bravon darauf hinwies , „wir
rechnen auch mit vollster Bestimmtheit mit der von un¬
seren Feinden zu zahlenden Kriegsentschädi-
g u n g". Da er in seiner vorletzten Rede hiervon nichts
gesagt hatte , glaubten einige Stimmen im feindlichen
Auslande hieraus Schlüsse ziehen zu können. Sie
erhielten heute die verdiente Richtigstellung.

Das Gesetz über vorbereitende Maßnahmen zur Be¬
steuerung der Kriegsge .Winne  ist in zweiter und
dritter Lesung einstimmig angenommen  wor¬
den. ?Damit hat die deutsche Volksvertretung die
Grundlage zur größten Besteuerung seit dem Wehr¬

beitrag gelegt, der vor dem Kriege den Reichsfinanzen
über eine Milliarde erbringen sollte und der im Ans¬
tande neidoolle Bewunderung gesunden hatte . Daß die
Sozialdemokraten ohne weitere Einwürfe sich schließlich
in 'der Abendstunde einmütig für das Gesetz erhoben,
war das Zugeständnis , daß auch sie im Grunde das vor¬
läufig ausreichende Opfer der in Kriegszeit Begünstig¬
ten anerkannten und es nicht nachtrugen, daß die bür¬
gerlichen Parteien sämtlich die Erhebung eines Wahr¬
beitrages abgelchnt hatten . Keine der bürgerlichen
Parteien hat an diesem verantwortungsvollen Tage die
Schuld auf sich nehmen wollen, den Ernst der zukünfti¬
gen Finanzlage dem Volke und namentlich der besitzen¬
den Klasse zu verheimlichen. In den Ausführungen
Gotheins heißt cs, daß die gesamte Besteuerung
bei den höchsten Einkommen nach dem Kriege auf 30
bis 40 Prozent wird steigen müssen. Sein Ruf nach
Sparsamkeit,  nach spartanischer Lebensführung
fand lebhaften Beifall . Nicht einmal das Wort , es
komme wohl wieder die Zeit , wo wir uns „großhun¬
gern" müßten , dünkte übertrieben . Ebenso fand Dr.
Stresemann einmütige Zustimmung , als er versicherte,
auch eine lOprozentige Verzinsung hätten die riesigen
Zeichnungen aus unsere Kriegsanleihen nicht bewirken
können, wäre das deutsche Volk nicht von Vertrauen für
die Zukunft für die machtvolle Größe und den Fort¬
bestand unseres Vaterlandes erfüllt.

Der Antrag Schiffer - Magdeburg,  den der Aus¬
schuß zu seiner Sache machte und für den Redner aller
Parteien mit großer Energie «intraten , wird jenen
Kreisen der Bevölkerung, namentlich des Mittelstandes,
die hart leiden und den übertriebenen Kriegsnutzen ein¬
zelner als Sünde empfinden mußten , die Gewißheit
geben, daß übermäßiaer oder unlauterer Gewinn , wo
immer er zu fassen ist, herausgegeben werden muß.
Wenn die Kriegsgewinnsteuer nach Schiffers richtigem
Ausdruck in der Heranziehung reeller und unreeller
Gewinne " moralfrei fein wird , so schließt das nicht aus,
daß init Vermittelungen und Schiebungen erzielte
Reichtümer, die in jetziger Zeit einen Verstoß gegen
die guten Sitten bedeuten, durch besondere fiskalische
Sorgfalt werden gefaßt werden. Der Staatssekretär
des Reichsjustizamtes L i s c o und der stellvertretende
Kriegsminister v. Wandel  glaubten , beschwichtigend
sprechen zu müssen. Dieser besonders vermag sich als
gerader Militär nicht zu denken, daß der Kriegswucher
allzu tropische Blüten gezeitigt hat und ist stolz, daß der
geschäftliche Geist seines Ministeriums die Preise schon
um mehrere Millionen im Preise gedrückt hat.

Daß ein Minderheitsmann der Sozialdemokratie,
der Abegordnete Hoch , einmal das Wort nahm, muß
man nicht bedauern. Wie Helfferich die Mißdeutung
seiner Erklärungen von sich wirs , -das geschah so un-
mittelbar , brüsk, _ mit entrüsteter Ehrlichkeit, daß der
Beifall bis in die sozialdemokratischen Reihen hinein¬
reichte. Der Schatzsekretär hatte heute neue Beweise
seiner hervorragenden parlamentarischen Befähigung
gegeben: „Als ich den Abgeordneten Hoch hörte , fragte
ich mich, ob er mich vielleicht mit einem anderen Red¬
ner verwechselt hätte . . ." Nach diesem kleinen Hieb
kam der größere : „Man wirft mir vor, -daß ich große
Beunruhigung ins deutsck« Volk geworfen hätte . Nein,
Herr Hoch, das haben Sie getan." Und Dr . Helfferich
versprach, daß keine indirekten Steuern  kom¬
men sollen, daß die Arbeiter ruhig sein können, obschon
sich ihr Lohn vielfach sehr verbessert 'habe, und obgleich
er die Überzeugung wahrt , daß sie sich den Staatsnot-
Wendigkeiten nach dem Kriege nicht entziehen wollen,
so wenig wie gegenwärtig der härtesten Pflicht, die' sie
im Schützengraben mit Unteroffizieren und Leutnants
erfüllen . Lang anhaltender Beifall lohnte den Redner.

»

Sitzungsbericht.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Staatssekretär des Reichsschahamts Dr . Helfferich: Der

Vorredner ist weit über den Rahmen der Vorlage und auch
seiner Resolution hinausgegangen . Daß diese Fragen niemand
mehr am Herzen liegen als mir,  davon können Sie über¬

zeugt sein. Ich beschränke mich auf das, was heute  schon
mit Nutzen  gesagt werden kann. Das jetzige Gesetz als
Sperrgesctz  will nur verhindern , daß Gewinne in einer
Weise ausgeschüttet  werden , datz sie sich der Besteue¬
rung entziehen  könnten . Die Frage , ob die Gewinn¬
steuer nach dem Kriegsgewinnsteuergesetz neben  dem Be-
sihsteuergesctz erhoben werden soll oder nicht, ist noch nicht ge¬
klärt , aber die Abgaben nach dem Kriegsgewinnsteuergesetz
werden viel höher  sein als nach dem Besitzsteuergesetz. Ob
die ^Besteuerung der Erbschaften  im Reichsbesitzsteuer¬

gesetz abgeschafft werden soll oder wie sonst im einzelnen die
Dinge geregelt werden sollen, das wollen Sie von der künfti¬
gen Gesetzgebung abwarten . Herr David  empfiehlt uns
für die Aufbringung der Kriegskosten das englische
System . England hat anfangs die Illusion  gehabt , daß
es den Krieg mit denselben  Methoden durchführen
könne wie seine früheren  Kriege . Das war eine
Täuschung.  Die Absicht, einen erheblichen Teil der
Kriegskosten Englands während des Kriegs durch Steuern
aufzubringen , hat sich in England nicht durchführen lassen.
(Sehr richtig!)
Die Steuer « reiche« heute in England nur aus , um dir

Zinsen der Kriegsanleihen  z » decken.
Bei uns sagten sich die Leute, die den Krieg finanziell v o r »
zubereiten  hatten — ich stand damals noch nicht an die¬
ser Stelle —, von vornherein,  daß es ausgeschloffen sei,
während des Kriegs  einen Teil der Kriegskosten durch
Besteuerung aufzubringen . Damit ist nicht gesagt, daß nie¬
mals im Verlauf des Kriegs die Steuerschraube angezogen
werden soll oder Steuern erhoben werden sollen. Es wäre
vermessen,  wollten wir den Krieg von Anfang bis zu
Ende führen , ohne  Stenern zu erhöhen. So lange wir un¬
sere ordentliche Wirtschaft ohne  Steuererhöhung durchführen
können, wollen wir von höheren Steuerquoten absehen. Ich
habe früher hier ausgeführt , daß das Etatsjahr 1814/15, von
dem ein Teil in die Friedenszeit siel, mit dem sehr erheb¬
lichen Überschuß von 220 Millionen Mark abgeschlossen hat.
Bei der Vorlegung des laufenden Etats rm März d. I . habe
ich mit Vorsicht und Zurückhaltung gesagt, datz der Etat für
1915/16 ungefähr im Gleichgewicht  bleibe » wird.
Die Aufstellung des Etats für 191S/17 wird viel schmie¬
riger  werden . Ohne neue Stenern wird sich das Gleich-

gcwicht nicht erhalten lasten.
Unsere Finanzpolitik während des Kriegs beruht auf einer
nüchternen , kalten Erwägung aller Tatsachen und Möglich¬
keiten. Aber wir dürfen uns auch der Forderung nicht ent¬
ziehen, die Wirtschaft  des deutschen Volkes während des
Kriegs so leistungsfähig  wie möglich zu erhalten.
Darum haben wir bisher  von Steuererhöhungen abge¬
sehen,  aber nicht deshalb, ob T, D oder Z mehr oder weni¬
ger Steuern bezahlt, sonder« nur aus Rücksicht auf die all¬
gemeine Leistungsfähigkeit.  Wenn es fein muß,
müssen wir auch mit mehr als 5 Prozent  in die Tasche
greifen . Der Patriotismus des deutschen Volkes ist nicht mit
5 Prozent  abgegolten . Die Struktur der engli¬
schen  Staats - und Finanzwirffchaft ist anders  als die
deutsche. Daher darf man nicht sagen, daß England em
sozialeres  Steuersystem hat.
Der Krieg wird uns unter allen Umstünden eine kolossale
Stcuerbelastung bringen , einerlei , wie hoch die Kriegs¬
entschädigung  sein wird, auf die wir natürlich rechnete.
Ehe man sich aber nach bestimmten Richtungen festlegt, must
man sich ein genaues Bild maHen, wie die Verteilung « rs-
sieht. Die Struktur , der Aufbau unseres öffentlichen Lebens,
der Kommunen , Einzelstaaten und Reich ist durchaus gesund.
Und diesen Aufbau wollen wir auch über den Krieg hinaus
erhalten.  Davon müssen wir auch auf dem finanziellen
Gebiet ausgehen . Darum kommen wir nicht herum . Die
Herren von der Rechten, so wenig wie Sie in der Mitte urü»
links. Sie alle  werden damit rechnen müssen. Und so möchte
ich ohne auf Einzelheiten einzugehen, dringend zur Erwägung
stellen, nicht auf den uns vorgeschlagenen Boden zn trete»,
sondern diese Vorschläge für di« Zukunft  znrückzusteüen.
Heute ist der Augenblick dafür , schon weil es an Unterlagen fiir
die Diskussion fehlt, noch nicht gekmnmen. Es ist ein
Herabsetzen , ein Verkleinern großer Volks-
Massen,  wenn hier der wirkliche Opfersinn  de?
Volkes so verkannt  wird . (Beifall .) Was die Zukunft
angeht, so gibt es im Deutschen Reich niemand  mehr , der
da glaubt , datz wir auf die vor dem Krieg geltende« 6ieae>
sätze nach dem Krieg zurückkommenwerden. Aber die Über¬
zeugung lgrbe ich doch, datz jedermann sagt: Der Krieg must
durchgehalten  werden , koste er , was er wolle.  Wir
werden -.uns damit abzufinden  haben.
Der deutsche Patriotismus wird sich nicht nur im Zeichn«
von Anleihen,  sondern er wird sich im Stcuerzahle«
zeigen. Diesen Patriotismus brauchen wir, und es wird an
ihin hoffentlich nicht fehlen, sonst könnte man »llerdii»»s m

der Zukunft des Reichs verzweifeln.
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Stresemann (natl .) : Ich mutz es zurückweifen,
wenn Dr . David sagt, datz der Krieg die Reichen reicher und
die Armen ärmer macht. Wohl sind starke Wertverschiebunge»
vorgekommen, wir dürfen aber nicht vergessen, daß Breie
Vermögen in die größten Schwankungen gekommen sind.
Gehen Sie nach Hamburg und Bremen.

Auch in der Parallele Engla nd - D eutist
Dr . David einseitig  gewesen . Wir habe» aifcd| tz»



Halle s. _ sMrigcvÄitSzwße. Erstes Blatt»
D -eutschland , in den Bundesstaaten und in den Kom-  '
»Ulten j «tzt schon Kriegssteuern . England hat als Han-
dekSvolk natüÄich bester fundierte Kapitalien als wir. Bei
uns stehen überdies weit mehr  Personen un Feld  als
bei den Engtäwdern . Wir wollen es dem Staatssekretär dan¬
ken, daß er nicht nur an den Patriotismus appellierte, son¬
dern auch durch gute Verzinsung der Anleihen es ermöglichte,
die geschllftkichen Verluste möglichst einznschränken. Die An-
leihezatchnnng war ein großer moralischer Sieg
Deutschlands . Wäre das Vertrauen zur Regierung nicht ge¬
wesen, so hätten auch 10 Prozent nicht gezogen. Wir sind
nicht abgeneigt,  zu prüfen , ob der Wehrbeitrag
weiter erhoben werden mutz. Wir müsten aber die Bundes¬
staaten ebenfalls in die Lage setzen, ihre Kulturaufgaben zu
erfüllen . Auch Dänemark hat eine einträgliche Kriegsgewinn-

.steuer eingeführt . Unserer Industrie  gebührt großer
Dank , chre Leistungen haben die Schlagfertigkeit des Heeres
erhöht.
Die Bolksstimmung richtet sich nur gegen die Kriegsgewinne
der Spekulanten , dir den Krieg lediglich als Konjunktur an¬

gesehen habe«.
Vielleicht ist es möglich, die Steuer nicht nur quantitativ,
sondern auch qualitativ  zu staffeln. Wir müssen dank¬
bar anerkenne«, daß Handel, Industrie und Banken .durch
Rücklegungen es möglich gemacht haben, über den Krieg so
hinwegzukommen, wie es bisher der Fall ist. Geben wir auch
ferner dem Reich, was des Reiches ist. (Beifall .)

Abgeordneter Gothel » (Zortfchr. volstsp .) .
Wir stimmen der Vorlage zu, auch wenn gewisse Här¬

te n nicht vermieden werden können. Die Rücklagen der
juristischen  Personen sind tatsächlich eine Steuer
schon während des Krieges, wenn die Abrechnung auch erst
später erfolgt. Eine Differenzierung der Steuerpflicht ist
nicht möglich. Wir «rüsten das gesamte Vermögen
und das g es a m t e Einkommen erfassen. Bundesstaaten und
Gemeinden «rüsten erhebliche Zuschläge  nehuren.
Wir müsten aber künftig in ganz anderem Sinne Steuern

zahlen als bisher.
Da ? Seuerzahlen wird viel tiefergehend fein. Eine ein-
heitliche Steuerorganisation ist notwendig für das ganze
Reich,  da vielfach Industrien in andere Bundesstaaten ab¬
wandern . Wir alle haben das Vertrauen zu dem deuffchen
Volk, daß, wie es durchgehalten hat in diesem Kriege, es im
Frieden die Fähigkeit baden wird, durch intensivere
Arbeit auch wirtschaftlich  sich zu der Größe schnell
hinaufzuarbeiten , die es in Jahrzehnten erlangt hat (Bravo ),
so daß der Krieg sich nicht als endgültiger Schaden
erweisen wird , sondern daß das deutsche Volk auch die Kraft
haben wird , durchzuhalten zu einem glücklichen wirt¬
schaftlichen und kulturellen Faktor. (Lebhafter
Beifall .)

Ab«, v. Brockhausen (kons.) : Die ganze Frage der
Kriegsgewinnfteucr darf nicht agitatorisch  behandelt
werden. Wir können heute nur ein großzügiges Programm
aufstellen. Die Steuer darf dann auch kernen v e r -
mögenSkonfiskatorischen  Charakter haben. In der
Fassung handelt es sich lediglich darum , unreell«  Ge¬
winne zu treffen . Angenehm wäre es , eine Definition des
Begriffes der Steuerpflicht für Einkaufsgenossenschaften zu
erhalten . Wir stimmen der Vorlage zu, lehnen aber die
sozialdemokratische Resolution (Wehrbeitrag ) aus prinzi¬
piellen und allgemeinen Gründen ab. (Beifall .)

Abg. Wertin (Rpt .) : Es muß schnell zu gegriffen werden,
sonst ist der Zweck der Krisgsgewinnbesteuerung verfehlt.
Wir lärmen unS freuen , daß unsere Kriegsausgabcn zum
allergrößten Teil im Lande bleiben. Die soziakdemokratffche
Resolution lehnen wir ab. (Beifall .) ^ . ,

Mg . Frhr . v. Hehl zu Herrnsheim (bei keiner Fraktion ) :
Hätte man seinerzeit die Zölle vollständig ab geschafft, dann
hätte unsere Landwirtschaft nicht zu solchen Leistungen
kommen können. Die direkten Steuern dem Reiche zu über¬
weisen, hieße die Henne schlachten, die die goldenen Eier legt.
Wenn man das große Kriegs kapital konfiszieren wollte, dann
toihfeen letzten Endes nur die Arbeiter  die Notleidenden
-sein Bei dem Besitzsteuergcsetz hat man die juirsstischen Per-
sonen vergessen. Hätte der Staatssekretär jetzt nicht durch
dieses Gesetz die Möglichkeit gegeben, die juristischen Personen
heranzuziehen , dann wäre es später bei dem eigentlichen
Gesetz schwer möglich gewesen. Würde man die juristischen
Personen frei lasten, dann würde hier wieder, wie beim
Bositzstcuergesetz, der Mittelstand  die Hauptlast zu tragen
haben . Wer auch die Steuerpfkicht der ausländischen
Aktionäre kommt in Betracht. Diese sind beim Wchrbeitrag
zum größten Teil frei auSgegangen. Bei der Besteuerung der
stüllen Reserven darf man cmch an den einzelnen  Par»
sonen nicht Vorbeigehen.

Abg. Schiffer -Magdeburg (natt .) : Es muß unbedingt da¬
hin gestrebt werden, den unermeßlichen KriegSge-
w i n n zu treffen . Geht es steuerlich nicht an, so muß eS auf
rechtlichem  Boden geschehen.

Staatssekretär Dr . Liseo: Es ist außerordentlich ivichtig,
alle Fälle zusiMmenzustellen , wo unlautere Machenschaften
und übermäßige Gewinne vorliegen, um so diese Gewinne
für das Reich nutzbar zu machen, sei es durch Herausgabe der
Beträge oder aus dem Wege des Schadensersatzes. Selbst¬
verständlich werden wir der Resolution nach Möglichkeit
entsprechen.

Stellvertretender Kriegsminister v. « andel : Ich muß
der Ansicht entgegentreten , als ob die Zahl der unlau.
teren Gewinne  bei den Heereslieferungen eine außer-
ordentlich große wäre ? Im allgemeinen hatten sich die Preise
in mäßiger Höhe gehakten. Anfangs mußten wir hohe Be¬
träge bewilligen, nur um schnell die Ware zu erhalten . In-
zwffchen haben wir die Preffe immer weiter heruntergesetzt.

Mg . Gröber (Zeutr .) : Der Gedanke der Resolution ist
an fick sympathisch in einer Zeit , wo so viele Opfer gebracht
iverden. Aber die Einziehung darf nicht die ethische  Be¬
deutung einer Strafe verlieren , sonst wird sie Räuberei . Es
bleibt nur das Zivile erfahren übrig.

Abg. Hoch (Soz .) : Bis zum März , wo wir vor vollen
derben Tatsachen stehen, dürfen wir mit unseren Vorschlägen
nicht zurückhalten. Die Frage , ob direkte oder indirekte
Steuer , muß jetzt entschieden werden, soll nicht Beun¬
ruhigung in die Maste der arbeitenden Bevölkerung hinein,
getoa- en werden. Es sollte ausgesprochen werden, daß nicht
da» « gedacht werden kann, die arbeitende Bebölke-
rung mit neuen indirekten Lasten  zu belegen;
ihre Notlage darf nicht weiter verschärft lverden.

Staatssekretär Dr . Heffferich: Alles, was Herr Hoch aus-
gefühet hat, tröfft an meinen Ausführungen vorbei. Nicht ich.

_ Wiesbadener TaMarr. _
sondern Herr Hoch trägt Beunruhigurrg in die Bevölkerung
hinein . Ich stelle fest, daß die einzige  Steuer , die bisher
genannt werden konnte, nichts anderes bedeutet als

eine außerordentlich erweiterte und verstärkte Rerchs-
vernrägenszuwachSstener,

deren Höhe in keinem anderen Lande erreicht wurde . Ich habe
das Vertrauen zum deutschen Arbeiter , daß er, wie un
Schützengraben neben dem Unteroffizier und Leutnant , auch
an unserer Seite später seine Pflicht für das Vaterland tu»
wird . (Sehr gut !) An eine Verteuerung der notwen¬
digen Lebensmittel  werden wir während des
Krieges  gewiß nicht Herangehen. England hat den Tee,
Zucker, Kaffee, Marmelade usw. außerordentlich hoch belastet.
Sorgen Sie dafür , daß keine Beunruhigung entsteht, sondert,,
daß man sich Rechenschaft über die Situation gibt und daß
man dem, was wir bringen , ein unbefangenes ruhiges
Urteil eutgegenbvingt. (Lebhafter Beifall .)

Wg . Graf Westarp (kons.) : Wir müssen alles vermeiden,
was den Eindruck Hervorrufen könnte, als wenn der In¬
dustrie, dem Handel und der Landwirtschaft als solchen ein
Vorwurf gemacht würde. Im Gegenteil , sie haben sich große
Verdienste  erworben . (Sohr richtig!) Es wird schwer sein
zu beurteilen , welche Gewinne „übermäßig " sind. Der zu
erwartende Gesetzentwurf muß scharf herausheben , daß es
sich um Ausnahmefälle,  die getroffen werden müsten,
handelt.

Abg. Dr . David (Sog .) : Ich babe vorhin gemeint, daß
man auch ohne einen in Aussicht stehenden Zinsgewinn für
das Vaterland etwas tum muß, wie wir es in unserem An¬
trag durchsetzen wollen. Aus der Kriegsgewinnbestouerung ist
eine Einnahme für 1916 nicht zu erzielen. Unüberwindlich
sind die Schwierigkeiten für die Vorbereitungen emes neuen
Wehrbeitrags keineswegs.

Damit schließt die Debatte . — Es folgt
die »weite Berat »»,.

Wg Hoch (Soz .) : Wenn wir , ohne eine entsprechende
Resolution gefaßt zu haben, auseinandergehen , so kommt uns
die Regierung ganz sicher mit einer neuen indirekten
Steuer ; das ist unfehlbar . An dem Staatssekretär . ist es,
die Bevölkerung zu beruhigen.  Schweigt er weiter, so
müsten wir dem Volk« die Wahrheit  sagen.

Staatssekretär Heffferich: Es bleibt dabei : die einzig
feststehende Steuer ist eine kolossale Belastung des Besitzes
und des Vermögenszuwachses, wie sie in keinem anderen
Lande besteht. (Bravo !) Das ist das einzige, was heute fest-
steht. Ich kann dem Hause nichts Mitteilen, worüber die Ver-
l-ündeten Regierungen noch nicht beschossen hoben. Wenn
Sie hinausgehen in das Volk, so

unterstreichen Sie auch, daß wir die notwendigen Lebens¬
mittel ent- und nicht belastet haben.

Wir werden sie auch weiterhin entlasten . Auf eine weiters
Diskussion kann ich mich nicht entlasten. Die Kriegsgewinn»
steuer wird , wie der Wchrbeitrag es seinerzeit getan hat , auf
den lausenden Etat Einfluß ausüben . Die gegenwärttge
Situation macht eS notwendig, daß unserer Bevölkerung klar
gemacht wird, daß es uns ebenso wie anderen Ländern un-
möglich sein wird, alle Ansprüche aus einer  Steuerquelle
zu befriedigen . Wir müssen alle öffentlich-rechtlichen Körper-
schäften, Einzelstaaten und Kommunen am Leben erhalten,
auch über den Krieg hinaus . Ich muß die Herren bitten,
sämtliche zu erwartenden Vorlagen als Ganzes  zu be¬
trachten. Rur dann werden sie richtig gewürdigt werden
könne« .

Nach einer weiterem Bemerkung des Abg. Frhrn . Hehl zu
Herrnsheim (wild) wird der 8 1 der Vorlage einstimmig
angenommen.  Der übrige Teil der Vorlage wurde nach
unerheblichen Debatten angenommen.

Die Resolution des Haushaltsausschustes , unverzüglich
geeignete Maßnahmen  z « treffen , durch die die Er¬
hebung einer künftigen Kriegsgewinnsteuer auch bei Einzel-
Personen sichergrstcllt wird, wird angenommen.  Ebenso
wird die Resolution des AuSschusies angenommen.  Die
Resolutionen der Sozialdemokraten , betreffend Wehrbeitrag,
werden abgelehnt.

Abg. Bastermann (matt.) beantragt die sofortige drrtte
Beratung.

Das Gesetz wird sodann ohne erhebliche Debatte in dritter
Lesung deftnitio einstimmig angenommen.

Es folgt die zweite Lesung der Kriegsäbgabe der
Rcichsbank.

ReichSöankpräsident Dr . Haveusteiu : Ich bitte dringend
um Ablehnung der Anträge und es bei den Beschlüssen der
Kommission zu belasten.

Abg. Dr . Arendt (Rpt.) : Obwohl ich für Übernahme der
Anteilscheine der Reichsbank auf Reichseigentum eingetvetrn
bin , kann ich doch nicht für den sctzialdemokratffchenAntrag
eintreten . Es handelt sich lediglich um eine finanzielle Frage.
Die Rechte der Teilhaber müssen respektiert werden.

Mg . Keil (Soz .) : Daß die Reichsbank stärker z-u den
Krieyskosten berangezogen wird als es die Kriegsgermnnfte>uer
vorsieht, ist selbstverständlich.

Abg. Dove (Dpi.) : Auch hier muß eS gewisse Grenzen
geben. Dem sozicckdemokratffchen Antrag können wir nicht
zu ft mnE n.

Wg . Dr . David (Soz .) : Wir wollen nur verhindern , daß
die Anteileigner  der Reichsbank eine höhere
Prämie  bekommen als in den vorangegcmgenen drei Frie-
denSjahren.

Das Gesetz wird in der Faffung des Ausschusses an-
gerwmmen.

Aus Antrag des Abg. Baffermann (natl .) wird die dritte
Beratung sofort vorgenommen.

Das Gesetz wird endgültig angenommen.
Daraus tritt Vertagung ein. — Nächste Sitzung Dienstag,

21. Dez ., vormittags 11 Uhr : Auflagen ; Nachtragsetat.
Schluß 6 Uhr.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Eine -neue Verteidigungslinie auf Thalkidike.

W . T .-B. Rom, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Tribuna"
berichtet aus Athen:  Die Alliierten arbeiten mit äußerster
Krastanstrevgung an der Herstellung einer neuen Ver¬
teidigungslinie  auf der Halbinsel C h » l k i d i ke mit
Kassandra als Basis . Große Mengen Kriegsmaterial sind
dorthin gesandt worden.

Chalkidike zur Provinz Saloniki gehörig, ist eine ge¬
birgige, wald- und wasserreiche Halbinsel , die zwischen den
Golfen von Saloniki und Rendina mit drei fingerförmigen.
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durch Brüche entstandenen , steilen, felsigen Ausläufern , rata»,
lich Kassandra, Lemgos und Hagion Oros , weit ins Kgäffche
Meer vorspringt und durch den langgestrecktenBeschiss« nebst
Aiwaftsee fast ganz vom Festland losgelöst wird. Auf der seit
altersher durch die Griechensagen hochberühmten Halbinsel er¬
hebt sich das weithin ün Archipel sichtbare Wahrzercheu deS
Hagion Oros oder Berg Athos mit seiner MönchSrepnbkk.

SaloniÄi ganz in ver Hand der Alliierte » .
Br . Sofia , 20. Dez. (Eig. Drahtbelicht . Zenf. Mn .)

Nach Meldungen aus Saloniki erwartet man dort, daß die
Engländer und Franzosen in den nächsten Tagen erklären
werden, daß sie Saloniki und den ganzen  von den
Griechen geräumten Teil  Griechisch -Mazedoniens in
Besitz nehmen . Die diplomatischen  Vertreter und
die Untertanen der Zentralmächte verlassen  m Erle
Saloniki . Nur der nach M o n a st i r führende Weg ist noch
frei . Alle übrigen Wege sind abgeschlossen. Auch die
Serben  flüchten panikartig , weil sie fürchten, in die Hand
der Verbündeten  zu fallen. Saloniki ist hertnetisch von
der Welt abgeschlossen und es ist unklar , ob Truppen em-
oder ausgeschifst werden.

vie griechischen Wahlen.
Eine starke Mehrheit für Gnnaris?

W. T.-B. Bern , 20. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Mailänder Blätter melden aus Athen : Anscheinend haben die
Anhänger Gunaris eine starke Mehrheit  erhalten . In
Athen und im Piräus haben sie 15 Sitze gewonnen. In Athen
und einigen anderen Hauptzentren wurde die Aufforderung
der Benizelistenpartei zur Stimmenthaltung befolgt. Auf
dem Lande war die Stimmenthaltung nicht groß.

Die Serben in Albanien in neuen
Schwierigkeiten.

W. T.-B. Mailand , 20. Dez. (Nichtamtlich. Drahtberichü)
Nach einer Athener Depesche des „Secolo" vom 18. Dezember
stießen die Serben  in Albanien auf e r n st e Schwierig-
ketten.  Es heißt, Essad-Pascha habe sich gegen sie gestellt.

Die feindlichen Stellungen bei
Bijelopolje und Godusa erstürmt.

Lebhafte italienische ArtillerietStigkeit im
Lhiefa -Ab chnitt und am Lol di Lana.

v «r österreichisch - ungarische Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 20. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlaus ff vom 20 Dezember, mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer ttriegsschauplatz.

An der ganzen Front mäßige Artillerietätigkekt, die
sich nur im Chiesa - Abschnitt  und im Gebiet des
Col di Lana  zu größerer Heftigkeit steigerte.

Südöstlicher ttriegsschauplatz.
Die Truppen des Generals v. Koeveß  erstürm-

tcu die stark ausgebautcn feindlichen Stellungen am
Tara - Knie  südwestlich Bijelopolje und bei Godusa,
nördlich von Barene. In den Kämpfen an der Tauch
wurden 3 Gebirgskanonen, 2 Feldkanoaen und 1280 Ge¬
wehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Cheks des GcncralstabSr
v. Höfer,  Feldmarfchalleutuant.

von den östlichen UriegsschanprStzen.
Russische Prahlerei über genügende MunitrouSvorrätr.
Br - Christiania , 20. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. An .)

Aus Paris wird gemeldet: Das russische Große Haupt¬
quartier teilt mit , daß die Munitionsvorräte ganz gesichert
und die Reserven viel größer sind, als man sich je vorgestellt
habe. Auch gegen Überraschungen, wie die im Mai , als
Mackensen angriff , ist man jetzt geschützt, ja , jetzt bereitet die
russische Armee Überraschungen  vor.

Eine vündnisfeier der veutsch-national « ,
Vereinigung NiederSsterreichs.

W. T.-B. Wien, 20. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht^
Den deutschen Nachrichten zufolge hat die deutsch-nationale
Vereinigung Niederösterreichs unter zahlreicher Beteilig»»,
auch der Wiener Deutsch-Nationalen eine BündniSseier
im Festsaal der Handelskammer und eine Huldigung für die
Arm.ee und ihre Führer vor dem Radetzki-Denkmai veranstal¬
tet . Zur Bündnisseier in der Handelskammer hatten sich ein-»
gefunden Vertreter des Kriegsministeriums und des Landes»
vertetdigungsministeriums , der deutsche Boffchaster v on
Tschirschky , der bayerische  Gesandte Freiherr v 01t
Tuchen und der sächsische  Gesandte Graf Rex.  ASg.
Wedra  hielt eine Festrede und betonte, daß der enger«
Zusammenschluß  beider Kaisermächte ein Lebens¬
bedürfnis  für beide Reiche fei. Redner gab der unwan¬
delbaren Treue der Deutsch-Nationalen zum Herrscherhaus
Ausdruck und schloß mit stürmisch aufgenommenen Hurra¬
rufen auf dic verbündeten Völker und die verbündeten Herr¬
scher. In einer Enffchließttng huldigte die Versammlung den
verbündeten Monarchen Kaiser Franz Joseph und
Kaiser Wilhelm  und entbietet den von den siegreichen
Feldherren , Generalfeldmarschall v. Mackensen.  Erz¬
herzogen Friedrich und Eugen  und Generalstabschef
v. Conrad  geführten verbündeten Armeen ihren Gruß und
erklärt , daß das deutsche Volk Österreichs im höchsten Interesse
Österreich-Ungarns und seiner Völker die Schaffurtg eines
immerwährenden Bündnisses  zwffchen dem Dent-
schen Reich und Österreich-Ungarn , welche? Bündnis zugleich
für die Zukunft den Weltfrieden verbürgt , als
herrliches Ziel  des gewaltigen Völkerringens anstrebe.
Nach der Festversammlung begaben sich die Teilnehmer zum
Radetzki-Denkmal vor dem Kw i e g s m i n i st e r i u tn, wo
eine Huldigung für die Armee veranstaltet wurde.
Linigungrbestrebui 'gen. der denr-ch-böhmifche«

Parteien.
W. T .-B. Prag , 20. Dez. (Nichtamtlich.) Gestern sind

die Vertreter sämtlicher deutsch - böhmischen poli¬
tt schenParteien  zu einer Besprechung über die Wieder.
Herstellung einer gemeinsamen Vertretung Deutsih-Böhmeus
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zusammeugetreten . Di« Versammlung hat einstimmig ein«
Erklärung angenommen , worin es einmütig als unbedingte
politische Novoendrgteit hingestellt wird, daß die setnerzeitige
Einigung aller deutschen Parteien in Böhmen erneuert
werde, um die Stellung des deutschen Volkes in Böhmen und
Österreich sür Degenwart und Zukunft zur vollen Geltung
zu bringen , vor allem, um die bevorstehenden großen natio¬
nalen und politischen Zukunftsfragen , die sich auf Böhmen
und Österreich beziehen, vollkommen zu klären.

ver Krieg gegen England.
Lin englisches Unterseeboot unter falscher

Slagze?
Christian !«, 20. Dez. (Zens. Bln .) Mehrere Schiffe

wurden in der Nähe der Südküfte Norwegens von einem
Unterseeboot angerufen.  Das Boot führte die englische
Bezeichnung „D 7", aber die deutsche  Flagge.

Ein Hamburger Prisengerichtsurteil.
W. T.-B. Hamburg, 20. Dez. (Nichtamtlich. Drahtber -cht.)

Das Hamburger Prisengericht kam in Sachen des einge-
bvachten amerikanischen Zollschifses „Paß of Bahamer" zu
dem folgenden Erkenntnis :Das Schiff mit Zubehör und Er¬
lös aus dem Verkauf deS Proviantes ist einzuziehen,
der Reinerlös der um 2,6 Millionen Mark verkauften Baum¬
wolleladung  ist freizugehen, weil die Ladung als neutral
anzusehen ist.

Der Krieg gegen Italien.
Eine italienische Korruptst ,nsassärr.

Sr . Lugano, 20. Dez. (Eig. Drcchübericht. Zens. Mn .)
In Neapel wurde der Chef des Kontrollbureaus der Militär-
magazine, Major Luigi Jmonti,  verhaftet . Ein General
hatte sich unerwartet mit einer Untersuchungskommifficmnach
Neapel begeben und nach kurzem Verhör den Major Luigi
Jmonti für verhaftet erklärt . Die Untersuchung hat den
Major schwer belastet.
Ein italienischer Generalmajor seiner Verwundung

erlegen.
W . T.-B. Mailand , 20. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Generalmajor Verardy ist im Karst am 16. De¬
zember durch einen Granatsplitter  verwundet
worden und starb bald darauf.

Beschränkung des Eisenbahnverkehrs und Kohlrnmangel.
Berlin, 13. Dez. (Zens. Bln.) Der „Wiener Pol. Korrespon¬

denz" wird von der italienischen Grenze geschrieben: Der italienische
Eisenbahnverkehr, der bereits in den Sommermonatenum mehr als
ein Drittel  verringert wurde, hat jetzt neuerlich sehr empfindlich«
Einschränkungen  erfahren . Seit 12. Dezember sind mehr
als 60 Personenzügeausgelassen, und eine weitere Verminderung
dieser Art von Eisenbabnzügen soll unmittelbar bevorstehen. Der
sehr ungünstige Eindruck, den diese Maßregeln schon an sich auf die
Bevölkerung machen, wird durch den Umstand noch verschärft, daß
num es hierbei mit einer Wirkung des wachsenden Kohlen¬
mangels  zu Mn hat.

Die Lage im westen.
Finanztelle Maßnahme « in Belgien.

W. T .-B. Brüssel, 20. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Generalgouverneur  hat genehmigt, daß eine
Summe von ungefähr 45y2 Millionen Franken in den bel¬
gischen Haushalt  für 1916 eingestellt werden zur
Deckung der Zinsen und des Moratoriumdienstes der von den
9 Provinzen zur Bezahlung der bei den Kricgskontributionen
aufgenommeuen Anleihen.

Der Krieg über See.
Ein Zwischenfall im japanischen Parlament.

W. T.-B. Toki», 20. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .) Fm
Landtag beantragte die O p p o s i t i o n, die Regierung in den
Anklagezustand  zu versetzen. Während der Premier¬
minister  sprach , versetzt« ihm ein Mitglied des Landtags
einen SchlagaufdenArm.  Die Polizei schritt ein. Der
Premierminister schloß seine Rede unter Beifallökundgebun-
gen. Der Antrag , die Regierung in den Anklagezustand zu
versetzen, wurde mit überwiegender Mehrheit abgelehnt.

wiederum Wilson; England-Note.
Es ist zuweilen von Nutzen ältere Urteile von

Männern in weithin sichtbarer Stellung , daraufhin zu
prüfen , wie sie sich in der späteren Entwicklung bewahr¬
heitet haben. Wir denken hierbei an Wilsons Not«
vom November,  die die englische Regierung in
scharfen, ja drohend klingenden Worten ermahnt , end¬
lich einmal ihre fortgesetzten Verletzungen
des See rechts  zu unterlassen. Über diese Note ver¬
öffentliche der frühere Staatssekretär Dernburg  am
12. November einen Artikel, worin er in höchst ein¬
drucksvoller Weise entwickelte, daß und warum es dein
Prästdente « der Vereinigten Staaten mit seinem Vor-
gehen voller Ernst sei. Die vorhin gebrauchten Worte,
„in höchst eindrucksvoller Weise", entnehmen wir einem
Aufsatz im Dezemberheft der „Preußischen Jahrbücher"
aus der Feder des Herausgebers . Professor Delbrück
schreibt da, nachdem er von dem früheren Staatssekretär
gesagt hat , daß er „die Verhältnisse und Persönlichkeiten
in den Vereinigten Staaten sehr gut kennt", das Fol-
gende: „Wilson verlangt nicht nur das Einhalten der
Londoner Deklaration , sondern des ganzen früher an¬
erkannten Seerechts . Hat nun Herr ' Dernburg recht,
daß der Präsident die ihm gegen England zur Der-
fügung stehenden Machtmittel , die ja so zahlreich wie
stark find, wirklich in Anwendung  zu bringen
gedenkt für den Fall , daß England ihm, der im Namen
aller Neutralen spricht, nicht nachgibt, so find -damit die
deutschen Häfen praktisch der amerikanischen Baum-
wolle und dem amerikanischen Getreide geöffnet, und
auch sonst ist der Handel von Holland und Skandinavien
eines großen Teils der Fesselung ledig, m die ihn die
englische Seegewalt jetzt geschlagen lhät. Sollte dann
nicht der Glaube an die Aushungerung  bei den
Engländern bald genug dahinschwinden? Die Sache
ist von einer unabsehbare» Tragweite,  sowcchl Kr

Wiesbadener TagblaN»
den Krieg wie für den zukünftigen Frieden , der ja das
große Problam der Freiheit der Meere" zu lösen haben
wird ." Delbrück fügt hinzu, er wolle keinem vorzeiti¬
gen Optimismus das Wort reden, aber nian werde sich
beim Lesen des Dernbnrgschen Artikels ,Mx  Kraft
seiner Argumentation schwer entziehen können."

Wir führen diese beiden Urteile Dernüurgs und
Delbrücks hier , nachdem sie schon ein Alter von mehre¬
ren Wochen erreicht haben, darmn an , weil es sich, um
das eingangs Gesagte zu wiederholen, wohl verlohnt,
Vetvachtungen und Vorhersagungen , die gutbegründet
zu sein scheinen, am weiteren Verlaufe der Ereignisse
zu messen. Was hat Wilsons strenge Note erreicht?
Nichts  und sogar weniger als nichts,  weil , so¬
lange sie noch nicht verfaßt und abgesandt war , immer-
hin die Möglichkeit eines ernsteren Zwistes  zwischen
den Vereinigten Staaten und Großbritannien bestand.
Heute , nach Wochen langer völliger Nutz¬
losigkeit  der Note, nach erwiesener völliger
Untätigkeit der Unions r eg ierung  gegen¬
über der fortdauernden  gröblichen Verletzung des
Seerechts durch England , heute ergibt sich klar,  daß die
Note nicht nur nichts bedeutete,  sondern vielleicht
auch nichts bedeuten sollte.  England kümmert sich
nicht um freundliche oder weniger ffeundliche Vor¬
haltungen aus Washington, und in Washington küm-
mert man sich nicht darum , daß England tut , als wäre
keine Vorhaltung erfolgt. Dies allein ist die sichtbare
Wahrheit,  Dernburg hat nicht recht behalten , und
Delbrück hat . am Ende gut daran getan , „keinem vor¬
zeitigen Optimismus das Wort zu reden". Solange
diese Dinge , die Note und ihre mögliche Wirkung vor
uns lagen, solange konnte man freilich Hoffnungen
hegen, und diese Hoffnungen find ein rühm¬
liches Zeugnis für die rechtschaffene Ge¬
sinnung der Männer , die sie aussprachen. Heute , wo
wir rückwärts blicken, zeigt sich, daß diese Männer und
mit ihnen viele andere gutgläubigen Leute die Opfer
einer Täuschung  gewesen sind. In England
schwindet  der Glaube an unsere Aushungerung ein¬
fach darum nicht, weil, man drüben darauf vertraut,
daß Amerika  diese Aushungerimgspolitik nicht
ernstlich verhindern  wird , wie es wohl könnte.
Seit Wilsons Note hat Großbritannien sogar noch
weitere Niederträchtigkeiten  begangen , mit
denen wir eingeichnürt und ahgewürat werLen sollen,
andere Niederträchtigkeiten, namentlich gegen Schweden
als eines der wenigen Länder, deren Verbindung mit
uns kaum gestört ist. Wenn Herr Wilson feine Er-
«Mahnung an die britisch? Regierung erst jetzt statt vor
sechs oder acht Wochen gerichtet hätte , würde er also ein
noch beweiskräftigeres Material als damals gehabt
haben, aber im Endergebnis käme es auf dasselbe hin¬
aus . Es sind alles nur Worte, Worte, Wort«.

*

vre zweite amerikanische Note an Desterreich-
Unaarn.

W. T .-B. Washington, 20. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)
Die zweite Note  an Österreich-Ungarn wird vermutlich
heute Montag abgeschickt. ES wird darin kein Zeitpunkt
für die Antwort festgesetzt. Österreich-Ungarn wird sich aber
schnell entscheiden müssen,  ob die Beziehungen
abgebrochen werden sollen oder nicht. Die Rote nimmt In
keiner Weise irgend etwas von den ursprüng-
lichen Forderungen zurück,  sondern begründet mehr
oder minder genau die Umstände, auf welche die Haltung der
Bereinigten Staaten zurückzuführen ist.

Eine italienische Darstellung für Amerika.
W. T.-B. Mailand , 20. Dez. (Nichtamtlich.) Lamt „Serolo"

hat die italienische Regierung in den letzten Tagen eine Ab-
schrift de? Ergebnisses der amtlichen Untersuchung über die
Torpedierung des Dampfers „Ancona"  an die amerik-Mljche
Regierung gesandt.

Ein „angenehmer " und „zuverläfstyer"
Reuterkorrespondent in Dänemark.

IV. T.-B. Kopenhagen, 20. Dez. (Nichtamtlich. Drcchtbe-
richt.) Die Zeitung „Politiken ", welche den hiesigen
Reuter - Korrespondenten Polstm Nors als den Verfasser
mehrerer in englischen Blättern erscheinen̂ därremarkftind-
licher Artikel nannte , schreibt gestern: Poffon Nors . der sich
selbst als den Vertreter des offiziellen Bureaus der englischen
Regierung bezeichnet, scheint sich damft wicht zufrieden zu
geben, daß er Spektakelszenen  in den vornehmsten
Restaurants Kopenhagens hervorgerufvn hat, er veranstaltete
auch lärmende Auftritte nn dänischen I u st i z m i n i st e -
r i u m , wohin er geladen war und wo er drohte, «ine hervor¬
ragende Persönlichkeit des Ministeriums des Äußern ent¬
larven  zu toollen. Er war dabei jedoch gnädig genug, eine
Enthüllung bis nach Friedensschluß auffetzen zu wollen. Der
Minister teilte dieses «Schicksal mit einer Reihe hiesiger Per-
sönlichkeiten, die der Korrespondent auf der Straße und
öffentlichen Plätzen verleumdete,  so daß wir Grund zu
der Vermutung haben, daß die Gebeftnpolizci nicht bloß eine
Klage über ihn « HM . Der Grund des Unwillens des
Reuter -Korrespondenten gegen die dänische Regierung scheint
davon herzurühren , daß sich die Regierung in diesem Sommer
veranlaßt sah ihren Gesandten in London anzuweisen , beim
Reuter -Bureau Vorstellungen zu erheben wegen einer Reihe
von Polson Nors abgesandter, teils unrichtiger,  teils
zweideutiger,  für Dänemark schädlicher  Meldun¬
gen. Hierunter befand sich die unrichtige Meldung der
„Morning Post" über den Mißerfolg der dänischen Anleihe
und die unwahre Meldung über das dänische.Pressegesetz. Der
Wert der Meldungen des Reuter -Korrespondenten geht ferner
aus der Tatsache hervor, daß er im Juli meldete, ein deutsches
Unterseeboot sei bei Fehmarn aus einer Probefahrt uuter-
gegangeu, eine Neuigkeit, die hier ganz unbekannt war . Ein
schliagendeS Beispiel für die Berichterstattung des Reurer-
Korrespowdeuten gibt auch eine Meldung des „Daily
Chronticle" vom 11. Dez., in welcher ein Reuter -Telegramm
«ms Kopenhagen wiedergeaeben wird, das ohne den geringsten
Grund sämtliche hiesige Vertreter der englischen Presse ver¬
dächtigt.  Wenn das Reuter -Bureau den Ruf hat, unter
die zuverlässigsten TelegrammbureauS gezählt zu werden,
dann mutz man annehmen , daß das offizielle englffche Bureau
aus der übrigen Welt besser  bedient wird als auS
Dänemark , <

Morgen-Ausgabe. Erst-3 Blatt- Sette ^ ^

Deutsches Reich.
* Die Kriegsleistungen des Roten KrenzeS. Unter Vsrfitz

des Oberpräsidenten Freiherrn v. Rheirtbabe« fand «ur
Sonntag die Generalversammlung des Provinz »«lvereinS
vom Roten Kreuz für die Rheinprovinz  statt . Über die«
Kricgslcistungen des Roten Kreuzes berichtete der Vorsitzende
u. a. folgendes : Die Gesamtzahl der in den Etappen befind¬
lichen Personen der Freiwilligen Krankenpflege bestmge
20 000, die Rheinprovinz stellte davon allein ein Fünftel und
stehe damit an der Spitze aller preußischen Provinzen , so¬
gar aller Bundesstaaten . Außerdem sind «im heimische»
Dienst etwa 10 009 Personen tätig . Zum Verwundete »-
transport stellt die Rheinprovinz 16 Lazarettzüge , von denen
die Rheimprovinz allein 12 gang unterhalte . Die Rhein¬
provinz stehe mit 16 Lazarettzügen an der «Spitze aller Pro¬
vinzen und Bundesstaaten . Zur Unterstützung des militä¬
rischen Lazarettbetriebes seien ungefähr 100 OCX) Betten für
Heeresangehörige in der Scheinstrovinzbereit gestellt.

* Die Lehrerschaft erfüllt chre vaterländische Pflicht tri
ganz besonders hohem Maße. So stehen nach der . Christi«
Freiheit " von den 267 Mitgliedern des Dortmunder LÄhrer-
Vereins allein 134 im Kriege: mehr als di« Hälfte der Mit¬
glieder des westfälischen Provinzial -LehrerveweiwS ist emo
gezogen.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

SünfjShriges vestehen der veutschen Gesellschaft
sür Ransmanns -Lrholungsheiine.

Am 16. Dezember d. I . blickte die „Deutsche Gesellschaft
für KaufmannS -Erholungsheime " auf ein fünfiähriges Be¬
stehen zurück. Schnell zu allgemeiner Würdigung und An¬
erkennung gelangt, hat sie fich in diesen fünf Jabren zu
einem machtvollen Träger der Volksgesundheit entwickelt. Die
Gesellschaft, die die Kaufmannschaft und Industrie aus dem
gesamten Deutschen Reich — Angestellte wie Unternehmer —
umfaßt , darf auf das tn diesem verhältnismäßig kurzen Zeit¬
raum «Geleistete und Erreichte mit Recht stolz sein. Nicht
weniger als acht große Heime  in den verschiedenen Teilen
Deuffchlands sind teils im Betrieb , teils im Bau . Weitere
zwölf Heime sind geplant , teilweise find sie bereits in Vorbe¬
reitung . Viele Tausende haben in den Heimen der Gesell-'
schaft bereits Stärkung und. Genesung gefunden, sowohl im
Frieden , wie auch jetzt im Krieg, während dessen die mefften
Heime als Kriegslazarette der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt find. D:e Zahl der der Gesellschaft auaehört-
gen Mitglieder  ist ständig im Wachsen. «Schon jetzt ver¬
fügt sie über fest« Jahresbeiträge in Höhe von über 230 000
Mark. Auch die Zuwendungen  und Stiftungen gehe«
unverändert in großem Umfang bei der Gesellschaft ein. Seit
dem 1. Januar bis Anfang Dezember d. J >, also in einem
Zeitraum von weniger als einem Jahre , haben sie den Be¬
trag von 1 018 628 M. erreicht, ein Beweis für die Opfer¬
willig keil des deutschen Volkes, aber auch für die finanziell «!
Kraft des deutschen Wirtschaftslebens. Für den Bau der
weiter geplanten Heime find allerdings noch groß« Summe»
erforderlich, aber angesichts der Ergebnisse, die die Gesellschaft
in dem erste» Jahrfünft ihres Bestehens aufziuoeffen hat,
darf sie wohl mit Zuversicht erwarten , daß ihr die Vollendung
chrer Pläne ermöglicht werden wird. Auch im verbündete»
und neutralen Ausland haben die Bestrebungen der Gesell¬
schaft Aufmerffamkeit erregt . In Österreich hat sich nach ihrem
Vorbild ein Verein bereits gegründet , in Holland und
Schweden sind Schöpfungen gleicher Art beabsichtigt. So war
auch aus diesem Gebiet sozialer Fürsorge deutsche Gcgattu
sation und deutscher Getst vorbildlich.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Musketier Hermann
HengStler, «Sohn des Landwirts Wilhelm HengStter in
Reuhof, und der Kriegsfreiwillige Einjährig -Befreiter Karl
H i l d, Sohn des verstorbenen Direktors Httd vom Vorschuß-
Verein in Wiesbaden.

— Die fettlosen Tage der Gastwirtschaften. Darf Mon¬
tags und Donnerstag ?, also an Tagen, an denen durch di«
BundesratSvcrordnung vom 28. Oktober d. den Gastwirten,
«Speisewirten usw. die Verwendung von Fett bei der Zube¬
reitung von Speisen untersagt ist, Braten , der im eigenen
Fett  hergestellt ist, den Gästen vorgesetzt werden ? Dos ist!
eine Frage , die bereits die Gerichte  beschäftigt . Der § 2
der Verordnung lautet , so weit er hier in Betracht kommt::
„In Gast-, «Schank, und Speisewirtschaften sowie in BereinS-
und ErholungSrSumen dürfen Montags und Donnerstags
Fleisch, Wild, Geflügel, Fffch und sonstige Speise «, die mit
Fett oder Speck gebraten , gebacken oder geschmort sind, sowie
zerlassenes Fett nicht verabfolgt werden." In der Fachpresse
der Gastwirte vertrat ein Jurist den Standpunkt , daß
Gänsefleisch  unter allen Umständen Montags und
Donnerstags den Gästen vorgesetzt werden darf . Weder bei
Gänsefleisch noch bei Hammelfleisch finde beim Braten ein
besonderer Fettzusatz statt, weil beide Fleischarte» in ihrem
eigenen Fett schmoren können. Wer das Hammelfleisch kocht,
vergeudet nach einem sachverständigen Urteil sogar mehr Fest,
als wenn er es brät . Bei einer polizeilichen Revision in einet»
hiesigen Gasthof war an einem Donnerstag ein Hammel¬
braten entdeckt worden. Nach der Ansicht der Patizeidehörde
hatte man dadurch wider die Bundesratsverordnung ver¬
stoßen. Es war daher der Jnhabertn des Lokals eine Straf¬
verfügung  über 50 M. zugegangen. Auf chre Einsprache
setzte das Schöffengericht  Kvar die Strafe auf 5 M.
herab, weil es fich lediglich um dte fctffche Auslegung « « er
Verordnung handle, grundsätzlich aber bestätigte das Bericht
die Bestrafung , indem es davon auSging. daß der Sinn der
Bundesraisberordnung der sei, überhaupt Fett zu ersparen.
Herr Rechtsanwalt Justizrat v. Eck, der die Angeklagte ver¬
trat , hat wtder das Urteil bereits die Berufung «mgenrekdet,
weil die «Sache mit möglichster Beichieun̂ ung gtxm
gen gerichtlichen AuStrag gebracht werden soll.

— Die Prüfungskommission für MttelschnNeHrer und
Rektoren setzt sich sür das kommende Fahr zusammen aus
dem Provinzialscbulrat Lic. A l b e r s m Kassel als « m-fitzen-
den, dem RegternngS- und «Schulrai Be low m Wiesbaden,
dem Sestioartwrektor Schulrat Lotz » Tulonliiiig , äaaj



©tjsmaftalaberfefjret Profestor Matzfeiler  in Montabaur»
Lear Ähnurafialoberlehrer Profestor Dr . B r e d e in Kassel
und dem Prorektor Kramer  in Fulda.

— Beamten -K»nfriarverein . Am 16. d. M. hielt der Be-
«mten -Koafumveretn in der „Wartburg " seine 4. ordentliche
-Hauptversammlung  ab . Sie wurde geleitet von dem
stekkwrtretenden Aufsichtsratsvorfihenden Herrn Dr . Hardt-
m u t h in Vertretung des noch immer erkrankten Vorsitzenden
des Aufsichtsrate Herrn stleheimrat Reuter . Herr Dr . Hardt-
u « ch verbreitete sic >. längerer Rede über die im abgelaufe¬
nen Geschäftsjahr gemachten Erfahrungen und die infolge der
KriegSwirren entstandenen zahlreichen Schwierigkeiten» die
sich immer wieder der gesunden Fortentwicklung des jungen
Unternehmens hindernd in den Weg gestellt hätten . Trotzdem
habe aber der Verein gute Fortschritte  gemacht» die es
der Bereinsleitung ermöglichten, di« Ausschüttung einer
Dividende in derselben Höh« wie lm Vorjahr der Hauptver¬
sammlung varzuschlagen. Mit der Bekanntgabe des sehr er¬
freulichen Revisionsberichts des VerbandSrevisors» welcher vor
kurzem die vorgeschriebene Revision vorgenonrmen habe, schloß
Herr Dr . Hardtmuth seine Ausführungen . Der Vorsitzende
des Vorstands Herr Schmitt  erstattete den Geschäfts¬
bericht  für das verflossene Jahr . Der Bericht war sehr
eingehend und interessant »er liegt im Druck vor und wird den
Mitgliedern bei der Abhebung der Dividende zugestellt. Die
Bilanz wurde von der Hauptversammlung genehmigt ; ebenso
der vom Vorstand gemachte Vorichlag zur Verteilung des
Reingewinns . Nachdem noch die erforderlichen Ergänzungs¬
wahlen für den Auffichtsrat stattgefunden hatten» schloß der
Vorsitzende die Versammlung mit dem Wunsch» daß es unse¬
rem Vaterland beschreden sein möge» bald einen ehcenvollen
Frieden zu erringen , der es dein jungen Verein ermögliche,
sich im Interest « seiner Mitglieder weiter günstig zu ent-
wickeln.

— Ein Stratzenbahnunfall ver Gericht. Einen ziemlich
»folgenschweren Zufammenstotz der Straßenbahn mit einem
schwerbeladenen Fuhrwerk hat es am 11. September » vor-
mittags gegen 9 Uhr, an der Ecke der Rheinstraße und der
-Schwätzbacher Straße in Wiesbaden gegeben. Der Leiter des
Fuhrwerks » der Fuhrmann E n d e r s aus Strinztrinitatis»
wurde dabei erheblich verletzt. Eine Frau erlitt einen schwe¬
ren Nervenschock, der Schaffnerin drang ein Glassplitter in das
eine Auge nnd noch eine dritte Frau wurde durch Glassplitter
verletzt. Außerdem brach eine Gaslaterue » gegen welche das
^Fuhrwerk geschleudert wurde, unmittelbar über der Erde glatt
ab , und au dem Straßenbahnwagen wurde unter anderem
eine der großen LüngSscheiben vollständig zertrümmert.
Errders stand nun unter der Anklage der fahrlässigen Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransports vor dem Schöffenge¬
richt,  weil er dadurch den Zusammenstoß verschuldet haben
soll, daß er, obwohl di« Straßenbahn bereits in nächster Nähe
war , als er mit seinen! Wagen an der Ecke der Schwal-
bacher Straße ankam» dennoch die Pferde zu größter Eile
angetrieben hatte» um vor der Straßenbahn über die Rhein¬

straße zu kommen. E. wurde zu einer Geldstrafe von 10 M.
verurteilt.

— SanitdlShunbe . Am Sonutagvormittag 11% Uhr fand im
^Raberrgrrinb" unter der Leitung eines Feldwebelleutnants
eine Vorführung der Sanitätshunde des 1. Ersatzbataillons
Infanterie -Regiments Prinz Karl (4. Großh . Hess.) Nr. U.8
statt, der auch zahlreiche im „DeutschenGenesungsheim"
weilende österreichisch-ungarische und türkische Offiziere bei-
wohnteu. Einige Hunde» die auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz tätig waren » zeigten Hervorragendes in der Verwunde-
tcnsuche»in der Überbringung von Meldungen , in Gehorsams-
Übungen und im Aufspüren und Festhalten eines Leichen¬
räubers . Die Zuschauer konnten» wie Herr Oberst Langer»
der bekannte Führer der österreichischen Mörserbatterie » am
Schluß der Veranstaltung auLführte» so recht erkennen» von
welch hoher Bedeutung die Arbeit ist»die der „Deutsche Verein
für Sanitütshunde " zu Beginn des Weltkriegs einleitete . Die
vorgeführlen Hunde werden» da sie im Westen infolge des
Stellungskriegs entbehrlich geworden sind, nunmehr der türkt-
scheu Armee überlasten werden. Oberstleutnant Serwed -Bei
sprach sich ebenfalls überaus anerkenneiw über die Leistungen
der Sanitätshuude aus . Punkt 12 Uhr wurden zwei Brief¬
tauben niit Depeschengrüßen an den Major und Bataillons-
koinmandeur v. Zglinitzki in Worms und an den „Wormser
Verkehrsverein " ausgelassen. Die erste Taube traf in Worms
1 Uhr 38 Min . ein.

— Di« Prentzischr Verlustliste Nr. 408 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 238 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter link?) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthüll u. a. Verluste der Reserve-
Jnsanterie -Regimenter Nr. 80 und 253. sowie der Reserve-
Fuhrparkkolonne Nr . 56 des 18. Armeekorps.

— Kriegswohlfahrtspflege . Die städtischen Lehre-
rinnen  haben dem Kreiskomrtee vom Roten Kreuz  die
Snmme von 680 M. überwiesen, und zwar 300 M. für die
Krieger und 380 M. für die Kriegshorte . — Das Kreiskomite«
vom Roten Kreuz» Abteilung 4, will uns mit, daß sich der
Reinertrag des Vormittagskonzerts des Spangen,
bergschen  Konservatoriums für Musik am 12. Dezember
zugunsten der WeihnachtsbescherungderKrieger-
ki n d er»die in Anstalten und Pflegestellen untergebracht sind,
auf 412 M. belief.

— Privatvakete für Angehörige des deutschen Heere« in
der Türkei und Bulgarien werden, wie amtlich  mttgeteilt
wird, bis zum 31. Dezember d. I . beim Zentraldepot für
Liebesgaben Berlin W. 50, Hardenbergstraße 29a bis e, zur
Weiterbeförderung an die Empfänger angenommen . Die
Pakete wolle man als gewöhnlich« Pakete Porto- und bestell¬
geldfrei bis Berlin aufgeben. Die Sendungen find mit fol¬
genden Auffchrfften zu versehen: 1. mit vollstärrdiger militäri¬
scher Adreste des Empfängers ; 2. mit dem Zusatz: durch Ver¬
mittlung des Zentraldepots für Liebesgaben Berlin W. 50,
Hardenbergstraße 29a bis e ; 3. mit Bestimmungsland (Türkei
oder Bulgarien ). Im übrigen gelten die für den Privatpaket-
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verkehr bestehenden Bestimmungen . So weit bisher V^ ete
an das Militär -Paketdepot Leipzig gesandt sind, wrrd von dort
ihre Weiterleitung veranlaßt . _ _ _ _

Sport und Luftfahrt.
* Wintersport . Wetterbericht von Oberhos i. Thür,

am 18. Dezember: Schneehöhe: 15 Zentimeter,
Grad Celsius, Rodelbahn : gut, Schneeschuhbahu: gut. SchnNenb^ :
gM. Prächtige Winterlandschaft. Ausluust erteilt die Kurver¬

waltung .̂ ^ Pferdesport . Di - Frankfurter Züchter v Weinbeq
beabsichtigen, wie der Wiener „Sport " nutteilt eine JWtonfl t$rt3
Rennstalles vorzunehmen. Eine größere Anzahl l«t  Vollblüter s« I
der zukünftige Schwiegersohn des Generalkonsuls v. WernberL Mark-
graf Alfons Palladium , erhalten . Die Pferde werden nach Oft« ,
reich gehen und in der Habsburger Monarchi e taufeu._

Neues ans aller Welt.
Masteuvergistuug durch Methylalkohol. Budapest.  17 . Dez.

Ende November wurde im Hause eines reichenRumanenn  der
Gemeinde Tiszabogdany eine Hochzeit gefeiert Für die Gaste steß
man aus einer Wirtschaft 25 Liter Schnaps holen. Alle Teilnehmer
des Festes, 150 an der Zahl , haben von dem Alkohol getrunken.
Zwei Tage später starb eurer der Festteilnehmer , der 73oahre alle
Filipsuc . Der Tod wäre nicht besonders ausgefallen, aber noch am
selben Tage starb auch sein Sohn und am solgende Tage se^
weitere Personen . In knrzer Folge kamen d<mn zahlreiche Todes-
anzeiaen aus den verschiedenen Gemeinden des Komrtats an die
Staatsanwaltschaft . die die Obduktion der Leichen und gleichzeitig
die Beschlagnahme aller Alkoholvorrate im ganzen Äonntat anorw
uete Die Obduktion der Leichen lreß daraus schließen, daß es sich
um 'Vergiftungen durch Methylalkohol handelte. Das Ergehn^ wr
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen. Wie bis letzt ermittelt
wurde , sind tu 12 Gemeinden des Komrtats 63 Todesfälle and 18
schwere Erkrankungen insolge des Methylalkoholgenustes zur Ln-

^Är ^ Ärlmer golden« Sonutog . Berlin,  L0 . Dez> Me
Morgenblätter stell« fest, daß der gestrige sogenannre goldene
Einkousssonntag einen außerordenttrch starken Berkehr tebigle und
die Geschäftsleute solche Einnahmen « zielten, dre denen des Friedens

' " «Ä 'Ä w . T.-B. « . » * . . ' ■»
amtlich. Drahtbericht .) Reuter meldet: Gestern sank m North plötz¬
lich eft, Leichterschiff, von dem 533 Pferde auf einen Dampfer v« .
laden wurden . Me Pferde ertranken . Die Polizei hat -rn- Unter-
suchung eingelestet. Das Leichterschiff sank an d-mselbenAnleg^
platz, bei dem kürzlich ein Schiff mst Zuck« durch crn« Bomb« m
Brand gesteckt wurde. _ _

Briefkasten«
ms

können nicht aewnvri werde,w
K. 1««. Die Ellern haben im Falle d« Bedürftigkest Anspruch

aus die Familienunterstützung . Das erwähnte EUerugetd hat da-

mst ni^ s ^ Auffchrist „Unisorm-Berwertungsstelle zu
Berlin " genügen. Die nähere Adreste ist uns nicht bekannt. Emp-
fehlenswert scheint auch eine Anfrage an das Kriegsmunsterlum.

I . E . U 49 bezieht sich aus Hersiehler . __
8 . B Der Vermieter ist verpflichtet, den Mieter vor solche«

« »rutäminnen durch andere Mieter zu bewahren.

Handelsteü.
Uebergang von der Krienswirtschaft zur

Friedenswirtschaft.
Die Zeitschrift „Hansa-Bund“, das Organ der gleich-

nsmigen Organisation , eröffnet eine Aussprache über die
künftige „Demobilisierung “ unserer Volkswirtschaft . Als
erster nimmt der Abgeordnete Dr. Stresemann  zu
diesem Thema das Wort , dessen interessante Ausführungen
wir im nachfolgenden auszugsweise wiedergeben.

„Deutschland befindet sich gegenwärtig in der Rolle
eines beinahe isolierten Staates , und so haben wir die
Probe zu bestehen , ob wir aus eigener Kraft in der Lage
sind , unser industriell -gewerbliches Wirtschaftsleben trotz¬
dem aufrecht zu erhalten . Ich zweifle nicht daran , daß
dies , wenn auch unter Schwierigkeiten , gelingen wird , und
daß der auf Deutschlands wirtschaftliche Niederwerfung
hinzielende Plan Englands als gescheitert angesehen werden
kann . Wohl aber erfordern es die Verhältnisse , die sich
hieraus ergeben , die Aufmerksamkeit darank zu lenken , daß
nicht etwa durch Unbedachtsamkeit,  bei dem Über¬
gang von der Kriegswirtschaft in die Friedenswirt¬
schaft Verhältnisse  ein treten , die es dahin bringen,
daß wir den Weltkrieg wohl militärisch gewinnen , ihn aber
letzten Endes wirtschaftlich verlieren.

Wir werden , darüber ist kein Zweifel , bei Kriegsende
ein rohstoffarmes Land sein . Selbst wenn es den Ver¬
einigten Staaten von Amerika gelingen sollte , in gewissem
Maße die Zufuhr von Rohmaterial nach Deutschland dureh-

so wird dies an den Verhältnissen nichts ändern.
Im besten Falle werden wir dasjenige erhalten , was dazu
notwendig ist, um die Herstellung für den Heeresbedarf
aufrecht .erhalten zu können . Würde nun sofort bei
Friedenabeginn ein Eintreten in die Handelsbeziehungen
auf Grund der Lage vor dem Kriege vor sieh gehen , so
würde sich daraus die eigenartige Lage ergeben , daß das
Ausland , das in seinem Rohstoffbezug  nicht gelitten
hat , als Wettbewerber in alter Kraft auf den Markt tritt,
während wir weder in bezug auf das Ausland noch in bezug
auf das Inland in der Lage sein werden , dem Ansturm der
Bestellungen zu genügen . Für das Ausland werden wir dies
hinnehmen müssen , denn es wird sieh nicht vermeiden
lassen , daß wir ihm gegenüber erst wieder lieferungsfähig
sind , wenn wir die gesamte Produktion wieder aufnehmen
können . Für das Inland dagegen können wir sehr wohl
Maßnahmen dagegen treffen, daß wir bei Lieferungsunfähig¬
keit des eigenen Marktes mit ausländischen Erzeugnissen
auf lange Zeit überschwemmt werden , wenn bei Friedens-
begitm eine große Steigerung des Inlandsbedarfs eintritt.

Man wende nicht ein, daß das Nationalgefühl sich da¬
gegen sträuben werde , ausländische Erzeugnisse anzu¬
nehmen . Bei gewissen Standardmarken , die deutlich die
ausländische Herkunft zeigen , wird dies der Fall sein , bei
ander « ! Waren sicherlich nicht, zumal noch nicht einmal
die Hoffnung ausgesprochen werden kann , daß das deut¬
sche Volk  wirklich durch den Weltkrieg so weit erzogen
ist , daß es selbst bei gleicher oder besserer Beschafienheit
der deutschen Ware den Vorzug  geben wird.
Wenn nun bei Friedensbeginn unsere großen Kauf¬
häuser  ihre Bestellungen herausgeben , wenn das Publi¬
kum sich wieder stark einzudecken beginnt , und wir im
Inland nicht in der Lage sind , schnell genug zu liefern,
dann  kann allerdings die Gefahr bestehen , daß das Ausland
in außerordentlich hohem Maße diese Bedarfslieferung
übernimmt . Dasselbe gilt für die Bestellung der Industrie.
Nun muß man  bedenken , daß die Rohstoffe und Halbfabri¬
kate gar «tri*  so schnell  nach Deutschland kommen werden

wie sonst in Friedenszeiten , zumal der Schiffsraum
bedeutend vermindert ist . Es wird unter Umständen sechs
bis nenn Monate dauern , ehe für all dasjenige Ersatz ge¬
schallen ist , was wir in den zwei oder mehr Jahren des
Weltkrieges an Zufuhren nicht erhalten haben . Unmöglich
kann der Dank des Deutschen Reiches an die deutsche
Volkswirtschaft darin bestehen , daß nun der Inlandsmarkt
dem freien Wettbewerb des Auslandes in einer Zeit nach
dem Frieden freigegeben wird , wo das deutsche Gewerbe
noch nicht in der Lage ist, ihn selbst zu decken . Nicht einer
Verschärfung der Zollpolitik soll hierdurch irgendwie das
Wort geredet werden : unter Berücksichtigung der bis¬
herigen Verhältnisse wird die deutsche Industrie dem Wett¬
bewerb , dem sie bisher gewachsen war , auch in Zukunft
gewachsen sein . Aber für die Übergangszeit müssen be¬
sondere Schutzmaßregeln solange getroffen werden , bis
wir in Deutschland in dem Besitz derjenigen Rohstoffe sind,
die es uns ermöglichen , auf der alten Grundlage den Wett¬
bewerb mit dem Auslande wieder aufzunehmen.

Man hat in einigen Kreisen der Industrie geglaubt , dies
am ehesten dadurch erreichen zn können , daß man für eine
noch festzusetzende Übergangszeit Zollzuschläge für
bestimmte  Waren festsetzt . Ich halte diesen Weg für
ungangbar . Die Höhe der Zollzuschläge wäre schwer zu be¬
stimmen , ebenso die Auswahl der Waren, auf die dieser
Zuschlag erfolgen sollte . Unzweifelhaft würden auch
unsere handelspolitischen Beziehungen einen Grad der Un¬
sicherheit erhalten , der zu Unzuträglichkeiten führen
könnte . Den Weg, den wir zu gehen haben , hat England
gewiesen . Es hat von seinem Recht, die Meere durch seine
Flotte zu beherrschen , in rücksichtsloser Weise auch gegen¬
über den neutralen Staaten Gebrauch gemacht . Der Zweck
der Einfuhrtrusts in neutralen Ländern  ist
doch kein anderer , als die Einfuhr dieser Länder auf den
vorhandenen Bedarf zu beschränken , um ein Abfluten über¬
schüssiger Waren nach Deutschland zu verhindern . Auf
dieser Grundlage muß man aufbauen , indem wir für einen
noch zu bestimmenden Zeitraum die Einfuhr ausländischer
Waren nach Deutschland mit Ausnahme von Rohstoffen und
etwa bestimmten Halbfabrikaten auf bestimmte Mengen be¬
schränken . Dies würde bedeuten , daß der völlig freie
Wettbewerb  unter Beobachtung der handelspolitischen
Beziehungen erst einsetzt , wenn wir uns ge¬
nügend mit Rohstoffen versorgt  haben und
wieder in vollem Maße lieferungsfähig sind . Gerade Eng¬
land kann dieses am wenigsten beanstanden , es sind ledig¬
lich die Folgerungen seiner eigenen Handlungsweise . Sind
wir dann erst wieder in dem Maße wettbewerbsfähig wie
unsere Feinde , dann mag der Wettbewerb auf dem deut¬
schen Markte sich wieder in der Weise abspielen wie
früher . Zunächst aber bedürfen wir dieser Schonung, um
uns für diesen Kampf selbst zu kräftigen .“

Dr. Stresemann schließt mit einer Betrachtung über die
Lage des deutschen Arbeitsmarktes  nach dem Kriege
und kommt , im Gegensatz zu anderen Auffassungen , zu dem
Schlüsse , daß bei dem Übergange von der Kriegswirtschaft
in die Friedenswirtschaft eher mit einem Arbeiter¬
mangel  als mit Arbeitslosigkeit zu rechnen sein wird.
„Daß dieser gerade vom Standpunkte der Arbeiter günstige
Zustand uns aber möglichst lange erhalten bleibt , dazu ist
es auch notwendig , auf jene handelspolitischen Übergangs¬
bestimmungen zurückzukommen , die vorstehend gekenn¬
zeichnet worden sind.

Berliner Börse.
$ Berlin , 20. Dez. (Eig . Drahtbericht ) Im Hinblick

auf die bevorstehenden Feiertage bewegten sich die Um¬
sätze im Börsenverkehr in noch engeren Grenzen als an
den Vortagen . Die Tendenz erwies sich im allgemeinen
als stetig . Rüstungspapiere sowie Anteile von Schiffahrts¬

gesellschaften verkehrten auf dem vorgestrigen Kureniveau
Von schweren Montanwerten Phönix Bergbau, Bismarck-
hütte gefragt und leicht gebessert . Deutsche Anleihen un¬
verändert . Devisen etwas matter.

Banken and Geldmarkt.
* Eine neue Anleihe der Stadt Kassel in Höhe von

14 Mill. M. ist jetzt vom Regierungspräsidenten genehmigt
worden . Der Tilgungssatz wurde dabei auf ly » Proz . fest¬
gesetzt . Die Anleihe soll vorerst nicht begeben , sonders
für den Fall , daß im Verlauf des Krieges dieses Geld von
der Stadt Kassel benötigt wird , lombardiert werden.

Industrie und Handel.
* Ein Papierausfuhrverbot . Berlin,  20 . Dez. Ein

neues Ausfuhrverbot betrifft Papiere , die zur Herstellung
lichtempfindlicher Papiere dienen (roh oder präpariert ),
Textilose -Fäden , Gewebe und Säcke aus Textüose.

* Große Eisenbahnbestellungen in Ungarn . Die unga¬
rischen Staatsbahnen gaben Güterwagen für 30 Millionen
Kronen in Bestellung.

* Preiserhöhung für Sensen . Die Vereinigung der
Sensenfabrikanten in Hagen teilt mit, daß die deutschen
Sensenfabriken gezwungen wurden , eine Preissteigerung
ein treten zu lassen , die sich jedoch in bescheidenen
Grenzen halte.

* Eine neue Aktiengesellschaft . Mit einem Grundkapital
von 2% Millionen Mark wurde die Deutsche Textil¬
werke Mautner, A.-G. in Plauen i. V., gegründet.
Österreichische Persönlichkeiten sind daran beteiligt.

* Di« Geschäftslage des Webstoffgewerbes wird durch
die rege Kauflust , welche in verschiedenen Zweigen im
Einzelverkehr herrscht , günstig beeinflußt . So zeig! die
Damenkonfektion fortgesetzt gute Nachfrage nach
Damenbekleidungs - und teilweise auch nach Besatzstofien.
Auch für Trikotagen sind anhaltend Käufer vorhanden , so
daß den Erzeugein dieses Zweiges eine länger andauernde
Beschäftigung gesichert erscheint . Was den Verkehr bei
den Wollwebereien , die Herrenstoffe  her¬
steilen , anbelangt , so ist eine Änderung der Lage nicht er¬
kennbar , der Bedarf bleibt nach wie vor äußeret gering¬
fügig. Die Seidenwebereien  arbeiten , obwohl die
Kauflust etwas geringer war , nach wie vor unter verhält¬
nismäßig günstigen Bedingungen . Vom Baumwoll - und
Leinengewerbe ist Neues nicht zu berichten.

* Verband der Druckpapierfabriken . Nach Zustimmung
aller Gesellschafter ist der Verband der Druckpapier¬
fabriken auf weitere drei Jahre verlängert worden.

= Ausfuhrbewilligungen für Eisen- und Stahlerzeng¬
nisse . Die Zentralstelle der Ausfuhrbewilligungen für
Eisen- und Stahlerzeugnisse hat die vierte ergänzte Auf¬
lage der Liste der Deutschen Ausfuhr- und Durchfuhrver¬
bote für Eisenerze , Alteisen sowie für Eisen- und Stahl¬
erzengnisse , einschließlich Maschinen und Fahrzeuge , ab¬
geschlossen am 15. Dezember , herausgegeben . Das neue
umfangreiche Verzeichnis ist bei der genannten Zentral¬
stelle , Berlin W. 9, Linkstraße 25, erhältlich zum Preise
von 50 Pf. das Stück.

Dre Morgen -AusgaBe umfaßt 12 Seite«
uns die Berlagsdeilage „Der Roman."

- »»»stchrütlerr« . H. «eget »»r*.

BrumtwcrtH* für den votitltche» Set! Br. phil. A. Heidt,  fnr den Umertel»
tungstrilB- v. Nauend. r, Mr Nachrichten an-; Sl -Lb- de» nnd den «ach«
da d,zielen' I . B. H Diesendach . >.,r „Keriäne aal " . H Dielendach:
für „Sooet und Luftfahrt" I . C.: 4. LoSaUer mr.»Skrimchre» und de»
„BrÄtajten": C L»Sacker: ftft dea Hmideisfeil» . 8p ; Mr die ilnmita
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Hauswirtfchastliche Nundschai»• Wi
Xonfekt.

Kri^ smäßige Weibnachtsplaud« « von L. Malten.
Wer haben im Verlauf von ca. 16 Monaten gar viel er¬

fahren . . .. und mir haben auch gelernt . Ganz gewiß, das
haben wir. Aber was uns zur Ehre gereicht, ist — wir haben
gfrn gelernt . Dieses Ettisch ranken, Sparen , dieses emsige
Fahnden nach guten und billigen Gerichten, dieses freudige
Probieren und Weitertragen hat unseren Mut zum Durch¬
halten nur beflügelt.

Nun stehen wir wieder, wie vor einem Jahre , vor den
Weihnachtsaufgaben , und je näher die Zeit heranrücki, um so
mehr gilt es, dafür zu sorgen, daß ihr schneller Fuß uns nicht
überholt. . . Nicht nur die Wollsachen wollen geschafft wer¬
den. Unsere Krieger haben auch Freude an weihnachtlichen
Leckerbissen. Da sollen uns unsere Koch- und Backkünste zu
freundlichen Dingen verhelfen, zu bunten , feinen Über-
rafchungen, mit denen wir die Unseren . . ., und die, die
keinen haben, der zärtlich für sie sorgt, erfreuen können.

Da fällt mir ein altes orientalisches Rezept ein, das ich
vor Jahren von einem unserer jetzigen Bundesgenoffen, einem
Türken, erfuhr . Dieses Rezept ist ein sehr billiges und haus¬
hälterisches. Es handelt sich um die Schale, wohlverstanden,
nur um die Schale einer großen Netzmelone oder einer der
großen grünen Kantalupen . Das Fleisch verwendet man roh
oder kock't es mit Zuckersirup ein, während die Schale, gut ge¬
reinigt , mit Waffer aufgesetzt und eine Stunde , vom Kochen
ab gerechnet, sieden mutz. Dann gießt man das Waffer ab
und erneuert es wieder. Der Prozeß wiederholt sich. Beim
drittenmal kocht man die Schale nur eine halbe Stunde , beim
vierten. — siebentenmal 26 Minuten , dann noch fünfmal je
10 Minuten . Zuletzi bringt man die Schalen, die in beliebige
Stücke geschnitten sind, auf ein Sieb zum Abtropfen. Man
wiegt dann die Menge, kocht Pfund zu Pfund , den Zucker, bis
er Fäden zicht, legt die Schalen in den gut abgeschäumten
Zucker und kocht sie noch eine halbe Stund ; bei kleinem Feuer.
Die Stücke muffen weich und glasig sein. Man läßt das fertige
Konfekt trocknen und packt es dann in Glasbüchsen, die man
mit Mull verbindet.'

Bon den Quitten wissen wir, daß sie eine sehr feste
Marmelade geben, die, mit Nüssen gemischt oder zu Zingeln
geformt, mit grobkörnigem Zucker bestreikt, ein sehr wohl-
schmeckendes Konfekt ergeben. Man kann die Quittenkugeln,
die man vorher ebenso wie oben die Melonenschale, etwas
abtrocknen läßt , mit Kakao überziehen und gefüllte Pralinen
davon Herstellen.

Ein sehr erfrischende? Konfekt gibt uns das einfach ein-
zekcchte Zwetschenmus. Man streicht das Mus , welches man
ebenfalls mit gehackten Nüssen oder Mandeln mischen kann,
auf eine Bratenplatte und stellt diese zum Trocknen in die
nicht zu heiße Bratröhre . Tort läßt man fie stehen, bis sich
das Mus bekrustet bat. Man ölt ein Obstmeffer und schneidet
beliebige Stück« von der Masse, die man des hübschen Aus¬
sehens wegen am besten in kleine mrt Ölpapier auSgelegte
Manschetten legt.

Mer sich die Mühe des Pefferluchenbackens selbst machen
will, findet in allen Kochbüchern recht »gute und einfache
Rezepte, die weitaus billiger sind, als die fertig gekauften
Kuchen— besserer Sorte . Honig und Zucker sind noch zu er¬
schwingen, Mehl ist nicht viel nötig dazu. Wer Marmeladen
hat, kann die Kuchen damit sehr verschönern. Man belegt die
dünnen, ausgestochenen Plättchen der Kuchen mit der Frucht
und klappt fie dann mit einem zweiten Plättchen zu Es
schnieckt unseren Kriegern draußen zum Tee und Kaffee gewiß
sehr gut. . .

Nüsse und Mandeln sollen so viel als möglich verwendet
werden, denn sie sind stärkend und nahrhaft . Gute Walnüsse,
möglichst ganz aus der Hülle zu heben und kandieren, ist sehr
lohnend, denn man kann ste an Stelle der teuren Mandeln
verwenden, indem man die Pfefferkuchen und anderes Gebäck
damit belegt. Außerdem sieht es hübsch aus . Und auch das
Auge will genießen. Besonders das unserer Krieger da drau¬
ßen, das so viel trübe Wider sieht. . .

Eine herrliche Erfrischung gibt eine kandierte Apfelsine,
die freilich in dieser Zeit nicht so preiswert zu erhalten ist wie
sonst. Man ichäle die Apfelsine sehr vorsichtig, daß kein Saft
herausdringt . befreie sie vom Pelz und schneide sie mit einem
sehr scharfen dünnen Messer in fingerdick: Scheiben, stoße di«
Kerne vorsichtig heraus und tauche sie, an einer Silber gäbe!
aufgespießt, rasch 'n den heißen Zucker, lasse fie eiire halbe
Minute drin und hebe fie drehend heraus , bringe sie dann auf
eine geölte Marmorplatte , wo sie trocknen muß. Einfacher ist
es, wenn man die Frucht in ihre natürtichen Teile zerlegt.
Aber weitaus wohlschmeckender ist das obige Verfahren.

GersteflocAenkn der « rkegsdSche.
Seit in dieser Kriegszeit auch die Haferflocken aus der

Küche verschwanden, sie, die sich so vielseitig zu wertvollen
Gerichten bereiten liehen, ist di« Hausfrau meist bezüglich
eines wertvollen Ersatzes dafür in V̂erlogenheit gewesen,
uamentlich dort, wo ste den Kindern das erste Frühstück daniit

•bereitete. Heute steht ihr nun ein nicht minder gehaltvolles
Präparat dafür zur Verfügung : die Gersteflocken.  Besitzt
Hafermehl und -flocken nach Dr . Schwenkbecher 10,5 Prozent
Eiweiß, 4,1 Prozent Fett und 63,1 Prrgent Kohlehydrate, so
Gerstemehl sogar noch etwas mehr des wertvollen Eiweißes,
«lämlich 11,4 Prozent . Dagegen ist es an Fett ärmer , von
dem es nur 1,6 Prozent aufweist. An Kohlehydraten sind
jedoch 71,2 Prcgent in chm vorhanden. Bei entsprechender
sorgsamer Behandlung und Zubereitung ergcht also Gerfte-
«eb >und -flocken sehr gehaltreiche Speisen für den Kriegsssfch.

Gersteflocken als Kinderfrüh  st ück. Tie
mehrere Stunden zuvor eingeweichten Gersteflocken übergietzt
man mit kochendem Waffer, in dem man etwas Zitronen¬
schale und Salz aufkochen ließ, läßt unter Rühren 5 Minuten
kochen und stellt den festverdeckten Topf über Nacht in die
Kochkiste. Am Morgen gießt man über deii noch heißen Drei
deihe süße Milch. Er wird von Kindern gern genommen und
karai auch mit Milch und Magermilch bereitet , am Morgen
un Wafferbad ansgequollen werden, damit er bei scharfem
neuer wicht anlegt.

Gersteflockensuppe.  Zimt , Korinthen , Zitronen-
schale und Salz läßt man aufkochen, gibt auf 1 Liter Suppe
eine Taffe voll Flocken hinein, läßt sie eine Stunde langsam
kochen oder besser nur eine halbe Stunde flott kochen und
dann einige Stunden an heißer Herdstelle ziehen, schlägt sie
durch und fügt etwas frische Butter bei.

Gersteflockenfnppe mit Obst als Abend¬
brot.  In die obige Suppe gibt man gesondert weichge¬
kochtes Obst mit seiner Brühe , wie Pflaumen , Apfelschmtten,
rotgekochte Birnen . Auch Hagebutten schmecken damit sehr
gut. Geröstete Semmelbröckchcnund frische Butter verfeinern
den Geschmack der gesüßten Suppe.

Gersteflockenschnitte als Gemüsebei-
läge.  In Salzwasser zu dickem Brei ausgequollene Flocken
läßt man erkalten, fügt auf zwei Taffen voll davon ein Ei,
einen Teelöffel Maggis Würze, einen Teelöffel feingewiegle
Petersflie , ebenso viel in Fett gedünstete Zwiebeln und so viel
geriebeue Semmel bei, daß man fingerdicke Schnitten formen
kann. Diese bratet man in wenig Fett braun und reicht sie
mit Kartoffeln zu Gemüse.

Klößchen von Ger st ef locken.  Den wie Äden
vermischten Brei , jedoch ohne Petersilie , vermengt man mit
der gleichen Menge gekochter geriebener Kartoffeln , formt
Klößchen, wendet sie in Kartoffelmehl, kocht sie y4 Stunde in
Salzwasser und reicht sie mit Pflarimentunke.

Apfielpudding mit  G e r ste f l o cken. Ausge¬
quollene Flocken gibt man mit säuerlichen Äpfeln, frtnge-
schnitten, in eine verschließbare Form , streut auf jede Lage
Flocken, Korinthen. Zucker und geriebene Mandeln , oben und
unten müssen Flocken das Ganze umgeben. Dann gießt man
mit Mehl und einem Ei verquirlte Milch darüber , gibt etwas
Butter darauf und kocht die Speise 1% Stunde im Wasscr-
bad. Gestürzt , reicht man eine Vanille- oder Hagebutten¬
tunke dazu. E. Lema.

winke.
Marzipan . y4 Liter Wasser wird über 1 Pfd . Zucker

gegossen und zugedeckt über Nacht stehen lassen, dann tüchtig
abgerührt und 1 Pfd . Mehl daran geknetet, evtl. mehr. Der
Teig muß sehr fest und eine Stunde geknetet sein. Nachdem
er 2 bis 3 Stunden geruht hat, wird er ausgerolli und in die
hölzernen Formen gedrückt. Die Marzipanstückchen müssen
ganz trocken sein, ehe sie gebacken werden. Den Teig dünn
auSrollen und gut backen. Das Gebäck darf eine bräunliche
Farbe haben und muß so aufgehoben werden, daß es hart
bleibt. Eine Leserin unseres Blattes sendet uns das Rezept
und bemerkt dazu : Mir scheint, das Rezept ist doch noch nicht so
bekannt, wie es sein sollte, kann sich doch auch der kleine Mann
Marzipan leisten. Es schmeckt gut, ich backe es schon jahre¬
lang. Meine Kinder essen es lieber wie das teure Honig-
gcbäck und dergl. I . Z

Ein wohlschmeckender einfacher Kriegszwieback wird auf
folgere Weis« bereitet : 2 Pfd . geriebene, gekochte Kartoffeln.
V2 Vid . Mehl, 14  Pfd . Zucker, 1 Teelöffel Eiersatz, Zimt,
Vanillin , crbqeriebene Zitrone , Mandeln und Korinthen nach
Geschmack sowie y, Teelöffel Natron und y8 Liter Milch
knetet man tüchtig durch, formt ein langes Brot , schne-idei
davon fingerdicke Scheiben und backt sie auf dem Blech tu
heißem Ofen braun . Mit Obftmus bestrichen, vorzüglich
schmeckend. „

Butterrrsatz oder Soldatenbutter . y$  Pfund Butter,
140 Gramm Kartoffel - oder Weizenmehl, % Liter Milch und
ein Ei . Die Butter zerlassen, mit dem Mehl verrühren , bis
sich das Mehl langsam aufgesaugt hat, jedoch nicht bräunen,
mit der Milch langsam vergießen und glatt rühren , bis die
Masse steif ist, dann abkühlen, das Ei sehr gut verrühren,
dann in eine mu frischem Wasser ausgespülte Form geben
und erstarren lassen. Schmeckt sehr gut. Wird in Straßburg
viel gemacht. Th . Majer.

(Wir haben zwar schon cm anderer Stelle Rezepte zur
Streckung der Butter gebracht, doch möchten wir auch dieses
unseren Lesern nicht vorenthalden.)

Kriegsapfelsupve. Man kocht die gesammelten Apfel-
schalen gut aus , gibt dies durch ein Sieb . Den Säst zum
Kochen gebracht, streut man unter gutem Rühren langsam
Maisgrieß oder Sago hinein . Zucker, Zimt oder Zitronen¬
schale, sonst Korinthen nach Belieben hinzu. Frau E. S.

Schutz gegen den Hemsfchwamm. Die Untersuchungen
auf dem Gebiete der Hausschwammsorschung haben nach
Ritteilimgen des Professors Dr . Falck von der König!. Forst¬
akademie Hann .-Münden nicht nur volle Aufklärung über die
Lebensweise der verschiedenen holzzerstörenden Pilze und de?
für Hochbauten so gefährlichen echten Hausschwammes ge-
bracht, sondern auch zur Auffindung eines sicheren slbwehr-
mittels gegen dieselben geführt . ES ist dies das billige Dinitro-
phenolnatrium , das die Keimung und Entwicklung der Pilz¬
sporen noch in weitestgehender Verdünnung verhindert und
für Holz und Eisen .vollständig unschädlich ist. Dieses Salz
wird von den Höchster Farbwerken nach einem neuen Ver¬
fahren explosionssichergemacht und kommt in diesem Zustand
unter dem Namen „Mykantin " in den Handel. Seine An¬
wendung ist sehr einfach; es genügt, zur Erzielung eines
dauernden Holzschutzes die Balken allseitig. Breiter , Verklei¬
dungen und dergl. an der Unter-, bezw. Hinterseite einmal
mit einer wässerigen Lösung des Salzes zu streichen (die das
Holz genügend färbt , um eine Kontrolle der Desinfektion zu
ermöglichen). Für die Balken und andere Hölzer größeren
Querschnittes soll die Behandlung bereits im Wald (Anstrich
der Hirnschnittflächen) und auf dem Sägewerk (Jmmuni-
sierung nach dem Schnitt ) beginnen, um die Trockenfäule sicher
hinianzuhalten , die das Holz für die HauSschwamminfektion
besonders empfänglich macht, während für die übrigen Hölzer
ein Anstrich kurz vor ihrem Einbau ausreichend ist. Für den
einmaligen Anstrich von 1 Kubikmeter Balkenholz sind 8 bis
10 Liier Mykaniinlösung erforderlich, deren Kosten sich aus
etwa 36 Pf . stellen. Die Ausgaben einschließlich der Löhne
sind also unerheblich im Hinblick auf den großen Vorteil , den
die festgestellte absolute Schwammsicherheit bietet. („Prome¬
theus ", Leipzig, Otto Spamer .)

Dnrchgrglühte Briketts ein vorzügliches Heizmittcl für '
Kohlenvlätten . Da auch die Holzkohlen infolge des Krieges

ein teurer Artikel geworden sind, so muh deshalb möglichst
sparsam mit ihnen umgegangen werden. Aus diesem Grunde
ist das Anheizen mit Briketts anzuraten , da dieses billig« :
ist. In dem Ofen angeglühte Steine werd« , mit der Schaufel
vorsichtig in den Plättkörper geschoben, damit sie nicht zer¬
fallen. Sie haben die Vorzüge, daß man das Eisen schau
nach fünf Minuten benutzen kann und dieses eine Brenndauer
von 4 bis 6 Stunden besitzt. Ein Herausfallen der Asche,
wie es bei den Dalliplätten häufig oorkommt, ist hier völlig
ausgeschlossen, da die Brikettasche mehr zusaurmenhält.

Ein gutbezogenes Plättbrett fit Vorbedingung zur tadel¬
losen Ausführung der Plättarbeit . Die Unterlage muh dick
und weich sein, jedoch nicht so sehr, daß die Plätte darin ein¬
sinkt und Falten in das Wäschestück schiebt. Dicker Frieß , dek
sich am besten dazu eignet, ist ziemlich teuer, deshalb wird der
rechnenden Hausfrau ein trefflicher Ersatz dafür willkommen
sein, den sie sich selbst Herstellen kann. Möglichst knotenfreie
graue oder ungebleichte Watte befreit sie von der geleimten
Oberschicht, legi sie glatt auf das Brett , besprüht sie mittels
Zerstäubersmit reinem Wasser, legt nochmals eine Lage
Watte auf , verfährt in gleicher Weise und überzieht nun die
feuchte Fläche mit rauhem weißen Barchent, auch Molton ge¬
nannt , indem man erst die eine, dann die andere Seite mtt
.Blauköpfen " oder Messingzwecken dicht festnagelt. Ein fest-
gezwecktes Band erhöht die Haltbarkeit . Nun plättet man mit
möglichst heißem Eisen die feuchte Fläche gleichmäßig fest und
trocken, und ein geradezu idealer Plättbrettdezug ist fertig.

Nassauischer Nüchenzstlel.
Sonntag.  Fleischbrühe mit Grünkern . Sauerkraut,

Kartoffelbrei . Hasenpfeffer. Schwäbischer Oienschtnpf

Mo n " aa ^ fettarm ). Milcksupve mit Grieß . Das Suppen-
fleisch vom Sonntag in Zwiebelsauce, Salzkartoffeln.

Dienstag (fleischlos ). Kartoffetsuppe mrt Genius » .
ServietienÄoß . Apfelkompoti mit einigen Quitten

M i Nw o*ch. Biersuppe Dämpfkraui , Kartoffelbrei , Schweine-
troff(f)fm,

Donnerstag (fettarm ). Fleischbrühe mit Haferflocken,
weiße Rüben mit Kartoffeln gemilcht, »Luppeufleifch.

Freitag (fleischlos ). Brvtfuppe mit Käse. Merckans, ge-
backen, gemischter Salat von Kartoffeln und Endivien.

Samstag.  Geröstete Mehlfuppe. Deutsche Beefsteaks,
Salskartoffeln , Bohnensalat von getrocknet« ! Bohnen.

Billiger Serviettenkloß. % Liter Grieß toiri»
in % Liier Milch mit eben so viel Wasser gemischß gekocht
und etwas Salz zugegeben. Ist der Grieß weich, laßt man
die Masse auskuhlen, gibt 3 Eier darunter , das Eiweiß zu
Schnee geschlagen und fornit daraus einen großen Kwß,
bindet denselben in eine mit Butter bestrichene Servietre und
läßt denselben in kochendem Salzwasser % Stunden kochen.
Wrrd mit Zucker bestreut und zu beliebigem Obst serviert.

Gebackene Merlans.  Die Fische werden ge-
schuppt, ausgenommen , gewaschen and auä beiden Seiten mit
leichten Einschnitten verseben, worauf man sie salzt und
eine Stunde beiseite stellt. Nach Verlauf dieser Zeit trocknet
man sie »ui ab, legt die Lebern inwendig hinein, wendet fie
in Mehl um und backt sie in heißem Schuwllz hellbraun . Beim
Anrichten legt man sie auf eine lang« Schüssel, garniert sie
mit gebackener Petersilie und serviert Zitronenmertel dazu

Briefkasten ver Hausfrau.
Alle Anfragen UN» Ann»»rrei>. die. mai demertt fei, URDerttabtt®
für die Schriflleimng erfolgen, find in die „H»n«n>irifch«fiikhe de«
Biemoeiier tu richten Anfragen denen feine » o .nemeiK«a»l!l»Rg
beilfegt. linnen nint ierürtftJitMt werden. Der Bern»Mang gefchtftttcher

EniSfebfRnge» dient Weier Bn Pfaffen nicht,
M. E. (Frage .) Wer kann mir sage», wie man Sastarürn

kandiert? „ ,
AbonnentK. SR. (Frage.) Kann mir ern Leser oder em ähn¬

lich Leidender kein Mittel verraten gegen schwere, säst täglich aus¬
tretende Blähungen . Sie sind derartig , daß Lustmangel bei mir em-
triU und der Leib anschwillt. Habe wohl Tropfen dafür, sie Helsen
aber sehr wenig. Zugleich leid« ich an trockner, linksseitiger Rippen-
fellentjündung . Seit einigen Jahren bekomme durch Husten
Schmerzen in die Seite , suchte sie schon zu vertreiben oder zu
lindern , aber ohne Erfolg.

Langjährige Abonnentin . (Frage .) Wie kam, man eine schwarze
Waschtischmarinorplatte, die fleckig ist, reinigen ? Leide seit Jahren
an Nasenröte . Diese tritt in kalten Tagen besonders stark hervor.

SR. SR. (Frage .) Seit ungefähr 2 Jahre » habe ich an beidenfußen, neben der großen Zehe, so dicke Knäuel. Dadurch liegt keinticfcl schön an, sondern es drücken sich die Knäuel immer vor.
Kann mir nun jemand ein Mittel geben, womit ich diese verireiben

Else T. (Frage .) Wer übermittelt mir die Adresse von Firmen
(Garnspimiereien usw.), die gezupfte Seiden - und Wollfädeu ver-
arbeiten ? Möchte dieselben für armen 87jährige» Mann , der sich
damit einige Pfennige verdiene» will. Für eventuelle llberlassnng
von Seidenresten wäre ich ebenfalls sehr dankbar. Adresse im »Tag-
blatt " zu erfahren.

Rasenröt «. (Antwort .) Ans dem Schützengraben geht uns nach,
stehende Antwort zu: Sehr geehrte Redaktion! Als eifriger Leser
Ihres geschätzten Blattes erlaube ich mir, dem Einsender im Brief¬
kasten der Nummer 54« (Oktober 1915), zwecks Heilung der starken
Nasenröte den guten Rat zu geben, sich freiwillig nach dem Schützen-
graben zu melden, da hier all die kleinen Schäden bald behobst
werden. Ein alter Krieger.

H. K. 50. (Antwort .) Frostbeulen oder aufgesprungene Horche
werden sicher und schnell geheilt mit Bädern oder Ausschlägen der
Mistel ; das Kraut soll man tüchtig versieben lassen. Es wirk! aus-
gezeichnet. — Außerdem liegen noch drei Antworten für Sie bereit
am Ausknnftsschalter des „Tagblatt -Hauses", darunter ein« aus dem
Schützengraben.

Alter Abonnent . (Antwort .) Es liegt ein Brief für SH« am
Auskunstsschalter des „Tagblatt -Hauses", eine Treppe hoch.

F . R . 4. (Antwort .) Allem Anschein nach handelt es fich bet
Ihnen um nervöse Mageneffchlassung und zu viel Magensäure.
Diät halten , die lauen Speisen gut kauen, viei Mich trinken, Milch-
speisen essen, alles Schwerverdauliche meiden. Immerhin täten Sie
gut, einen Arzt zu befragen, der Ihnen etwas Magenstärkendes ver¬
schreiben kann.

Deutsches Mädchen. (Antwort .) Ich hatte in den letzten
Jahren GeLegenbess, viele Haarentfernungsmittel auf ihre
Wirksamkeit »u vrüten . und will Ihnen gern« Mitteilen,
welches von allen dos wirksamste, bÜligste und unschädlichste
war Geduld erfordern alle. Kaufen Sie in einer Drogerie
oder Apotheke eckte raub« Bimssteine. Jeden Tag ziveuwat
nehmen Ne den Stern in die Hand und reiben einige Minuten
mit der rauhen Seite die behaarte Stelle — aber je nach der
Beschaffenheit Ihrer Haut , nicht so lange, bis d« Haut brennt
oder sich rötet Es schadet bei einiger Übung der Haut nicht.
Die beiden Bimssteine müssen Sie immer wieder gegen»
cinanderreiben damit sie raub bleiben Wenn Sie dieses Ver¬
fahren lang« Zeit täglich anwenden, werden dir Härchen ab¬
gerieben und es wachsen keine neuen nach. Das Mittel
stammt von einem Schweizer Hautarzt.

fetnamtit « für dir E-hrtfUewmg: v . » R« « e»to «| fc « le,baden, - Stuf -nt B-rlag der L kchelle » der gscheu Hof-Buchbr- ckerei ÜTSiesd-d»
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CiM -AsMe 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Tüchtige Znarbeitertnnen gesucht
Eltviller Straße 7, Hth. Part.

Lehrmädchen u. solche,
die ausaelernt , für feinen Putz ges.
Putzgesch. Fr . Klein, Taunusstr . 13.
, Frau sucht Beschäftigung
rm Mcrschinenstopf. u. Wjäschc-Ausb.
Fr . Fischer, Hirschgraben 32, 3 St.
Fleiß . Mädch. für alle Hausarbeiten
gesucht Schulberg 11. 1 l.

Kräftiges willige? Mädchen,
am liebsten v. Lande, auf 1. Januar
gesucht Kleiststrabe 5, 3. Etage rechts

Mti -Aszeböle
Weibliche Personen.

KaufmSnnisches Personal.

bISST
bilanzsicher, für sofort u. später sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.

Mr ein Itöiifiuännifdits Mo
wird per sofort eine Dam« qesaicht.
Verlangt wird garte Schrift , >owie
vollständige Fertigkeit im Steno¬
graphieren ^und Maschinenschreiben.
Offerten unter F. 520 an den Tagbl
Verlag.

OrdentNKes Dienstmädchen
sofort gesuckst Elsässerplatz 3, 1.

Ord . williges Mädchen sof. ges.
Restaur . Sportplatz , Waldstraße 27.

Ehrliche saubere Putzfrau
sofort gesucht. Straus , Enrser Str . 6.
Bescheid: 2—3, 7—8 Uhr. _

Arbeiterinnen werden eingestellt
Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

W 6feB(a-agftt6iitn
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige« Stereotypeur

sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchdruckerei._

H Aeleii-Mliehote1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewandten Buchbinder
oder Pavierarbeiter sucht die .
L. Schellenbergsche Hosbuchdruckerei,

Wiesbaden.
Arbeiter zum Eismachen

gesucht Sedanstratze 5.
Junger Hausbursche

mit guten Zeugn. ges. W. Hommer,
Ellenbogengasse 11

Suche einen mit der Versich.-
Brauche vertrauten , m-ilrtärfreien u.
ge: Beamten
für Buchhaltung und Korrespondenz.
Gefl . ausführl . Anerb. mit Gehalts-
u. Altersangcibe an die Bezirks¬
direktion Wiesbaden, F . Kleinz»
Rheinstraße 74._

Aurhilft-Buchhalter
oder Buchhalterin

für sofort bis Ende Februar gesucht.
Nur in Kontokorrentbuchhattung er¬
fahrene Bewerber wollen sich melden
u N. 518 an den Tagbll -Berlag.

Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 5.

SleSea-Grhiche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
kaufm. ausgeb., sucht Stellung als
Bolontärin auf Büro . Angebote u.
D. 520 an den Tagbl .-Verlag

junger Mann
mit schöner Handschrift für Versich.-
Büro gesucht. Off. mit Angabe der
Gehaltscmsprüche unter L. 516 an
den Tagbl .-Verlag . _

Gewerbliches Personal.

Durchaus vcrsekte Friseuse
sucht passende Stellung . Offerten
u. L. 95 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
möchte das Kochen erlernen , am
liebsten in Pension oder, klein. Hotel
ohne gegenseitige Vergütung . Off.
u. S . 518 an den Tagbl .-Verlag.

In Kinderpfl. durchaus erf. Mädch.
sucht Stelle in besserem Hause bis
15. Jan . od. 1. Febr . 1916. Angeb.
erbeten postlagernd R. R., Hirschfeld
a. Main , Unterfranken.

Gewerbliches Personal.

TWgkllMMtWM
sucht die

L. Schcllenberg'sche Hofbuchdruckereu
Gewandten

MltzbNer oöjaptafeeitct
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden.

MlWM Sellnet
sauber und ehrlich, sucht

Bobbeschänkelche.

Aclt. Alleinmädchen, das kochen k..
sucht für sos. oder 1. Jan . Stellung,
iah . Nerostraße18 ^ Hcĥ^ ^ St.

Klavierspieler
oder Klavierspielerin
sofort gesucht. Kaiser-Kino, Rhein¬
straße 41. Borzuistell. von 4 Uhr üb.

Stelle»-Schche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kraft . Gärtnerlehrling . « . 1% ;&
gelernt hat. sucht Lehrst., Baumschule.
Näb. I . Müller . Mainzer 6t tM60jji
Zuverl . nückt. ebrl. kriegsfr. Mam»
sucht Beschäftig. lKaffenb.. Kast,erers.
Off . E. 520 an den Tagbl .-Verlag.

ZNNliiM. I»M »!le.
militärsreie verheiratete Leute ge¬
sucht Coulinftratze 1.

Selle»-8es«che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

GeMete junge Uwe
mit schön. Handschrift, in Buchführ.,
Stenogr . u. Maschinenschr. gut bew.,
sucht St . als Privatsekretärin o. dgu
Off. u. G. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheer. Mann sucht Stell,
als Hausb . u. Packer, übern . auch
Hausverw . Bertramstr . 23, H. 2 r.

Militärfreier zuverl. Arbeiter.
10 Jahre in jetzigem Betrieb , »uns-
besonderer Umstande halber sich Sv
verändern . Briefe unter N. RI an
die Tagbl .-3wetgftelle, Bismarckr. lv.

Fräulein,
20 Jahre alt , im Verkauf, sowie m
allen Kontorarbeiten bewand., sucht

Gewerbliches Personal.

19 Jahre , Kenutniffe im Haushalt u.
im Nähen, etwas Klav,erspiel, sucht.
Stellung zu 1—2 « einen Kindern.
Oss. n. M. 515 an den T»«bl.-Bertag,

SWkger.
31 I ., vorz. Zeugn.. in schristl. Arb.
nicht unbew., gute Vorles., ubern.
Privat - od. DauerpfU Sanatorium,
o. Sprechstundentätigieit . Offert . u.
H. 509 an den Tagbl .-Verlag .— ^ . ;

Mll . M — —-Hnr,
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T Bemlelmze» Adlerftratze 37 2-Z.-W. N. l  r . 2436
Bertram str . 19 LZ .-W., Hth._ N. P.

1 Zimmer.
Tleichstrabc 25^ Z.-W.  sos . preisw.
Bleichstr. 37. Dachw.» 2 Zinu u. K,
Bleichstraße 437̂ 8̂ ^ 7-28^ 89589Adlerstraße 35 I-Ztmmer -Wobnung

sofort brüia zu vermieten . 2431
Adlerstr . 43 I Z.. K.. K.. sof.̂ N. $7
Bleichstr atze 9, Ecke Helenenstraße 2,

gr. Fspzim. mit Küche u. Kell. per
1. Jan . Näh, das, bei Lohrey. 2864

Dotzh Str . 122, H.. I-Z.-W. N. H. P.
Eltviller Str . 9, Stb ., 1 Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. Verwalt . 2815
Feldstraße 9/11. Vorderh.. 1 Zimmer

u. Küche sofort zu verm. 2391

Bülowstr. 9, S ., 2 Z., Kü che -c. 28ZZ

Feldftr . 12, Dachw.. 1 Z. u. K. 2413
Frankeustr . 15. Dachst., 1 Z. m. Küche

a. gleich od. später, 18 Mt.  2346
Frankfurter Str . 85 1 § u, Küche,

mit Neben raum sof. oo. spat. 24 15
Hallgarter Straße 4 1 Zimmer und

Küche sofort zu vermiet en. 2555
Hallgarter Str . 6, H„ 1 Z., K. u. Zb.

auf sofo rt . Näh. Vdb. 1 l. 27 29
Hellmun dstr. 3L  1 , gr. neuh. Z., K..
Hellmundstr^ 42 gr. Z. u. K„ Fiw, b
Sermannst r. 22 1 Z. u. K. 1. 1.  16.
HöMättenstr.  1 4 1 Z. u. K.^ 2825
Hochstr. 4 I-Z .-W. sof. Nah. das. jj.

Schwibirmer n. Lu tsenftr. 19, P.
Jähustr . lf,; G. P .. kl. l -Z.-WH Gas.
Karlstr . 29. Md ., i—2 Z ., K., kl. F.
Kastellftr. 1 1 Zim., K. Rah. 1 St.
Lothringer Straße 31, H.. I-Z .-W.,

»eu berg., Gas , Abs ckll. m. 18 M.
Lothringer Straße 34, i , 1 3 - u- %, mit Abschl uß , auf 1. Jan . 814533
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sofTod. sp,

zu vni. Näh. Mori tzstr. 50. 2875
Äettclbeckstraße 24 I-Zim.-Wohnung,

Abschl., Gas , P reis 15  M k. 814809
Oranienstr . 17, H. D., 1 Zim. u.

Näh. Bordeich., Gerichtsdrener.
Öranienstraße 56, Bdh. 4, 1 Zim. u.

Küche, zu verm. Näh. Parterre.
Platter S tr . 28  Z . u. Küche. ^ 377
Richlstraße 4 1 Zim. u.  Küche/fof,
Nich lstr. 19, Hth.. 1 Z . u. K., 1.  Ja ».
Römerberg 5, Hth.. 1 Z. u. Küche.
Römcrber g 10 1 ZH äh. H. 3. 2837
Römerberg 14. H., 1 -Z -W. N. V. 1.
RüdeSheimer Str . 31, H. 1, I -Z.-W
Schachtstr.  2 3, 3, 1 sch. Z. u . K., Ab.
Scharnbo rststr. 44, Gthl? kl. Z. u.  K.
Schier st einer S tr . 9 1-Zim.-W. 2886
Sämialbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. 89587
Schwalbacher Str . 83Dachw ., 1 Zim.

u. Küche sofo rt zu verm. 2420
Schwalb«iher Str . 85, B. u. H. D.,

1. u. 2-Ztm7ner-Wohnmrgen billig
zu verm. NÄH.  Ddh . Part.

Sedanstraße " 5 ^ Z^ W., ĝleich. 27M
Taunusstr . 34, Hth. 2, 1 gr. Zim.,

Küche u. ^ ller . sofort. Nah. 2. St.
Weilftr . 6. Stb . P ^ Z . ul 14 mtl-,

auf sofort oder spater . Näh. Hth. 1.
Wellritzstr. 28 1 Z. u. K., V. D. 2813
«estendstraße 15 I-Z.-W auf sof.

Näh L^ fenstraße KZ ^ S717äeksteT̂ , Frtf ».. 1 Z. u.  K . 818349
«rkstr. 13 1 sck. Zim. >i ~K. S14818

enrina 3, Hth., 1 Z.< ft. 52. H. 2.

2 Zimmer . _

»kirchgaffe 22, Otb.,

Bleiciistriße 47. Stb . 2. ü Zimmer u.
Kü che aus sof. od. spat,  z . v. 89 590

Klopstockftr. 19 sch. 2-Zi-W., Stb . 1.
Näb. bei Kovv, Bdh. Part . r^ 2449

Leb rstr . 25. Fsv.. 2 Z.. K.. an r L
Lebrttr^ 3li Mfd.. 2 Z. u. K. s. 2452

Blüä,erste. 3 sch. 2-Z.-W. N. MVP.

Dambachtal 38 schone 2£K *2ßo5«.
sofort ob. später, 300 Mk. Näheres
Hell mundst raße 2, 1 links ._ 2848

Dotzbeimer Straße 11, Hth-, 2 Zim.
u. Küche sofort oder spat er, u 877

!Menboaeng. 9 2- auch 3 ^ ~c_ „ _au
Eltviller Str . 4, 2, 2 Zim .. . ..,

Erker , Gash . vorh., sof. Nah. P . l.
Eltviller Straße 5, Bdh. u. Seitenb.

2-Z.-Wohn. auf gleich oder spater.
Emser Straße 69. Eth . 1. St, , O-

u. Zub. sof. od. sp. Nah, das. 2874
Faukbrunnenstr . 10, Mans .. 2 Zim.

u. Küche. Näh, bei Letichert. 2355
Feldstratze 10. Stb ., 2 Z. u. K7̂ 2386

len,
asFeldstraßr 18 schöne2-Z.-Wohnung

Man, , u. Part ., Abschluß u. Gu»,
sos. oder spät, zu verm ieten . 2442

Feldst ra ße 19 2"Zim. u. Küche zu v.
Frankenstr. 17 2 Ztm. Ü7K. a. gleich,
Gartenfeldstraße 55 neb. d. Schl.achth,,

2-Z.-W., ev. m. Stall s. 2 Pf ., sof.
Gneisenauftr . 12 2-Zim.-W„ H., so f.
Gneisenaustraße 2V. Hth., 2- u. 3-Z.-

Wohnungen zu ve rm ._ » 0582o** w - -—
Göbenftr. 14, Frtsp., 2 3 Z.,m. <üaS.
Giibcnktr. 24. S .. 2Ä .-W. s. 300 Mkl

GörthrstraKe' 5^ jj>.V2~S. ' u.. K.^söß

Hallgarter Str . 6. Hth.. 2-Z.-W. per
sofort. Nah. Vdh.  1 li nks. 2445

Se lenenvr . 18. L. 1.' 2-Z^E ^ 20 M^

_ _ _ iremburg str. 9,j
Hallgart . Str . 3, Mtb?, 2-Z.-W7̂ 89

an r. Miet . 'N.

Hellmnndstratzr 12. P ., 2 Z.. Küche.
Kabinett u. sonstiges Zubehör , zu
vermieten. Näh. Laden. 2388

Hellmundstraße 17, Part .. 2 Z. u. K

Herrnmühlgaffe 3 eine 2- u. 8-ZiM.
Wohn, mit Zubehör zum 1. Jan.
zu de  rm. Näh, im Laden. 248c

Herrnmühlgaffe 7» 1, 2 Zimmer m
kl. Küche. Hinterh ., zil verm.

Hirschgraben 10, Vli 2-Zim .-Wc>hn.
zu verm. Näh. 1 St . r . 2770

raben 16, 1. St ., 2-Zim.-W.
ückl u K.. sos. o. sw N. P . 2481

Hochstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von
je 2 Zimmer u. Zubehör. Nah. dos.
u. Scharnhorststraße 46. 1. 813999

Adlerstr. 2B 3
Rdterstr . 32 § Hspf . ^ Part,u. 1-Z.-W. Ä. P . r.

Hochstr. 10 2-Zim .-Wohn. u. Küche
am gleich oder später zu verm.

Jahmtr .,29 ^ M .,,2Zf,, ^ .̂ Gäs^ 2 ,
Jabnitraße 42, Hth. Part ., 2-Z..W,
Johannisberger Str . 4 2-Z.-W. zuverm. Näb. Vdb. Part . 812931
Johannisberger Str . 5, Bdh.

g L---
Vif ! UM

Karlstr . 44. Bdh. 1, schöne2-Zim .-W.
sof. oder später. Näh. Bar t. 2447

Kellerstraße 16 2 Zim ., Küche, neu
bereu, auf 1. Ap ril od. früh . 2896

Mrstraße 14T>Mg ^ 2"BmüTKüche.

__ _ _ _ _ 2-Ztm.-W., Dach,
zu ve rm. Näh. Vdh. 2 St . 2448

Löreleyring 1, 1. Et^ schöne 2-Z.-W
mit Zubehör âus l . ^Jan . ^ ^vrm

Kl. Schwalb. Str . 4 n. h- 2-Z.-W. sof.
Näh, das. 1 St . u. Luisenjtr . 19. P.

Sedanftr . 3 2 Z. u. K. zu vm.^ 249k
' - — -- — ^ •' Ö7ÖÖ
_ _ 2763
Stein , o-JP.

Näb. Bart .. Restaurant . — -
Löreleyring 5 2-Zim,-Wohnung sof.

zu vermieten. Näb. Part . 2819
Lothringer Straße 25, Vdh. 2, 2 8 ..

1 Küche. 2 Keller u. Zubehör preis-
wert auf sof. od. spater zu v«rm.
Näh, bei Brabm , Vdh. 1. ^353

Taunusstraße — - - -
und  Kü che zu vermieten. »

Wagemannstr . 14̂ 2 g.
Wagemannstraße 31, Dächaesch., 2

K.-M. sol. oder spat. N. das. 2. S t.

Lothringer Str . 31. H.. gr. 2-Z.-W .
neu herg., Gas , Abschl., 25 M.̂ m.

Ludwlgstraße 10 2 Zim. und Küche,
neu gemacht, sof. billig zu v̂. 23 90

Nauerg . 15, Stb. , 2~~~
Michelsberg 10 schöne Dachw.. '2 A.

u. K.. sos. , Näh, das., .Hausnistr,

We bergaffe 46 2-Zim.M ohn. 24 99
Webergaffê O 2 Zim. u. K. zu. vm,
Weilstr^ 14^ Hth^ H,K, ^ sost2742

eißenburgstraße 12, Hth.. 2 87. K.
^ Mlt Zubeh., zu v. N. dorts. 2500
Werderstr . 10 2-Zim.-W. im Sü >. B.

zu v. Näb. Hausverwa lter . 8 66 10
Wektendi tr . 8. Mtb., 2-Z.-W. gleich.

Veran da, sof. od. spät, zu v. 9455
Neröstr. 112 8 .. Küche u. Zub.  2456
Nerostratze 24 2 Zimmer u. Küche

auf gleich oder später zu verm.
Nero str. 36 2-Zimmer °Wohn. vm.
Nettelbeckstr. 12» bei Steitz, 2- .. .

Vdb. 2 St ., m. Blk., soi. od.  spater.
Nettelbeckstr. 18, V. P ., 2- u. S-3-.W,
Nettelbeckstr. 21 ei ne 2-Z.-W., 24 Mk.
Nettelbeckstr. 24 ŝ M ^Zohnunaenzu vm.. Pr . 19—22 Mk._ B1 4810
Niederwaldstraße 7. Stb .. sep. Eing ..

schöne 2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
sofort billig zu vm. N. b. Scmsm.
Wiederich do rts .. Vdb. Sout . ^354

Oranienstr . 14. beff. Htb. 2 Z7u78M
sof. od. spät. Nah. Vdh. 1. 2467

Oranienstr . 22, Stb . 1,  2 =5 ^555.sof. Näh. Lui senstr. 19, P, _ 2738
Oranienstr.  62 ^ Dachw., 2 Zim. u. K.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u . Küche, zu vermieten. * 377
Blatter Str . 32 2-Z.-W. sof. od. sp.
Rauenthaler Straße 11, Hth,, 2mal

2 -Zim .-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Ullmann , Vdh. 2. JF5J0

Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. sof.
Näh. Luisenstraße 19, Part . F 381

Rauenthaler Str . 23 2l5im . u. Küche
mit Zub . zu v. Näh. 1. St . r . 2374

Rbeingauer Str . 4 2—3-Z.-W7^ 2891
Rh einaauer Str . 4, H. F-, 2iZ7-W.
Rüeiu gauer S tr . 15 2-Z .- Wi 8 9604
Rheinstraße 52, ST ^ 2-Zrm.-Wvhn.

zu vermieten . Nah. Vdh. 1. 2812
Nöderstr. 11 2 Zim. u. Küche. ~2746
Römcrberg 6 2 Zim. u. Küche. 2489
Römerberg 14 2 'fl. Z., K̂ f. alleinst.Person , f. 9 Mk.  N . 1 St . 813764
Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu vermieten.  2807
Römcrberg 27 schöne neu herger . 2-

Z.-W. gl. o. fv. zu v. N. Rres . 2792
Saalaaffe 8, Laden, 1 Mans.-Wobn.,

2 Zim., 1 Küche, zu verm. 2066
Kaal a. 32. Msd.-W., 2 Z., K.< sofort.
Schacht str. 23, 2, 2 sch. Z., K.. Abschl
Icharn horst str . 44,  G ., 2-Z.-W. sofort.
Sch ierstein. Str . 9 2 -Z.-W., Fsp. 2492

Eltviller Str . 12, Mtb^ 8-Z.-W. 1. 4-
ildstraßelll sch öne.LZinu -Wohrbschl.» m

_ _ _ LZ .-W. n  2.
r -Zim.-W«hn. entf s. od. spat, zu vm.

Mäh. Hell mundstraße 46̂ 2 l. 2503
2 Zim., .Küche u. Kell. sof. od. sp. zu

v. N. rm Laden, Saalg . 10. 2766

Gerichtsstraße1 3-Z'M.-Ŝ « .
gleich od spat. Nah,  A St . b 2878

Gneisenanstr . 2. t , Ecke ElsaffewU
sonn. 3-Z.-W. sof. od. sp. 814677

Gneisengustraße 21. chmnenst. grokm od. Gäter . »

öbenstr. 32. l . o ö»n., j
u. Mansarde bald zu ve rm. »1

Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim.. Kü
3 Msd.. Balk.. sof. od. spa ter . 25

Häfnergaffe 16. 1. Etage. Kurlag
8 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zube
sof od. spät, zu v. Nah. Lad. 25

Hallgarter Str . £ 2, schöne 3-Zim.«
Wobn.. Vdh., z. Jan , o. April zu »

)elcnenftc. 18 gr. neu he rg. 3-Z.-
>rlenenstraße 24 schöne 3-Z.-Woh
Mtb. 1.  per 1. Jan . 1916 »uv
Näb. Vdh. 1. Stock re ckstS. 2713
cllmundstr. 2, V., a. d.. Dotzh. S
sckiöne3-Zim .-Wohn. sof. od. s

3 Zimmer.

Bdelheidstr. 61. S -, kl. 3-Z.-W., n̂eu
' Nah. Vdh. 1,herger., bill.

Adelüeidstr. 68, -
3- Zim.-Wcchn. jor .„ o

Adle rstr. 7, Fsv -,

rm
_spä ter.  -

. üb. Ä-Z.-W., 23  M.
Adl rrktraße 16 3-Z.-W. sof. od. spät.
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh ')lah.

im SpeditionSburo . 8 öbii
Äd- lfstr. 5. Vdh. 3 u. Stb . i.  3-Zim..

Wohn ung zu ver mieten. 250?
«lbrechtstraße 36. 2. Stock, „schöne 3

Zim.-Wobn. mit Zubehör. Nah.
Erdgeschoß, bei  Jendrusch . 2509

Bertramstraßr 18 schöne 3-Z.-W aus
sos. zu Perm. Nah. Pa rt . 8 961/

Bertramstr . IWM tb. g. 3-Z.-W. N. P,
Ber tramstr '. 23 . s. o. sp. N. P.
Ble ichstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W., s- o. sp
Bleichstr'. 30. Vdh.. 3-Zim.-Wohn. auf

sofort od. später zu verm. 8 9615
Blüchcrstr.  10 , 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blülherstraßc 10.' Mtb. D.. 3 Zim. ü.

Kückê aus^sos. oder spater. 8  9617
Gr . Burgstr . 17 3- Zim.-Wohn. 2888
Dobh. Str . 41, Gth . 2^ 3-Z.-Wi" sos.

Näh, das, u. Lui se nstr . 19,  V . 2734
Dotzheimer Str . 83 Wohn., 8 Zim^

sof. zu vm. Näh, bei Rauch.  F362
Dobheimer Str . 102, 1 r., 3=8im.

Wohn, sof. od. so. Nah, das. B13o17

Schwalb. Str . 19, H.. 2 Him . u. K.
Amrus. v. 4—7, bet Deusing, Hth.̂ .

Schwalbacher Straße 75, bei Diener,
2 kleine Zimmer u. Küche. 2482

Dotzh. Str . 169 3-Z -̂W. gl. o.  sp. 2514
Drndenftr . 1». V. u. H.. gr . 3-Z.-W.
Eleonorenstratze 2/4 ichöne 3lZim.

Wohnungen sofort oder sp. Nab
Hellwia. Hellmundstr. 2, I . 2850

Eleo norenstr. 8 3 Z. u. K. Näh. Nr. 5.
Ellcnbogengaffe 11, 2, 3-Z.-W-, Zub..s. od. sp ät, zu v. N. das. 1 (St ._2ol7
Eltvi ller Str. 1 mod. ar. 8-Zim.°W.
Eltviller Straße 6 3-Zim.-Wohnung

3. St ., mit Z. u. 2 Balkons , aus
1. April zu dm. Nah. Pa rt , l. 2865

Eltviller Str. 8 ist eine 3-ZMohn.
zu verni. Räb . 2 St . links. 2867

Eltviller Str . 14, B. .1, mod.
gr. 8-Zim.-Wohn. mrt vollst.
Elektr, Gas, Balk., Sonneus. 2883

cllmundstr . 37, Mtb^ 3-Z^ W, 2̂5^,
ellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche
sofort zu vermieten._ _

Hellmundstr . 43 große 3- u. 4-Z,-
sos. N Schw alb. Str . 47, 1.

Hellmundstr. 45, 1, gr. 8-Z.-W, _
He llmundstr. 56, Stb ., 3L .-W.^ N.
Herder str. IP -Zim.^W,_ Nah. Ir.
Herderstraße 9 sch. 3-Zim.-W„

zum 1. Avril 1916 zu  vernu !25
Herderstr. 13. 1, schöne 3-ImEoh.

mit Zubeh. sof. od. später . Na
bei Hausme ister LandSrath ._ •

Herderstraße 35. Pü 3-Z.-Wohn.
2 Mid, z. 1. 4. N. Frau Beck, Ht

Hirs chgr.' 5,' -lgQ *T
Jahnstraße 5, Bdh7 3. 3lZnn .-Do

mit Zubehör. Näh. 1 Sb _ 25
Jahnstr . 22. 1. gr., 3-8--W. m7hnGas u. Elektr., sof. od, spat.  253
Zähnstraßc 40. H. Pi7^ -Zim .-i
_sofort oder spat er. _  B 14
K°iser-Friedr.-Ring 20, W7W »}<

Zim.-Wohnung auf 1. ^ pril
verm. Näh. 1. Stock rechts. 28

Kaiser-Friedrich-Ring 41, P ., 3-Zi ..
Wohn, cm kl. Famrlre . 814 1

Kaiser-Friedrich-Ring 52 herrsch
sehr geraum, schöne 3-Ziin.-Wo
auf 1. April zu vermieten. N

_daselb st bei  Schw an!  -
Kapellenstr. 49, ®tb~ 3-Zim.-Woh

auf sofort zu vermieten.
Karlftraße 33 ^ Foiü 3-Zfm.-Wo

m. Balk. u. Zub., 1. St ., sof. od.
zu verm. Nah. Part , links, r

Karlstraße 36, 1, gr. 3-Z.-W. m.
Veranda sofort oder spater zu fr

Kirchgaffr" 7, 2." Hth .. WiCf'
fofort zu vermieten.

Klärcntha ler Str.  3 , H 2, 8 Z. n.
Kleiftftraße 5, 1. Stock, 3-Zrm.-""

so fort oder  später zu verm.
- ~ s. o.:t. 15. P -, sck. 3-Z.-W. .

Wielandstra ße 13, P . l. 34
Klei..

Nä«. - .. . .._ _ - ■
Kloystockstr. 11, schöne Fsp.. 3-Z.

mit Bad, zu v. Rah. P ., r,_ _
Körnerstraße 8 fäi- ?°Z 'Wohn.

1. Avril 1616. Nah. P . l.
tS-rtsetzn», ans Seite 94
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SehmuekmrnkmS” fris “ Wiesbaden,Langgasse 31
(Jagblatt haus)

spcsiaWät: Iris-Perlen »nd sijntf) etisd)e Edelsteine,
Größter Erfolg der Wissenschaft. Vollkommenster Ersatz für echte Juwelen.

Feinste Tlad ; afymunqen von Brillanten in modernen Fassungen nach Entwürfen erster Künstler
Besondere Leistungsfähigkeit in Ferlen - EZolliers , Lüster u . Gewicht wie echt,

in allen Preislagen schon von JSfk. 3 .— an inkl. Schloß.

fB
Krieqsscfymuck und Kriegsgedenk

Schmuck
in größter Auswahl in Silber und Stahl.

Großer Weifynacfyfs-Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
--- - - Einziges Spezialgeschäft am Platze. 1494

Alle

die als Geschenke
von uns jetzt gelaust werden,

tauschen wir nach dem Feste gerne
um.

Kamelhaar'
Stoff-Hausschuhe mit Ledersohle,

sehr leicht u. elegant, alle 4 AL
Damen-Größen. . 1 *03
In breiter Form für Damen 1 7 c

warmgefütt. Lederhaus schuhe4 . 13
Schnlftiefel in breiter Normal-

form wirklich bMg.
Braune Chagrin-Ledsr-Schnür- 4 ßi

stiesel für Kinder bis Nr. 22 für 1 . 33

Eummisshuhe
sind immer willkommene

Geschenke, alle Größen vorrätig.SWköNw
19 LirOtigsssS 19,

an der CL—E-
TelePHon 3S1S.

an der Luisenstraße.
Telephon SS10.

Einladung
zum

Absnsemst
auf die

Erscheint7 mal
wöchentlich.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Anzeiger für hie Relldenrstadt «nh he«

Landkreis Gessel.

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung. Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgt

IW nur 2 Mark - MI
für das Vierteljahr, monatlich 67 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In » und Aus¬
land» politische Betrachtungen, ausgiebigste «orrespondenzartikel
aus Stadt und Land, ausführliche Reichs- und Landtagsberichte.

Ausgewähltc Romane und Siovellen, interessante Feuilleton,
artikel, Sonntags -Plaudereien, Theaterhesprechnuge«, WilterungS-
berichte (direkt von der Deutschen Lerwarte), Börse,Nachrichten
(Geld- «nd Produkten-Börse), Briefkasten, AuSknnftsstellefür Reise
«nd Verkehr etc.

„Das Leven im Bild"
achtseitige reich illi^triertc Beilage , in künstlerischemKupfertiefdrnck-
verfahren hergestellt, wird der „Casseler Allgemeinen Zeitung" ohne
Erhöhung des Bezugspreises wöchentlich beigefügt.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeine« Zeitung " :
~  Haus -Freund ~~H .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaft¬
liche Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren
Heimat, Kunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humorist-
isches, Rätsel etc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Casseler Frauenblatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat , ferner ein
vollständiges Cisenbahn-Knrsbnch in Taschenformat am 1. Mai und
1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
Fachschrsststellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich frühmorgens

und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpnblikationsorgan

fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 25 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Allgemeine«
Zeitung" weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Derlag «uh Schristleitung

her „Casseler Allgemeinen Zeitung".

Mer Brotgetreide versiitterl, versündigt
stch am Vaterland und macht sich strafbar!

Damen-Kamelhaar-Stoff-

Schnalten-Stiefel
in allen Größen . . : . Mk. 2.95

für Kinder von Mk. 1.25 an.
Chromleder,sehrweich mit dickem N 50

Friesfutter . ö*
Damen-Stiefel , Musterpaare sehr

preiswert,
Militär-Stiefel in schweren Leder¬

sorten, 4 25
Herren-Tuch-Hausschnhe . . 1*
Herren-Pa «löffeln . . . . 9 .65

flaftt Dtitt Kmntik.
Lagerung ganzer WohnnugS-
Einrichtnnge» n. einzeln. Stücke.

An- «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka«h, Kies ». Gartenkie«.

WkMks>«.».».s..
nur Ahotfstraste 1,

an der Rheinstraße.
Wichtz« verwechseln mit anöeren

Airmen.
872 Telephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfßratze 1 «nd ans dem Güter-
bah»h- fe Mesbaden - West.

(Geleise-mschluß.) 1258

Haffes Xabsburg
Ecke Kirchgasse und Mauritiusstrasse.

Voliständig nea hergerlebtet.

NaetnnKtigs and Bends Künstler-Konzert.
Billardsaal im ersten Stock. 1487

Vegetar. Kur-RestaurantI. R.
Heppnmiihlgasse 9

An fleischlosen Tagen ganz besonders zu empfehlen.
Große Auswahl v. frischen Gemüsen, Eier-, Mehl-u. Süßspeisen, Suppen usw.
sorgfältigst zubereitet. — Spezialität : Eier-Plannkuchen mit Apfelmus.
Jeden Dienstag u. Freitag t . 6 Uhr ab : Vorzügt. Kartoffelpufferm. Apfelmus.
Mittag- und Abendessen. Reichste Auswahl von Spezial-Gerichten.
Mg - Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkerei-Tafelbutter. - HM

MM -LllsleiMMg.
Mittwoch, den 22. Dezember cr̂ vormtttagS 10 Uhr u.

2Vi  Uhr anfangend , versteigere ich im .Auftrag der Erben , che anS dem Nwch-
laß des berühmten Orientalisten Professor Heinrich Petermann aus Berl in
stammenden orientalischen Gegenstände, antike und moderne Riodet, öffent¬
lich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung m meinem BerstergerrmsSlsrat

7 Moritzstratze7» dahier,
als : orientalische Zuckerkiowfer, Tür - em-bleu, Schalen, Versen, DörsenLeutÄ.
ewige Lampen , Handspiegel, Kasten, Kratzer, Kaffeemühle, Armbcncher Sa lz-
faßcken, Kerzenhalter , türkische Hosen Hemden, SchaS , Pantoffeln,
Strümpfe . Taschen, Tabak- u. Geldbeutel, Bedmnenschmuck, Rosen von1̂ 11 UUüPit ; ^ . lt | U(C4l/ UOUt » 4*. -v' . —— \ —#-*- •—f l - li. ——
Jericho , Rosenkränze aus Jerusalem , 1 Partie Steine aus JSpahau , Stein-
u. Metall -Mumien ans Tarsus , türkische Decken, Westen..u. Tücher, Grab-
urne aus Bagdad, Pfenen , Zigarettenhalter , Kamme, Tranenflasche , Wern¬
becher von Golgatha , 1 Skorpion Pertermani in Spiritus , 1 Partie Urkunden
von Professor Petermann , verschied. Münzen , Leuchter, Vasen, Schalen,
Rivv- u. AufstellsaÄen, Rersekisten, Schiffskoffer, Mcnoliko-Bafen u, Stander,
Etageren , gemalte Hockeru. Bänke, 6 schwarze Stuhle , 1 Sofa , 2 Sessel, zwer
Wmrd-Etageren , runde , Viereck., Salon -, Nipp-, Bauern - u. Kuchenttiche,
Wandschränkchen, kleine schwarze Vitrine , Mahaa .-Bufett , Maha«..Vertlw,
aste Mähag .-Waschkommode, Spieltisch, Schreibtisch, 2 Liegesessel. 1 sehr gute
Rollschutzwand. 2 ZiurmerklosettS , Klavierstuhl, 1 große Anzahl Oelgemalde
und sonstige Bilder , großer Goldspiegel mrt Trumeau , 1 eleg. veuetianischer
Lüster , l Sckließkvrb, Waschetruhe u. noch vieles mehr.
Adam Bender , Auktionatoru. Taxator,

_ Geschäftslokal Moritzstratze7. — Telephon 1847._

Uniformen mch leitet Eifert. $erortnutn$.
Jos. Riegler, ssiiftm-bchnltmi.
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Zu Fest-Geschenken
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Damen-ModenJ . Hertz. Langgasse 20.
Was ist äas sohönsfe MknacktWSLlM?

K 152J

!! ! WettcuIJ!
Ein

Perser Teppich.
Verbindungsstücke, gr. Zimmer-

Teppiche, Tischdecken zu billigsten Preisen.
Reparaturen

orientalischer Teppiche werden fachgemäß ausgeführt.

Ilfoim VTlfzrafii aus Konsiantinapl,
nur 49 Kirchgasse  4A , I . Stock.

Ia Referenzen. Ia Referenzen.

Viele lOO OOO scson ins Feld gegangen.
Kriegspackung, sehr geeignet zum Beipacken:

Emser
Gegen Husten, Heiserkeit,
Verschleimung
folge des Zuckergehaltes

„Liebesgabe“

Pastillen1
als Stärkungsmittel sehr beliebt bei den Feld truppen.

Man achte auf den Aufdruck „König!. Ems“
und weise Nachahmungen zurück. F 200

"MH

! Praktische

ID eflinaditsgeTdienke
Vogelkäfige
Kohlenkasten
Ofenschirme
Dampfkochtäpfe
Küchenetageren
Kaffeemühlen

für Küche und Haus
Ess- und Kaffeeservice
Wein-, Bier- u. Liqeurgläser
Bowlen und Krüge
Feuerfestes Porzellan
Emaillierte Geschirre
nur prima Qualitäten in Netz,

grau, braun, blau
in größter Auswahl billigst.

Sttdhaufhaus, Ecke Moritz- und Gerichtsstrasse.

WM als paffende Weidiixchls-Geschenk?
meine selbstverfertigte« Handschuhe inAlacS, Dänisch., Jnchten-,
Wild» und Waschleder. Für guten Sitz und Haltbarkeit volle
Garantie. Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
Prachtvolle Handschuhkasten gratis. — Hosenträger, Krawatten,

Schi» e» Stöcke usw. änderst billig, 1466

fritz Sfrensdi,

flolzbetten , Metall-
beiten , Kinderbetten.

atratnen , l eck bet¬
ten , Kissen . Stepp¬

decken.
Riesige Auswahl.

Sehr billige Preise.
Matratzen eis. Anfertigung
Bettfedern, Daunen, Feder-

leinen.
Bettfedern - Reinigung.

Elektrischer Betrieb.

Bettfedern-Haus
Manergasse 8 u. 15.

Deutscher . 2

Ci

tdngen
, h.F; jnHfjrfaM.- K

Niederlagen durch Plakate erkenntlich
Vertreter für den Großverkauf:

Ernst Schade, Biebrich a. Rh. — Telefon 354.

Zo alten, billige Preisen
verk. Herren- und Ki\aben-Anzüge,
Paletots, Ulster, Joppen, Bozener-
Mäntel, Capes u. Hosen in prima
Qual., ebenso Frack-, Smoking- und
Gehrock-Anzüge. Stoffreste in Tuch
und Manschester in jeder Größe.
Flicklappen von 10 Pfg. an. Be¬
achten Sie meine Schaufenster,

v . Birn zweig, Faulbrunnenstr. 9.

Z Christbaumständer
in jeder Preislage , mit und ohne Wasserfüllung,

empfiehlt D

I- TelephonM, J|nwn«r Kirchgassc1213 . AJo W . «fftlllfe, , 47.
K109 |

IH!IIUUU1UIHlimiHlllUiltUltlittlitM4Wil[HHiWHIHnflUiffiIIHHII!ililiUmmiIHiiHlUilIUII!!!liiHI[liilIilUiiUUIillll

:Sdililtsdiuhs:
neueste Systeme,Rodelsdilitten

nterhzeughadHi
löerhzeugsrtiränhe
UuhägekadHi

Lfflfeastea
fubBlbänhe

für Dilettanten
mit komplettem Werkzeug

empfiehlt in nur besten
Qualitäten K109

L.D.Jung,
KMgasse 47.

LeNersohler,
Herren-Sohlen 3.70, Damcn-Sohlen-
2.90 Mk. LFagner's Gummi-Absätze,
Bleichstraße 13.

in Bold- u. Silberwaren, Armbänder, Broschen , Dhron,
Brillant - Ringe , Brillant - Broschen, Brillant - Ohrrings.

- Eintausch von Alt - Gold und Silber. =

A . Geizhals , Webergasse 14.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders sch weren Zelt

etwas umzusetzen, erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unser»
Schaufenstern zu beachten. 1306

-Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldsehmiedemeiater,

Kirchgass8 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2835. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.

Uhren und Uhrarmbänder
mit nachts leuchtenden Zifferblättern empfiehlt 1484

J . Messingner , Webergasse 28.

MttbeimyraiiM
Schrvalbacher Straße 81.

Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
zu der wir unsere Freunde und Gönner, sowie die Ang hörigen
unserer Pfleglinge herzlich einladen, findet für die Haus » jtL
nnd Tageskinder gemeiusckaftlich am ^

24 . Pezember , nachm . 4 HlHr,
im Saale der Anstalt statt. F206

Der Vorstand.

# # # # # # # #
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3 Zimmer.

Lehrstraß« 14. P .-W., 3 Z.. K. 2384
Lchrstraßc 33 3°Z.-W.̂ m. Zb.. April.
'Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
__2 Blk., S peise!.. Bad, sof., 850 Mk,
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wobn.

zu v. Näh, im Rest aurant . B9627
Marktstr. 17 3-Zimmer -Wohnung zu
_ am. Zu erfr . bei Luge nb ühl. 2536
Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim. a

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter . 2537

Moritzstr, 33, 2, gr. 3-Z.-38. z. v. 2538
Moiitzstraje 47 3 Zim. u. K„ H:h.
Nettclbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
Neugaffe 18, Kor bl., 3-Z.-W., ev. Lad.
Niederwaldstr. 10, Hp., sch. 3-Z.-W

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
Zimmermann o. Brühl , 2 St . 2542

Philiptz»der,st r. 2 3-Z.-W. sof. 2802
PhilitztzSbergstr. 9, Hp., 3-Z.-W. 2838
Phititzpsbastr, Ir . 1. 8.8 .-W. s. o. sp.
Rauenthaler Str . 9, Mtb., große 3-
^ Z .- Dachge sch.-Wo hir 8 12923
Rheingaucr Str . 18, 3. schöne3-Zin, .-

Woh nung zu Perm._B 9630
Rdrin strafte 30. Gth. Part ., schöne 3-

Zim.-Wohn. auf sofort od. später.
Näh. bri_ Gottfried Glaser . 2554

Riehl straf « 5, Mtb., sch. 3-Z.-W. 2546
Richlstraße 8 3-Zim.-Dohn . ^ 2350
Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Näh. bei Lotz, 2. St . _ F362
Nirblstr . 19, Stb .,L -Zim.-W. sof.
Riehistraßc 27, Hth., 3-Zim.-Wohn.
, zu v. Näh, bei Heuß, Hth. 1. 2546
Röderstr. 4 schöne große 3-Zjrn. W.

1. S t., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 2547
Röderstr. 20 schöne3-Zim.-Wöhn. sof.
Rüdesheimer Straße 40, 1, sch. große

S-Z -W. mit  Z ub. Näh. I I. 814562
RSdrsheimer Str . 40, Stb ., sck. 3-Z.-

Wohn. s. o. sv. N. Bdh. 1 l. 81 4561
Nüdeshcimer Str . 33, 4. 8 gr. Zim.,
^,Küche. sof. oder l .Llpril 16. 2899
Sckarnhorststr . 34, P ., sch. 3-Zimmer-
_ Wohn, sofort zu^verm. Näh. 1 r.
Sibiersteiner Str . 36 herrsch. 3-Z.-

W.. Zentralh ., 1. 4. N. P . r . 2349
Scklickterstr. Ü^ Tiesv.-W^ 3 Z .. K..
_fof . od. spät . Näh. 2. St. _ 2377
Sckulbera 11 3 Z. u. K. nebst Zub.
_für gleich oder später zu v. 2852
Schulberg ll 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Sedanstraße 3, 1. schöne gr. 3-Z !m.-
^ Wohn. s. od. spät. Näh. P . 89601
Sedanstraßr 5 3 Z. u. K. sof. 2731
Srdanstr . 8 3-Zim.-W., sofort 2570
Sedanstrahe 9 im Bdh. schöne 3-Z -
_Wohn . sof. od. spät, zu B._ B9834
Sedanftraße 9 schöne 3.Zim.-Wobn
_im Mittelbau  zu Perm. B 9635
St ' inaaße 14 3 Mim., Küche u. Zub.
^Näheres Hinterhaus Part ._ 2571
Steingaffe 20 3 Z. u. K. s. o. später.

Näw bei Heller das. F374
Stiftstra ße 3. 1, sch. 3-Z.-W. s. o. sv.
TaunuSslr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.

Part ., beste Lage. f. Arzt od Ge-
_schäftszwecke. Näh. 2. Stock. 2574
Wal ramstr . 7, Vdh., 3-Z.-W. Näh. 1.
Walramstr . 18 sch. 3-Z.-W. u. Küche,
^ neu herger., 420 Mk., s. Näh. P.
Walramstr,ße 21 neu herger. 3-Zim.-

Wohn. sofort od. später. 8 12660
Walramstr,ße 23. 2 St ., 3 Z.. Küche.
_ auf sof. oo. sp ät.  Näh . P ._ 812148
Weilstr. 4, 1, 3 gr. Zim., K., Msd. u.
_ Zub., sof. N. das. oder Nerotal 17.
Weilsträve 23 sck. 3-Z.-W. ŝ od. sp.
Weüritzstr. 45 3 Zim., Küche u. Zu-
^ behör zu verm._ Näh. Part . 2836
Wrißenburgstr . 10, H.. 3-Z.-W., sof,
Wcllritzstr. 48 3 Zimmer u. Küche zu
^verm. _Näh . Hth. 2 St . l.
Wellritzstr. 50 3-Z.-Wohn. s. od. spät.
_zu verm. Näh. Part . lf§._ 8 9638
Wellritzstraße 51. 1, schöne 3-Z.-W.
_s . e. sp. N. 3.  St ., bei  Müller . 2849
Werderstraße 8 schöne 3-Zim .-Wobn.

auf sos. od. spä ter zu verm. 2767
Westendstr. 1 schöne 8-Z -Wt 89639
Westendstr, i sch. 3-Z.-W. 8 15342
Westendstr. 8, V. 3, 3-Z.-W., gl. o. sp.
Westendstr. 10, Mtb. Part .. 3 gr. Z.
^ u.̂ .K. ver ^ os. Näh. Vdh. 1. 2577
WestendstraüeL2 3-Zinc.-Wohn. 2578
Westendstr.' 467 Bdh 1. 3-Z.-W. fotz

Näh. Luisenstraß e 19, P art._ 2579
Westendstraße 15, Htb., 3-Z.-W. sof.
. Näh. Luisenstraße 19, Part . 2716
Westendstr, 20, Gth.LZ7Z.-W. 812472
Wikhelminenstr. 37 srdl. T!efp.-W..
. 8 « .. K., b„ s. o. sp. Tel. 1021. 2139
Wörtbstraü « 5, 1. 3-Zimmer -Wohn.

mit Balkon sofort zu verm^ 2586
Aorkstraße 6 gr. 3-Z.-W. für 1. Avril

zu v. N. Kaesebier, 1 St . 815425
Norkstr. 11. 3. 3L .-W.. 2 N.. k. u. w.
. W.. Zub. N. Schwalb. S tr . 23.  P,
Dorkstraßr 20. Hochparterre, sehr

schö ne 3-Z.-Wohn. vreisw^ 814856
Zimmermannstr . 6 3-Z.-W.. Balkon
_sofort os er später. Näh. Parterre.
Z-Zim.-Wohn., Hth.. z. 1. Nov. zu v.

Näh. Adelheidstraße 61, 1. 2385

4 Zimmer.

Aar str, he 69, 1, „Waldeck", sehr sch.
4—5-Z.-W., Gas . Elektr. usw.,

. tvegz>»«öb. zu v. N. 1. St . r . 2581
Adol straße 5. l . St ., icdone 4-Zuu -

Wohn, per sos. od. später. Näheres
zu ertragen daselbst beim Haus-

_Meister. 2582

Am Kaiser-Friedrich-Bad sBüdingen-
straße 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wobn.
sof. oder später zu verm. 2585

Berlcamstraße -9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hiidner,
Bismarckring 2,1 St . _ 8 9646

Bertram str. 12. 1, 4-Z.-WI sof. od. sp.
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sosort
^ oder spät. Näh, im Laden . 89679
Bismarckring 21, 2 St ., sch. 4-Z.-W.

m. Zub. auf Aprils N. 3 r^ 812837
Bismarckring 26, 2 l., 4 Zim. N. 1 l.
Bismarckr. 37, 1, 4-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. 4. 16.  Näh . 2 l̂ 8 15348
Blüchervlatz 3 4-Z.-W. sof. od. spät.

zu v. N. Mentel, Friseurlad . 2586
Blücherstr. 15, L sch. gr. 4-Z.-Wohn.
Gr . Burgstr . 17, 2, 4-Zim.-W. 2587
lsaulinstrasie 3. 2 St .. 4-Z.-W sos.

od. spät. Näh. das. von 3—5. 2589
Dvbbeimer Str , 6, 2, LZ . u. Zb. 2466
Dovheimrr Str . 42 gr. 4-Z.-W., gr.

Bad u . Zub. Näh. 46, B. P . . 2591
Dobb. Str . 52, 1, sch. 4-Z:-Wohn. z.

1. 4. 1916. N. das. 2 l . 815472
Dabheimer Str . 54 gr. 4-Zim.-Wvhn.

Näh. Gncis enaustr . 2, 1 l . 814739
Debbeimer Str . 107 4—5-Z -Wohn..

große Diele . Gas u. Elektr. au?
Los . oder später zu verm. 8  9649
Dreiweidenstraße 10 schöne 4-Zim.-

Wohn. mit reich!. Zubehör, event.
auch Büro u. Lagerraum , auf
1. Avril oder früher zu v. Näh.

_Bismarckring 18,  1 ._ 813904
Emser Str . 2. 2, 4 Zim. u. Zubehör

sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 8377
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. mit gr.

vergh Balkon. Näh. P . links, 3—5
Emser "Straße 10 4-Z.-Wohnunaen

sof. u. sp. Näh. Part .. Weyga ndt.
Emser Str . 47. Gth7 4 Zim. m. reich!.

Zub. an eine ruh . Fam . sof. 2759
Erba » er Str . 8 qer. 4-Z.-W. N. 1 r.
ssrenkenstrgße 25, am Ring , 2. St¬

ich. neuberger. 4-Z.-Wohn. 2866
isriedri -bstr. 50. 2, gr. 4-Zim.-Wohn

sofort od. später zu verm. 2595
Ylneisenaustr. 13 4-Z.-W.. Hockv7 650.
OlSbenstr. 12, 1 l., 4-Z.-W., Bad . Gas

u. Elektr., kein Hth. Näh, dass 2596
Gustan-Adölfsträste 10, 1, schöne sonn.

4- 5-Zini .-Wohn. zu verm. 2597
Gnftav -Bd. lfstr. 15,1 , sch. 4-Z.-W. m.

Bad z. 1. April. N.  das , u. P . 2885
Hclenrnstr. 14. 2. 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstä tte, sof. od. spät. 2598
Hcllmunditr . 12, 1, 4 Zim.. Küche,

Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 2599
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör. Näh. im Laden. 2601
Herderstr.ch7 sch, 1-Z.-W, ..N. P . 2810
lkahnstraße 32̂ 3, schöne 4-Z.-W. s.

zu verm. Nah. Kreidelstr. 7. 2863
Naiser--lriedr .-Rin « 8, 3. St .. 4-Zim.-

Wohnung auf l . April._ 2558
Kaiser-Äriedrick-Ning 12, 2. Eta « .

4-Zim.-Wohn. sos. od. spät. 89654
Karl str . 37 4-Z.-W. sof. o. sp. 813759
Kellerstr 11, >7 sch 4-Z -W. N, Nr . 13.
Kirchgafse ",  3 . Stock, schöne 4- oder

8-Zim.-Wohnung, April 1916.
Ki>chaaste ll, _l _̂ ftft. 4-Z.-W. 2823
Kirchgafle 22, 3, 4 Zim., vollst. neu

herger.. GaS, elektr . L. Näh. 2. 2799
Klvvstsckstraße11, Part ., herrsch. 4-

Zim.-Wohn., mit Bad u. all. Zub..
sof. od. sp ät . Näb. Part , r ._ 2380

Körner str. 2, 1. St ., 4-Z.-W., Balk.,
Bad, el. L. u. Zub., sost od. spät.

_ zu Perm. Näb.  Hth ., bei Giller.
Körncrstr 5. 1. 4-Zim.-W. mit Zub.

auf sof. od. sv. Näh. 1 St . r . 2607
Labnstraße "4 scböne4-Zim.-Wvhnung

mit allem Zubehör auf 1. April
^1916 . Zu erfr . Part ., Lad. 814816
Lehrstraße 4, 2. Obergesch., 4 Z. u.

Zub., neu  hcra er., frei geleg. 2897
Lorclctirina 11, l , mod. 4-Z.-W. per

1. 4. 1916. Näh,Las . P . I. 614901
Luremburgstraße 2 schöne 4-Zim.-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
_ sofort oder zum 1. 1. 16. 27 88
Michelsbcrg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör auf sof. zu verm. sgeeign.
für Gew.). Näh, das. Laden. 2783

Michelsberg 12, 3, kl. 4-Zs"m.-Wohn.
aus 1. Januar zu verm. Näheres
dasel bst im Laden. _2782

Ncristra ßc 9 4- ob. 3-Z.-Wohn. 2427
Nervstraße 17, T,  4 Zim. u. Zubehör
_ju verm. Näh. 2. S tock._ 2609
Nerostr. 27, 2, sch. 4-Z.-W. N. 2 l.
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad.

el. L., Gas , r. Zub., sof. N. 1.

Vlbrcchtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W
nur Krontzim. Näh. Part , rechts
oder Räderst ratze 39. 3884

Nicdermaldstraße 9. Parterre rechts
u. links, je eine 4-Z,m .-Wohnung
mit Zubehör sof. o. spät, zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 2612

Oranienstraße 37 schöne Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör,
per 1. April 1916 zu vermieten.
Näheres 1. Stock. _2884

Oranienstraße 55) Vdh. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd.,
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Sürig,

_P art ., o. Mauriti usstr. 7,  P . F353
Philipvsbergstraße 29 4-Z.-W. sofort

od. später̂ Näh. Becker, 2. Stock.
Rhei,;g. Str . 6 4-Zim.-W., 1. Stock",
stlh eiastraße 99, 1. St ., 4-Zim.-Wohn.
Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
_Woh n, mit Zu beh. s. od. sp. 2615
Rv vnstraße 12 4-Zim.-Wohn. zu  vnu
Rüdrsh . Str . 31. 2, sonn. 4- u. 5-Z.-

Wohn. au f sof. od. später.  6 9656
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn..

2 St . hock, auf sofort oder später
_ zu vm. Näh, das, u. 3 S t._ 2616
Schiersteincr Straße 9 herrschaftliche
_4 -Zi mmer-Wobnuna zu vm.  2617
Schwaibachcr Str . 7 mod. 4-Zim.»

Wobn. per sofort zu  v erm. 8 9658
Sedauplirv 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.-

W. aus 1. April . N. P . l. 81S333

Ctiftstr . 10, Gth. 1, 4-Zim.-W., GaS.
elektr. Lichl u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part ^ 2618

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wöhn. mit Bad, Gas,
elektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

_gaffe 21, Schalterhalle rechts. L
Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnuna, Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

_gaffe 21, Schalterhalle rechts^
Walramstr . 32, 1, 4-Z.-Wohn. Näh.
, das. u, Wcllribstr . 57, 1. 6 13487
Waterköostr. 6, 1. St ., mod. 4-Zirn.-

Wohnung zu verm. Näh. das. ber
_Leib l u. Luise nstraße 19, P . F 382
Westendstraße 1 scköne 4-Z.-Wohn.,

freie Lage, zu vermieten._ B 9659
Winkeler Str . 8 4 8., 1 K.. Bad.
_2 K„ auf so sort oder später . 2621
Borkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W., n. d.

Ring, auf Jan . Kaesebier. 8 9660
Norkstr. 8 sch. 4-Zim^ Wc>hnL8l8235
Zietenring 13, Part ., 4-Zim.-Wohn.,

mit Veranda u. daranst . Mädchen-
zirnmer zu v. Näh. 1. Et . l. 2715

4-Zim.-W. m. Zeutralbeiz ., Part ., el.
Licht usw., auf sofort od. später zu
vm. N. Wink eler Str.  3 , 3 r . 23o4

öcköneI -Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstrabe 14, Lad. 2623

b Zimmer.

Adelheidstr. 12, P „ 5-Zirn.-Wohn. auf
1. Avril. Näh. Hth.L _ 2834

Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg..
Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u. Näheres bei

_Justizra t La aff, Morihstr . 70.  2877
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. . Näh.
—im Speditionsbüro ._ 2625
An der Rinakirche 9,1 .̂ h. 5;Z,-W.
Biebricher Straße 36, 2, 5 Zim. und

reickl. Zubehör, Gas , elektr. Licht.
Heizung, auf 1.  Avril , evt. s. 2904

BiSmarckrina 9. 1. Stock. 5 Zimw -r
aus sos. od, spät, zu verm. 8 9663

Bismarckring 18, P ., sch,, 5-Zirn -W.
mit reiebl. Zubehör. Lläh . 1. Et . r.

Bismarckr. 25, 1 u.2 St ., 5-Z.-W., Zb.
^ s. od. sv. Näh^ b. Ga is er. 8 9664
Dambaclital 10, Bdh 1. Oberg., 5 Z..

Bad, Warrnwaffcr-Einr ., Balkon u.
Zub.. auf fof. ob. später. Näb bei

_C . Philsvvi , Dambachtal 12, 1. 2629
Dvbheimer Straße 10, 1. Et ., 5 Zim.

mit Zubeh. ver 1. April. _ 2872
Dotcheimer Str . 15, 1, große 5-Zim.-

Wohn. u. Zubeh., Balkon, Garten-
benuhung cnrf 1. April z. v. 2871

Dvbheimer Str . 18 5 Z., n. berg.. sof.
Dogßcimer Str 40, 1. herrsch. 5-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh. Elektr
u. GaS mit größerem Nacklcch aus
sofort oder später zu verm. 8 9666

«eiSßergstr . 2, 1. 6—6 Zim.. Küche u.
Zubeh.. elektr. Lickt, Zentralbesz..
sosort o>ier später zu verm. Näh
HaaS. Taunusstraße 13, 1._ 2462

Gvethestr 15, 2. gr. 5-Z -W. m Zb.
sof. od. sp, zu vm. Näh. das. 2631

Gvethrstraße 25, 1. 5-Zim.-Wohuung
sokorl oder später zu verm. Näb.
Kaiser-ssriedrich-Ring 56. F377

Gustav-Advlfstr. 12, 1. 5-Z.-W., rchl.
Zub., sof. od. sp. Näh. das. Part.

Häfnergaffe 5, 1. 5-Zim.-Wohn. auf
1. 4. 16 zu v. Näh. Sattlerlad . 2890

Hainerweg 10, Et .-Villa , vorn. ruh.
Kurlage , herrsch. 5-Z.-Wobn., gr.
Balkon, Garten , 2. Etage od. Hoch¬
parterre ^ sofort,,oder später zu vm.

Herderstr. 25, 1,  sch, herrsch. 5-Z.-W.
Herderstr. 26,L ^sch.L -Z!m.-W 2633
Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-W. mit

Bad, elektr. Li cht. Näh. 2 St . 2828
Herrngartenstr . 9, 2. sch. 5-Z.-W. m.

Zb. a. 1. Jan . 1916. Anzus. 11—1.
Näb. b. Eigent .. Hth. das._ 2393

Kaiser-Ariedrick-Mina 16. 2, modern
einger. 5-Zim.-Wobn. mit reichlich.
Zub. auf Januar . Näh Hausbcs.-
Berein . Tel. 439 u. 6282._ 2774

Käiser-Uriedrich-Ning 32, 1 r.. Herr-
schaftl. 5-Z.-W., gleich od.Lp . 2889

Ä.-Jrirdr .-Rlng 60, 3 l., herrsch. 5-
Z.-W. z. 1. 4. 16. Bes. 16—1, 3—5.
Näh, das. 2 u. Rü desh. Str . 29, 1.

Kavellenstraßr 3, Erdgeschoß. 5 Z.,
Küche u. Zubehör, zum 1. Janiiar
1916 oder später zu Perm. Nah.

^Dambacktal 28. 1. 2720
Karlstraße 18... % 5 Z. u. Zubehör

sofort od. spater. Nah.  Part . 2898
Kirckgaffe5. 1, 5 Zim. mit allem Zu-

bebör auf sosort oder spater . 26 35
Klarenthaler Straße 2 icköne 5-Z.-

Wohn. sof. oder spater zu v̂ 2637
Klarenthaler Str . 5, P .. .5-Z.-Wohn.
_zu verm. Näh, im  1 . St . r . 8 9667
Klopstockstraße 11. 2. Stock, herrsch.

5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub..
_fof . ob. spä ter.  N äh. P . r._ 2381
Kleiftstr- ße 6, 1, Son nens., 5-Z.-W.
Klvpstvckstraße 21, 1. Etage, schöne

6-Zim.-Wohn. mit allem Zuoehor
u. Zentralheiz , auf sofort od. svat.
zu verm. Näh. Part ._ "638

Lurrmburgstr . 3, 1, ö Z. u. Zubeh.
an ruh . Mieter , 1. 4. N. P , 28W

Marktplatz 7 neu hergerichtete5-Zjm--
Wohn., 1. u. 2. Etage , mit Zubeh..
sofort od. später zu verm.; etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro
Ade lh eidstraße 32._ __ F 341

Marktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub., auch
paff, für Arzt, zu  verm . _ 2758

Mo ritzstr. 7 5-Zi m. -Wohn. sof. 2640
Milllerstraße 5, 2 Dt., 5 Zim., Bad,

Küche usw., aus 1. April 1916.  2642
Ncubauerstraßc 3 lvord. Dambachtal)

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
tauch für Pensionszwecke) zum
1 SlHril 101B >n h w 9. Kt . 2429

Billa Neubcrg 2, Hochp. od. 2. Stock,
gr. herrsch. 5-Z.-W.,^reichl. Zubeh.,

_f . gleich ob. spät. Näh. 2 Tr . 2643
Nikderwaldstr. 9, 2 r., 5-Z.-W. mit
^,Zub . N. b. Hausmstr ., H. _ 28o6
Nikolasstr. 20, 1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z.

Zubeh. sof. oder spät, zu v. Nah.
_Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 2644
Oranicnstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-

Wohnung sofort od. später. 264b
Oranienstraße 60, Vdh. 3, 5 schöne

große Zimmer mit Bad, 1 Küche,
2 Mansarden u. 2 Keller zu verm.
auf 1. April 1916. Näheres dort-

^ selbst Mtb . Bart . F354
Philippsbergstr . 29 5-Z.-W. sos. od.

spä ter._ Näh. Becker, 2.  Stock._
Rauenthaler Str . 20, 1, neu herger.

herrsch. 5-Z.-W., Zentralh.
Rheingaucr Straße 15, Part ., 5 Z„

Küche. Bad , 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf 1. Jan . o. 1. April

_zu verm.Ltäh ^ bei Hartmann .,_
Rhein str. 56, Ecke Orcmienstr., 2. St .,

schöne 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
aus 1. Avril 1916 zu verm. Nah.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn¬
tags , sowie Kirchgasse 40, in der

^ Buchhandlung _̂ _B 15199
Nheinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend

aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
F ri edrich-R ing56 ._ F 377

Nheinstraße 94, 1. E4., b-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu vermieten.

^ .Wetẑ Wörthstraße,12 , 1 Sh , 2648
Rheinstr . 113, 1, 5-Zim.-Wohn. z. vm.
Röderstr . 40, 1. Et .. 5 Z . Zub ., Balk..
^ gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650
Rüdesh. Str ." 28 ist d. 2. Obergesch.

best. a. 6 8 - u. Zb.. Zentralh ., sot.
^od . spnt. z. p. Näh. Frontsp . F3/7
Rüdeshcimetz Str . 29, 2 r ., eleg. 6-
_Z .-Wohn. sof. o. sv. N. das. 81 5466
Rüdesheimer Str . 31, 1. Sonnenseite.

-herrsch. 5-,u , 4-Z.-W.. sof. od. spat.
Rüd esh.  Str . 33,  Hp., 5 Z,,u . Zb. 2652
Scbeffelstr. 9 eleg. 5"!Zim .-Wohn. mit

all. KomforU_ Näh. Part . 2340
Scbenkrndorsstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

m. Zentralheiz ., 1. 4. 16._ 2372
Tchwälbacker Str . 52, 2 St ., herrsch.
_ 5-Zi rn.-W. Näh. Emser Str .L , P.
St iftzstr . 20. 1. 5-Z. -W. sof. Näh. La d.
Taunusstraße 69. 2, La RosiSre, fch

5-Zim.-Wohnuna zu ve rm. 2903

Schiersteiner Str . 36 herrsch 6-Z.-W.
_m . Zentralh . a-J .JJ ?- ^
Sil'wnlbacher Str . 52, 1, hcrr >ch. £=}}■*

Wohn, zu v. Näh. Emser Str . 2, £ -
Täunusstr . 7. 1. St ., gegenüber dem

Kochbr., 6-Z.-Wohn. s. o. U April
zu v. >25*Jahre Ar zt-Wohnuiig ).

Wiclandstr. 5 herrsch. 6-Z.-W.. Zen-
tralbeiz.. 1. 4. 1916,  ev^ ruh . 2721

Wiclandstraße 19 bochherrschaftllche
6-Zim.-Wohn»ng mit Wohndiele,
Zeutralbeiz ., Warmwaffcrvcrs, 2666

Wilhelminenstr. 8 herrsch 6-Zim..W^
1. Et ., sof. Näh. 4. Etage. 2667

7 Zimmer.

Waterlvostraße 6, 2, mod. 5-Zim.'
Wohn. Näheres daselbst bei Leibl
u. Lui se nstra ße 19, P art . F 382

Webergafsc 8 Ärzt-Wohn. von 5 _3„
Küche u. Zubeh roß ob. spät. Alles
Nä h, das, u. Pa rkstraße 10. 2654

Weißcnburastr . 5 sck. 5-Z.-W. zum
1. Avr il 16. N. Nr . 3. P . r.,,2714

Wirlanpstr . 5, 1, 5 Zim.. Küche. Bad.
_ Zentralhe iz., sof. od er später.  2655
Wilhelmincnstr . 37 (V' lla ), n. Wald

pracktv 5-Z.-W., Hp. s.. U u 2 i
N. Bierst . Str . 7. T . 1021. 2656

Wörthstraste 17, 1, 5-Zirn.-Wohn. sos.
oder später. Näh. Laden._ F 377

Zictenring 14, 1. St ., 6-Zim.-Wohn..
kvl Bad u. all . 5lub.. od. Gat.
Näh, bei ssrau Rinn , Mtb. 1. 2657

st» vrrrn . z»m 1. t . 16 herrsch. W..
5 Zim.. Balk.. Bad . elektr. Licht.
3 Mans ., 2 Keller. Zu besichtigen
11—i u. 4—7, ausgen . Sonntags.
Rüdesbrimer Straße 6. 1

6 Zimmer.

rldclheidstraßc 45 Ŝüdseite ). 1. Sr.
^ 6 Z., Balk.. Bad rc.. sos. o. sp. 2658
Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wobliuiig ver fofoct ober später zu
_ verm. Näh. Hausmeister _̂ 2659
Adolfsallee 26,  1 , 6 sch. Z.. gr. Balk.,

reich!. Zb.. s. od. sv. Näh. 2. 2757
Adolfstraße 8 6 Zim.. Vdb. Erdgesch.
_fof . od. spät. lMe nges, HthZ, 2660
An der Rinakirche 6 herrsch. "Wohn..

Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. St ock. 26 61

Biebricher Straße 36. Billa . 6 große
Zimmer , Küche u. reickl, Zubehör
8 Balk., Zentralh. , el. Licht. 2785

Bismarckr. 20 sch. 6-Z,m.-Wohn sos
od. sp. : el. Licht u. Gas . _ B9669

Dotzb. Str . 11 ist 2. Stock ßL .-W. zu
vm. N. Kaiser-Zr .-Ring 66. F362

Dotzheimcr Str . 58, P ., nahe Kaiser-
^riedricb -Ring . herrschaftl. 6-Ziin.-
Wohn, mit reich!. Zubeb. soß o. sv.
zu vm. Näh. Rheinstr. 106. 2. 2662

Emser Str . 36, 1, eleg. 6-Z.-W. aus
1. April. Näh. Zietenr . 3, 3 l.  2833

Goethestr. 5, nächst Sauptb .. prachtv.
6-Z.-W. R. Lemp, Lur emburgstr . 9.

Kirchaaffe 42 6-Zim.-Wohn. in., Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neuser. 27 56

Lauggaffe 10, 2 St .. 6- od
Geschäfts-Etage . Nah. Kors.-Gesch.

Langgaffc 16, 2, ick. Wohn.. 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz ., f. Arzt . Anwalt.
Bureaus geeian., s. o. sv zu vm.
Näheres auch betr . Bestcktigun,.
Nerotal 10, Hockp. T̂el . 578). 2663Lriifenstraftc 24 moderne 6-Zim M

_ Näh. daselbst Tapetengeschäfh, 2664
Moritzstr. 31. 3. sck. Wohn.. 6 Zim..

reickl. Zub., Elektr.. Gas . Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später _̂ Näh, das, bei  Rapp . 2665

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch 6-Z.»
Wobnungen preisw . auf sos. zu vm.

_Näh HauSbesitzer-Verein ._ F 381
Oranicnstr . 22, 2, 6-Z.-W. aus sos

Näh. Luisen straßc 19, Part ._ 2739
Oranienstr . 46. 2, herrsch. 6-Zirn.-W.,

neu renov., Gas u. elektr. L. Kein
^Hinterb . N. Oranienstr . 44, 1. 2882
Rüdesh. Str . 15, ' Erdg .. 6-Z.-W. soß

od. sp. N. Kais.-Zr .-Ring 56. F377
Scherfelftraße 9 eleg. 6-Zirn.-Wobn.

mit  r>rr WA»ft iRrrrl

Adolsftraße 10, 1. St, . ' « Z' m auf
sof. oder sväter. Nah. 2669

Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 8. Stock,
7 Zim., Bad. Gas , elektr. Licht u-
reickl. Zubch.. auf sofort oder spat,
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vo rm, u. 3—6 nachm. 26(0

Kaiser-ssriedr.-Ning 73, Ecke Gutcn-
bergvlatz, im 2. St ., hochberrsckaftr.

Zim. mit Bad u. reich!. Zubeh.
soß od.' später zu vm., gr. Raum «,
pracktv. Lage. Nah. daselbst
Baubüro  oo . neb. Part.

Sout.
. . . . . . 2726

Nheinstraße 77, 1. Stock 7-Zimmer.
Wohnung mit reichlich. Zubehör^
Bad. Balkon, elektr. Lickt, am
1. Jan . zu verm. Näh. Pa rt . 2842

Rheinstraße 90, 1. hochherrsch. W,,
7 Z.. Bad. Zub.. 2500 M.. 1. Avril
oder früher zuL . ,NĤ das. 2671

Nheinstraße 96. 3, Ecke Wörthstraße,
7 Z. mit reickl. Zub., Badezim. u.
Balk. zum 1 Avril 1916. Nah, das,

Sckwalbaclier Straße 36, Alleeseite.
7-Zim.-Wobn., schön u. hell, große
Räume . 1 Etage- allf Gei. Bor-
aartcn . ev. elcitr Licht, folort 267.7>

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedr .-Ring 39, 1, hockherrsch.

9-Zim.-Wohn., dar. gr. Spe >,e-
saal , eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz ., aus
1. April zu verm. Näh. Schwank,

_Ka iser-Zr iedrick-Ri na 52.  2801
Lorelenrina 5 8-Z.-W. m. Zub. per

Ap ril . N. Kirchgaffe 24. P.  2817
Nbeinstratze 34. Alleeseite, 1. Stock,

herrsch. 8-Z.-W., mit gr. geschlog.
Balkon, aus sof. oder später zu v.

_Näh . Gartenhaus 1 rechts . _
tzckeffelstr. 9 .eleg, 1ÖT"od tt -Zim.-Wobn. mit all Korn. Nah. P . 2839

Läden und Geschäfts»äume.

-spat . -
üsmarckrin» 6 ca 36 Omtr . groß.
Büro sof. od.  kväter . Nab. 1 r.

Dotzheimrr Str . 61 Werkst̂ Q- 8ofier£
Dobhei mer Strafte  ft Werkst. F 377
Eltv. Str . 14är . Läd.H  Gesch. pass,
Emser Straße  2 Laden »u vm. F3 77
ssaulbrunnenstraßc" 10 Laden zu '

Näheres A. Lets chert. _2
vm.

2680
Kriedrichstr. 27 Werkst, u Saacrraum,
Gäben str. 19  Lag ., ev. m. W. Verwalt,
Grabenstr . 9, Laden mit od. ohne

Einrichtung zu  vermie ten. 2840
Hell mun dstr. 40 Eckläd. nebst 2-Z.-Wt
Hellmii ndstraßc 43 /45 Läden b. 2682
Herderstr. 11 1 WeM . od. Lagerr.

zu verm. Näh. bei Jerono , Stb . 1,
Kirch«. LLag . ,od. "Werkst. H . 191 6^
Marktstraße 13 kleiner Laden, neu

herger.,Lill ., Näh. 1. Stock. 2743
Rervstraße 43 schöner Laden, worin

13 Jahre ein Zriseurgeschaft be¬
trieben wurde, mit 3 Z,m^ Küche
u. Zubehör, billig zu v. Das. stnd
auch 2 Mansardliim. zu vm.  2901

fräste 48 LadenOranienstraße 48 Laden mit sckönem
_Ke ller sofort zu vermieten. F 352
Ol -nienstraße 48. Werkst a.  Sout .,

je 70 Omtr ., zu v. N. 3. S t. F853
Nheinstraße 56 Loden mit Neben,

raum für sofort oder .lpater zu vm.
Näb. nebenan im Eckladen. 2686

Rheinstr. 70. Hlh.. als Laaer . Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W. Küche.
Kell. N. Kais.-ssr.-Ring 56. tz. F896

Römerberg 9/11 2 schone graste
Läden, je mit Zrmmer und Küche
und sonstigem Ẑubehör, billig zuvermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghof, oder Philivvs-
bergstraße 21, Hochparterre links,
bei Steiger.  F354

Nömerbera 19 Eckladen, mit 2- oder
3-Z -Wohn„ billig »u verm. Näh.
Herrngartenst raße 18. 2740

Sckwalb. Str . 19 großer schon. LadlAnzus. 4—7 b. Deu fing, Hth. 1. .
Schwalbacker Straß , 21 Laden mit
_Zimmer auf sof ort zu verm. 2688
Walramstr . 12 Wkst. m el.  Kr . 1. 4.  16.
Wcberaaffe 46 Laden m Ladenz. sof.

od. spät̂ Näh. Zigarrengrsch. 2690
Wellritzstr. 24. Laden, seht Zig.-Lad.,

z. 1. Avril. N. S ckwalb. St r . 47, 1.
Wellritzstraße 51 scköner Laden mit

ZuNchör sofars oder später ßii vm.
Näh, bei Müller . 3. Stack. 2851

Zimm ermannstr . 10 Wkkt ca SOjjin.
Eckladen, bes. zu Ansstell -Zwecken
. aeeimiet, zu vm. Näb Bärenstr . 2.

Koudit.. u. Luisenstr. 19.  P 2733
Sck"nrr Saut .-Laden kür Scknihm.-

Werkst. s. neeian ., mit od. o. 1-Z.-
»tr»

_ Bille« und Häuser._
Wohnhaus Dotzheimer Str . 23 zum

Alleinbew. od. auch für 2 Familien
geeian., enthaltend 10 Zimmer mit
reickl. Zubehör zu verm. 2873
Wohnun«en oh« Zimmeraniabe.

Riehkstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
9 Kl lf S££J
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WieSbad. Str . 44, 1 Min. v. d. End¬
station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z.,. Küche. 235 Mk. N. 1. Stock. 2781

ben "?" !-rrg, Ndolfstraßc9, 6-Sim.-
W^qn, 1. April u. 2-Zün.-Wohn.<«f. od. spät, zu vm. Näh, Schwa!-
Lacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Albreckt str aße 23, H. 1, möbl. Zim.
Bleichstr. 3l>, 1 l., m.  Z . m. ul o. P,
Blüchcrplab2, 3 l.. möbl. Baltenzim.

mit Ba dezim. an Dame bill  z .̂ >.
Dotzheimer Straße 31, 1, eleg. i öbll

u. einfache res Zim. m. borg. Penf,
Dotzheimer  St r. 39, P ., gut m. Zim.
Druden str, 5, 1 l„ sch, m. Zim.  b ill.
Hellmundstr. 42 g. m-bl. Z„ 1—2 B.
7>erderstraße 11, 2 r„ m. Ms., Öfen.E

Hc rmann str. 15, 2 r„ m. Z., sep. E.
Jahn str. 14, "P„ mobl. Malis, z. vm.
Ja hnstr. 18, 1, gut mobl. Zimmer.
Jahnstr.-18, 2, Wohn- u. Schlafzim.,

auch geteilt, 1—2 Betten, mit
Küchenbenutzung billig zu  verm.

Karlstr aße 6,  2 r., sch, mbl. Zim. bill.
Luisenstr. 5, Gth. 2, Weber, mT~B. b.
Moritzstraßc4, 2, möbliertes Zimmer

au vermieten.__
Oranie nstr. 4, P ., gr. m. Z., ev. 2 'B.
Rhcinstraße 77, 3. Stock, schön möbll

heizbare Mans. billig zu v. N. P.
Nömerberg 37 möbl. Mans. m. Ofen!
Schulberg 15, 2 r., möbl. Zimmer.
Schwalb. Str . 85, P ., eins. m. Z. b.
Wellritzstraße 59, 1 r., sch. m. Z. mit

1 od. 2 Bett., ev. mit Klavier, bill.
Sonnenberg, Wcihergartenstr. 6, Fr.

Baudrexler Wwe., frdl. m. W.- u.
Schlafz. (Erkerz.) m. Kaffee 30 M.

Wellritzstrabe 33, 2, möbl. Z. billig.
Leere Zimmer, Mansarden rc.

Adlerstrafie 58 leeres freundl. Zim.
Bismarckring 32 leeres Frontspitzz.
Faulbrunnenstr. 7, H„ hzb. Ms. air

e. P. o. z. Vtöbeleinst. N. Gvttwald.
Gneiscnaustr. 19, P . r.. gr. hzb. Fspz.
(Üöbcnstrafie9, Mtb. P ., 1 Zimmer.
Helcnenstraße 15 leeres Zim. zu v.
Hellmundstr. 2 leere Mans. N. 1 l.
Herdcrstr. 1 l. heizb. Msd. N. 1 r,
Kastellstraße9 großes Zim. zu vm.Körncrstr. 6 gr. !. Mans. N. Burk.
Moritzstraßc 14 Mans. z. Möbeleinst.
Oraiiienstrestc 56 leere hzb. Mans.
Pbilivvsbcrgstraße 36 schön, h. Zim.,

Fernsicht, evt. mit Küche, per iof.zu vermieten. Näh. bei Sieger.
Riclilitraste1 große heizb. Msd. sof.
Röderstr. 7 leere Mansarde zu verm.

Nancnthaler Str . 11, Sb. P ., 1 sehr
großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. bei Ullmann, dort,
od. Mauritiusstraße 7, P. 1' 539

Steingaffe 13, Hth. P ., gr. l. Z. z.
Möbeleinst, od. an  e . P.  N . 1 r.

Walram stra ße  3 7. Dachẑ P art.-Z.
Wcstendstraße 20 Mans. mitKochof.
Wörthstraße 24 heizb. Mans. 1. 1. 16.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Adolfstr. 19  g. Lagerkell., Lagerr. 2287
Dotzheimer Str . 83 Garagez . v. F377
Frankenstr. 17 Stall, Rem., Wohn, gl.
Herderstraße 11 Stall mit 3 Stand.

u. Zub. Näh, bei I er ono, Stb. 1.
Sckiersteincr Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer. Part . F369

Zimmermannstr. 3 Stall , Wagenr.,
Lagerhalle. Näh. Vdh. P . 813043

Stall mit groß. Keller und 2. od«,
8-8im.-Wohn. p. sot od spat. > »*
Dotzheimer Str . 98, 58. 2 r.

Beamter, kdl., sucht zum 1. 4. 1918
2—3-Z -W. mit Ms.. Nähe Taunus,
oh. Sonnenb. Str . Preis 4—500 M.
Orf. u. 11. 517 an den Tcigbl.-VerlpM
Zum 1. 4. 1916s. alte Ossiz.-Witwe
2—3 Zim. v. Familie in gut. Haus
dauernd abzumieten. Angeb. mrt Pr.
u. K. 513 an den Tagbl.-Verlag.

Staatsbeamter sucht zum 1. 4. 18
schöne gr. 3-tz.-Wohn. Ang. m. Presu. I . 95 an die Tagbl.-Zw ergstelle.
Lehrerin sucht ruh. möbl. Zimmerim Südviertel. Offerten u. O. 52g

andenTagbl ^Vertaĝ ^ ^ ^

jtaieliiiip
3 Zimmer.

M klar. Sem aß« Me
in schöner freier Lage, direkt am
Wald u. Elektr., hübsche3-Zim.-
Wohnung Froutsp.) zu verm., in
ruh. Hanse. N. Platter Str . 172.

Friedrichstratze 7,  Gartenhaus
pari., 3Zimmer-Wohnung m.
Zubehörz. 1. April ev. früher
zu verm. Näh. Vdh. 3. St .2832

Webcrgaffe 58 2mal 3 Zimmer und
Küche auf gleich od. später zu vm.

_N ah. Webergaffe 56, 1._ 2820
KHöne WeWs-WM.

8 Zimmer mit Zubehör, Parterre,
400 Mk., aus 1. Jan . zu verm.Näh. Zietenring 7, bei Kühner.

_ 4 Zimm er.
Weißenburgstr. 8, 1. St ., Südseite,

4 od. 5 Zim. mit Zubeh. an ruh.
Miet. a. April, «nzus. 10—12. 2564

MWsag SM4 ZI««.
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698,

Ml . 0. 431ffl . . 1. 51,
in Herrschaft!. Hause, Schenken-
dorsstr. 1, a. sofort zu vm. 2700

Mftt4-3l«an-Batim
mit Balkon, 2 Keller u. 2 Mans. auf

1. J «n. 1816 im Hause Blbrecht-
ktratze 2t. 1. St ., zu vm. z. Preise
von 700 Mk. jährl. Näh. b. Knapp,
Mauergaffe 8, sowie Albrscbl-
stra ffe 24, im  Laden._ 2830

Vornehme 4-Zimmer-Wohnung mit
allem modern. Zubehör im 3. Stock
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Dotzheimer Straße 51, 1 l.

5 Zimmer.  _

ÜKOlal, Mr-WM. 6. 1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Eramer,
obcrh. v. Laugen keck pl. Tel. 3899.

Billa Neubauerstraße 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-W»hn.,
reicht. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver-
mieten. Näheres 2. Stock. 2430
Schöne Wohnung

«n 5 Zim. u. Zubehör sof. zu verm.
Porkstr. 27, Erdgeschoß links. 2902

Wielandstr.7, 3.Stock
hochherrschaftlnhc 5-Zim.-Wohn.,
mit Zentralheiz., Lieferantentr.,
per 1. Avril zu vermieten. Zu
besichtigen von 10—2 Uhr. Näh.
beim Hausmeister.

6 Zi mmer._ _
Humboldlstr. 11. Etagen-Billa, in be-

auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans., Balkon»,
Dopp elte. rc. Näh. daselbst._ 2406

TsA « « »Waße 2 ^ TTl,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St . 2779

_ 7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webrrgasse, im zwe iten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer« mit reichlich ein Zu¬
behör auf 1. Aprll 1916 zu
vermieten. F363

1. ob. 2. St ., hochherrfch. 7-Z.-Wohu.,
Bad, reicht. Zub., z. 1. April 1916
zu ». Näh. 3. S t., bei Götz. 2351

Schiersteiner Str . 3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, sofort od. spät, zu vm.
_ N. K.-Friedrich-Ring 56, P. F362

BiWtiBfI. 41, 1.Sl«k.
Hochherrichastl7-Zimmer-Wohnung!
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug Gas, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

_ 8 Zimmer und mehr._

Arzt-Wohnung.
Langgaffe1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. cinger., Zentralhciz., Aufzug,
evcnt. auch an zwei Aerzte geteilt,
zü vermieten. Näheres Baubüro
Hildn er, Do tzh. S tr. 43. 8 14001

Ne«Van

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Laden Elreubogeng. 6
m. Wohn., Wurstküche, zu v. 2751

Hellmundstr. 17 Laden nebst2-ZiM.-
Wo hnung, gr. Keller,  billig zu vm.
Laden Kaiser-Friedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus, zu verm. Näh.
bei den BermittlungsbüroS oder

_L . Nettenmnper, Nikolasstraße 5.
Kirchgaffe 11, 1, 4—5 Helle Räume,

w. m. feit 10 Jahren Büro, andcr-
weitia  zu vermieten._ 2822

Kirchgaffe 70. 1. Stock,
Geschäftsräume mit Schaukaft. zu «.
Kranzpla« 1 ist der 1. Stock, für

Sprechzim. od. jed. Geschäft»aff^
evt. geteilt, zü v. Näh. 1 r. 2752

Langgaste 1,
2 Schaufenster,

o. fos. ob. spät., evcnt. vorüb erg.
zu vermieten.

Näh. Arch. Mläoer, Bismarck-
Ring 2. 1. B 14002

galen# muMt  i.
in welchem Kolonialwaren- Geschäft

seit Jahren betrieben wurde, mit
od. ohne 4-Zimmer-Wohnung auf

_sof . oder sväter zu verm. 2750
Michrlsberg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.

(Kraft- u. Lichtanl.), Büro, Rebenr.
Helle Lagerkell., Hosbenntz.» mit
od. o. W. (Zentralh), all. d. Neuz.
entspr., zus. od. get., aus 1. April

_od . früh. zu v. Nah. Weitz. kl 3422
Nilvlasstraße 21, Seitenbau, für

Wäsch, Werkst.. Lagerräume, gew.
Zwecke, sofort zu  verm._ 2704

Wettritzftraße 24  sofort
oder auf später._ 2749

Schillerplatz 2,
hochhcrrschaftl. 12-Zim.-Wohnung,
mit Diele, Lift, Zentralheizung,
elektr. Licht, GaS, Kamin, ständig
Warmw.-Bereitung, Bad, Bacuum,
auch geteilt, auf 1. April 1916 zu
vermieten. Näheres 3. Etage,
Schellenberg.

ÜlDfMrafe 18. 2,
sind zwei für ärztl. Zwecke gceign.
große Zimmer, mit eig. Eingang,
elektr. Licht, Kreftstrom, (llas,
Waffer, Personen-Aufzua, f. gleich

_oder später zu verm. Näh, dasModerne Lasen
nnt Rebenräumen zu vm. Näh.
liildnsr , Bismarcft. '2, 1. Bl4 003_

evt. mit Lagerr. «. einfchl.
2-Zim.-W. Bleichstraße 27.

!
We MatiMiimräM

jara„fiatlsrulft fiaf“
sind per 1. April zu verm. Näh.
H. Jnn g.̂ Friedrichstraße 44. 2859

KiW** Laden
zu vermieten Wellrivstraße 27. 2375

Ladrolobal
in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Für Geschäftsräume
(Putz oder Schneidereil, 1. Stock,

5 Zim. u. Zubehör, Marktstr. 19,
Ecke Grabenstraße 1. Lugcnbühl.

Lade«
zu vermieten Sedanplatz1. B14260

Billen und Häuser.

3 * « ci « cr « rc . aö
Landhaus mit Garten, 4 u. 5 Zim..

mit reich. Zubeh., per 1. 4. 1916,,evt. früher zu v. Näh. Part . 248o
Müll iipdtnltraie 28

ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
bei Lion u. Cie. oder beim Haus¬
meister. Kapellenftraße 13. 2710

7 Z. u. rcichl. Zub. gl. od. sp. 2712
Billa Walkmühlstraße 73 8 große Z-,

r. Zub. N. Kirchgaffe 11, 2 l. 2079
Landhaus, m. Zentrash., n. Nerotal,

p. s. od. sp. f. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Hübsches Landhairs
mit Garten, 5 beff., 5 klein. Zimmer,

große Küche, Badstube, Wörth-
straßc 58, in Eltville aut gelegen,
sofort zu vermieten. Auskunft ert.

Joseph Abt. Eltville.
Auswärtige Wohnungen.

Brerstadter Warte.
Hainerstraße 3, hervslchaM., 3-Zim.-

Wobnurig mit Zevitralheizungzu
vermieten. Näh. dasevstt.

2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. 3 r.

8iW - tl « ForMGcl?
Villa, 6 Zimmer, Wort zu vermieten.

Näheres Mamtstraße 6, bei Rörig.
In einem Landtzaus
vor Sonnenberg, Nähe der Apotheke,

Haltestelle der Straßenbahn, ist
eine Wohnung, bestehend aus drei
Zim., Kücheu. Frontsv.-Zim., mitGas. elektr. Licht, Bad zu verm.
Jangferngarten 1.

Möblierte Wohnungen.
Hellmundstraße 42 mbl. 2-Z.-Wohn.

Möblierte Zimmer, Monsarden rc.
Adelheidstraße 56, 1, 2 elegant möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. W.- u.

Schlz.. s. Eing., 1 Blkz., eia. Absch.
Sedanstraße 2, P., schön möbl. Zim.»

wöchentlich4 Mk., zu vermieten.

Luisenstraße 5, 2 r., schön möbl. Zim.
Taunusstr. 40, 1, m. W.. u. SchlchAM

a. K., einz. Zim., 1—2 D „ billig, j
Gemütliches Heim

findet Dauermieter, 2 elcg. möbl. ,
Zim., Bad ._ Kapell enstratze 49. I

Kochbr.-Hcim 2 mbl. W - u. Schlafz! I
w. Einb. abz., a. eiuz. Saalg. 36, 2, M ,

Eleg. bchagl. möbl. Wohn- u. SK^ Mzu v., evt. auch einẑ mit o. o. MM
Lippert- Schwylbacker Str . 57, 1. j
Keller, Remisen, Stallungen x.

mit  Betrkebsrävmen
zu v. AlbrcchtSr. 44.

rM 33i«an-ioii3n
von kleiner Familie per 1. 4. 18
zu mieten gesucht. Offerte» m. Pr. \
u.  L . 519 an  den Taebl.-Berla«.

2-Z.-Wolm̂ in gnt. H. u. sonnig, \
von ruh. Mieterin z. 1. 4. 16 oder
früher gesucht. Offerten «> K. 519
an den Tagbl.-Brrla«.
4 — 5 Zim . - Wsh « uns
von Dauermieter, Bsamtewfamik̂
für 1. April 1816 gesucht, 3. Sb
ca. 15 Minuten vom Bahnhof, f
unter L. 515 cm den Tagvl.-B«r _

Steilere Dame sucht moderne 3-Z^ l
Wohnung, 1 Tr., im Kurv., auch i«
Billa , oder vsn größerer Etage ab¬
zumieten, für 1. ^April. Ange'«. D. 512 an den '

gu miete« gesucht
auf längere Jahre ein Hau« mit
14 Zimmer u. Zubehör uab etwa»
Garten, Höhenlage und Nähe deS
Waldes bevorzugt. Offerten unters
B. 507 an den  Tagbl .-Berlag

2 Zimmer, möbl. S »«»»«fc
v. Daoermieteri« gef̂ a. » . B«
Ofs. « . P rei« n. 9t. 528 r »gbt.-«»kl.

Gebild . Dame
hockanftänd., s, ruhiges möbl.b. allmnfteh. Dame, sauber. Di,- .
Beding., befcheid. Preis , für lan«
Zeit, nickst Kurviertel, r. 12. 1. 1! —_
Ausführl. Offert, ti. M. ®. 2285 an,
Rudolf Molke. München. riß

Herr sucht
möbliertes Zimmer,

1. Stock, ruhig, ©onneitteite, eve
mit gutbürgerl. Mittageffen. Pre .. ,
Off,  unter Z. 518 an den  Ta«bl.-Berl, ^

Fränl . sucht Zim. m. od. o. Möbel ]für dauernd, evtl. Penston. Off. mrt
Preis n. S. 52« an de« Tagbl.-Berl.g

„Haus Gudru « ^,
vornehm. Fremdenheim, Meggfir. L I
behagl. Zimmer mit bester Verpfleg»
Zentralheiz ung,  elektr . Licht. Bäder,

MÜtbl. Zim., Zentralheiz., Elektr» ,
mit u. o. Pens. Schwatb. Str . 52. 3.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anjcige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« 1» Pfg., davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Privat - Bcrkäufe.
, . . 1 Dackel(Rüde), , ^sowie jtmge Dackel zu verk. Wald-
stra-ße (Marienst raße 1).
Deutsch, rauhh. Pinscher, 1 Jahr alt.ff. coim., sehr wachs.. Prachttier, zu
ve rk. Biebrich am Rh., Bachgasse 1.
'Pr . Zwergrehpinscherm. Stämmb.
äuß. bill. Bierstatst, Blumenstr. 6, P.

Als Weihnachts-Geschenk
feine Zwergrehpinscher billig zu verk.
Dotzhermer Straße 63, Mtb. 1 St . l.».Weihnachtsgesch.!Zwergspitzh.,mrein, schwarz od. braun, schön
klein, zu verk. Bismar ckring6, P.

Prima stnaende Kanarrenhahne.
nur eigene Zucht, Weibchena 1 Mk.
Belle, Michelsberg 18, Laden. ^_

Kanarienhühne, pr. S ., St . Seif.»
bill. Schneider, Kiedricher St r. 8. 1,
Kanarien, pr. Sänger, St . Seifert.
zu verk. Bleichstraße 40, 3 rechts,_

Kanarrcnhähne, flotte Sänger,
St . Seifert, billig zu verk. Markt-
platz 11, Fischhaus Hüß. 2 l.

ff. Kanarienhähne u. Weibchen
bill. Bleichstraße 36. Hth. 3 l

ff. Kanarienhähne billig zu verk.
Marktftraße 8, 2,  Ecke Ddauergafse.
la junge Kanarienhähne (St . Seif.)
billig zu verk. Oranienftr aße 14, 3 r.Schw. neue Sealvlüfch-Stola,
w. Tlbetp. zu vk. Dotzh. Str . 14, P.

Hocheleg. Damen-Ring,
groß. Smaragd u. 10 Brillant., Wert
550, zu 350 Mk. zu verk. Wieland-
straße 14, Part , li nks. 9—4 Uhr/

Gelegenheitskauf.
1 Brillantring, 1 großer Stein,

195 Mk. Struck. Michelsberg 16.
Regulator statt 28 14 Mk.,

Schreibtisck>-Uhr statt 8 4 Mk., zwei
elektr. Schlafzimmer-Ampeln statt 36
18 Mk., 3arm. elektr. Lüster statt 70
17 m u Luftkissen statt 12 5.50 Mk.,
sechs Lcderstühle, Ktubsessel Kleist-
straße 4, Par t, links.

Antike Uhr,
auch 2 Regulatoure, zu verk. Hoch-
stättenstraße 9, Wirtschaft._
Perlringe, silb. D.-Nhr, w. H.-Henid>
Nr. 43. H.-Schlittsch.. D.-Halbschuhc
(38), Garderobest. u. Kartons
verkaufen Museumstraße 5, 2._

Wenig getragener Pclzröck,
erh., preiswert zu vk. Seerobew

zu

mrt __
strnße 15, 1 r., v. 10—4 Uhr anzus.

Tibet-Kinderpelz, Geradchalter,
Turnringe mit Reckstange zu verk.
Schulberg 23, Laden

llüschmantel, Damenklcider,
gr. Puppe usw. billig zu verk. Abends
nach 6 Uhr Nikolasstraße 22, 1._

Neues Kostüma. Seide, Gr. 46,Bügelosen, Läuferst. Frieor ichstr. 27.
Kostümu. mod. Anzugf. mittl. Fig.

billig  zu verk. Kir chgaffe7, Hth. 1 r.
Blauer moderner Maßauzug

für schl. Fig,, gut erhalten, zu verk.
Ameise iai Tagbl.-Verlag. Yd

Neue Blusen u. Kostümröcke enorm
billig Schwalbocher Straße 71, 2.

Schw. Konfirmandenkl. billig
zu verk.  Nikolcüstraße 39, 3 rechts.

Schwarze Tuchjackc, fast neu. billigzu verk. Nettelb eckstraße  1 8, 2 rechts,
Hellgr. Anz., Paletot, Klapp-Zhlind.
(W. 55) Scharnhorftstr. 46, H. P . l.
'Mod. sehr gut. grau. Sakko-Anzug
12 Mk., duntelbl. Sakko niit Weste
6 Mk., mittl. Fig., Damenschuhe(86)
75 Pf. Bleichstraße 86, Hth. 2 re chts.
Neberziehcr, mittl. Fig.. für 15 Mk.
zu verk aufen Roo nstraße 4, 2 St.

Fast neuer lleberzieher
für 12̂—.14). u. Schülergeige billig
zu  verk.̂ artuigstraßê st̂ l rechts.

Offizier-Wintermantel. Litewka,
fe ldgr. Hose zu vk. Adelh ei dstr. 45, P.
Grau. Militärmantel, schlanke Fig.,
bill ig zu verk. Dlüchcrstrcrße 5,  1 lrs.
Billige Knabcnhoscn fürs Alt. 2—10
billig zu verk. Fra nkenstraße 25, P.

Trauerhut für 2 Mark
zu verkaufen Nerostraße 43, 2 r.
Reue Damenwäsche, Hosen, Hemde«,
Bettw., Schürzen u. woll. Reste für
Musen bill. zu verk.  Graben str. 2, 1.

ßote Steppdecken, Waschgarnituren,
öilet tc-Ernier bill. Moritzstr. 12, 1 r.

Neues Piano billig zü verk.
S charnhor stjtra ße 6, P art, lin ks._
S . sch. Biolille m. Mahag.-Kästen

u. Bogcn 35 Mk. Mauergaffe 15, 1 r.

Teppiche. Liiufer.Echter Perser-Lauser 80X320 und
Teppiche (feinste Perser Nachbild.),
200X300 und 170X240. vollst. neu,
preisw. zu verk. Anzuseh. nur zw.
2 und 4 Uhr. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verlag._ _Yb

Gute Schüler-Bioline billig „zu verkaufen Bleichstraße 35, 1 lks.
KonzerteZither ^zu verk. Adelheidstraße 11, 1. Et age.

Gitarre, Mandoline, Violinem. Etui,
Zither zu verk. Fah nstraße 34 ,1 r.
Grammophon mit 43 Schallplatte»,
Rcstenfchrankchenu. Referve-Schall-
dvse billig zu verk. Adel he idstr. 11. 1.
Grammophon mit Pl. billig zu verk.
Hochstattenstraße9, Wirtschart.
Grammophon mit Pl. für 18 Mk.zu veick. Nikolasstraße 23, 4 St.

Wertvolles Opernglas
eflebillig zu verkaufen. Adreffe zu erfr.

im Tagbl.-Verlag._ _̂ Xo
Weihnachtsgeschenke.

Bill, photogr. Handapparate, 9X12,
u. 1 dänische Lederjacke, hellgelb, für

‘ Mo ritzstr. 37, P . l.gr. Fig. zu verk. -- -
Photogr. Avv m. Zub., Bildgröße

8X19'-L, billig Adelhei dstraße 11, 1.
Kaiser -Bild,

in - Feldgrau (feines Oelgemäldc),
64 zu 80 Zmtr., zu verk. Pr . 60 Mk.
Bülowürciße4, 2 lin ks.

Oelgemäldr,
Münchener Künstler, preiswert zu
verk. Bahii hofstr aße 10, 2. Sto ck._ _

3 Zimmer Mbel aller Art
zu vcrr. Geisbergstraße14,

Ernfchläf. neues kompl. Bett
u. Trumecmfpiegelsofort billig
verk. Scharnho citstrahc 6, Part . I

1 Sofa u. 4 Sessel ,
(Kaineltaschei, 1 Beines Büfett, fast!
neu, billig zu verkaufest. Näherê '
im Tagbl.-Verlag.  _

Ottomane
zu verk. Hell mund straße 38, 8 r.

Ehaiselongue
zu verk. Ernsee StrE 10, 2 St.
HerrensÄreibtisch, eich., für 40 Mk.

Zu, verk. S ecrobenstraße 18, Part .̂ r
Neuer beguemer Krcmkenseffel

m. Nachtst uhl-Eiur. Adlevstr. 16,
Büro-Sck»reibtisch mit Stuhl

billig zu verkaufen Nero straße 4̂ . L
Großer Glasickirank mit Schiebetür,
u. Schubladen , 3,20X200X62 , billig
zu verkaufen  Neroftraßc 44, 1.
Flaschenfchr.. 25 Pfd. str. w. Daum« ^
Kerichtkast.-Häusch., BrumienflaschH
Mcint. (3 Pbilippsbergstr. 30,2

Weinflaschenschrank für 100 Fl.
zu verkau fen Karlstraße 18, Part.
G. Rähmasch., Klavvwagenm. Berd^
Harmon., Drehorgel, 1t. Kleiderschü»!
pol. Kom. bill. Roonstraße5, 2 L ]

Vorzügliche Nähmaschine
bist, zu verk. Jah nsteaße 34, 1 r.
Verschied., für Gcscheirke gceign^

abzerg. Näh, ini Tagbt.-Nerl ak. W
Kincmatograph zu verk. JT,

Dotzheimer Straße 116, 2,



ÄfatStea, Sk. LezemSer1»15.

«tt fcetf.
_ Eisenbahn
ffenjnffcafre  5 , 2_rechts.

1 ^ Sferäafjtueatnrrto . 0.1. Laterna
ymioQ , neou Enrser Ott , 10, Gth. 3.
Hast irenê Tmnpfmafchine mit Zub.

billig zu oerh S acckgaffe 18, 1.
©roffeS Schaukelpferd,
:6t gut erhalten , zu verkaufen

12, 1, von 1—3 Er.
L-AMME_

P ^Kücherrs,
z. An- u. Ausziehen,
Roulettfp . Neroftr. 33

. JÄ*h. ufw-, w. Krnderbadew. m.
gut erh. Kleiftstr. 23, 3.

rrsÄied. Wagen mit Pferdchen
B zu verk. men enftr . 17, £>. 2 L

ßeui» benutzter Weg . Holländer
GeÄättSrÄ bikua Neroftr . 44, 1.

Gut,er ». K.-Kl-PM« hlch.. kl. Ofen

Herren -Kochread,
«rrf . waenrer H.-llebrrrieher 8 ML,

' Plüsffffeffel ttllig zu verk.
30, 2 lnrks.

zu b
tt. feilt. Handkamera
str. 10, Tmhgefch. RiÄrr.

Kneben-Dreirad n. Stuhlfchlitten
bist. Franz , He llmundsrraße 7, 1 l.

5v*ü netter Stuhl schlitten,
Su für WeihuachtSg., 4 ML. u. ein
PiöiL «ntexoTTOterroa sLflüatzQNT'erl. )
5 ML ;ytmtIraumen{tarRe 9, 3.
_trn , Davoser, «. SpinürÄ
zu derk. Bi Smarckrina 18, Part , r.

Großer Nicfner -Dauerbrantzofen,
Majolika , tadellos , sehr billig zu best
Idrrrbgaffe 24, Laden.

Mod.
m . tu bl  R> er Str . 23, 8 r.

Zwei GaArvnen sehr
m  P est Hurrrbokdtstraße  15.

Gebrauchte Kirrdcrbadewinme
mit Ständer , gut erhalten , zn verk.
Mauergafle 21, 2, Rin g._ _

G. crh. Papageikäfig , Stoffbüstr
. St . b. Biebrich, Wiesb. Str . 35, 2.nt.

Privat - Barkäufe.

ZrWWr SfiMll
eiten schöne Hündin m. Stammb .,
> Man. alt , umständest. bill. zu verL
Adresse im Tagbl. -Ver lag. V«

Junge fette Gänse
. zu  v erk. Friedenstraße 9.

Im Luft rag preiswert zu verk.
S«erbef.) '. Steibef

nen, prachtv.
mattg. D.-Uhrkette,

Diamantbrasche, Ohr.
m. schSn. Sternen rn antiker

« . vazufehe»
2b. 2 rechts.

Gold. Lorgnon
«gi ft « - »?A. W ^ T«A« .-»er l. ^D<uuen -Br
A

zold. Nhre« .
14 K. BcSmarckr. 11, 3 r
legckuhcitskauf?

JCIiTJWtt SU "L
Kleine L»««mrffe 2, 1. _

AkMSM«I-MWfl
echt Matta ^ xkndarbeit. sehr seltene«
Prachtstück, preiswert zu verkaufe«
Herrnmüttaaff « 9, Parterre.

Mn  W. SeitWMW
in neuen echt Skunks. Bisam, sch« .
RlaSka-FuchS. Mvritzftratze 16. 1 r.

KelWvtrl. fsfl BtB
lSea »-Brf« n>, BtaufuEragen , eie* ,
neu. zu »erkaufen Kleine Weber-wen. zn
«affe 11, Laden,

GelegenheitSkanf!
Sitia (Patagonifcher Fuchs) mit

ME (3 Füchse, modern gearbeitet,
kaum getragen, umständehalber sehr
billig zu verkaufen. Anzusehen bei
Schäfer. Krrchgasse9, 1.

UMMmm -wm.
Fast neuer Seal -Bisam, Damen-Fast

mantel billig zu
«affe 2, Sib . 1.

:m Schul-

Opsstnm•Felle
sehr preiswert . Näheres Pension
Lipdert . Schwakbacher Straße 87, 1,

Smyrna -Teppich
» M° feÄ . cÄ nX C<U o ra# l -sult sKlf
wegen Platzmangels billig zu ver-
kanfen Herrnmühlsaffe 9. Part.

«kwin

Briefmarke«
in großer Auswahl,

auch Einkauf und Tausch.
n Zschiesche, Bahnhofstraße

Ak Mew«ae»-AWim

Tnrnapparat , Noll- u. Schlittschuhe,
fast neu, billig Klei ststraße 23, 3.

Anzündehokz billig abzugeben
Scharnhorststratze 6, Part , links.

Händler . Verkäufe.
PreiSgekrSnte Kanarienhäbne,

4 Erstepreis -Vögel, präm . am 11. 12.
1915 Ausstellung Frankfurt am M.

Belte, Michelsberg 18, Laden.
Eleg., fast neue Damcnkleidcr.

gr. Ausw. staun, bill. Neugasse 19, 2.
Pianino . sehr gut erhalten,

mit groß. Ton , mit Garantie zu
verkau fen. Schm itz, Rheinstraße 52.

Elektrische Taschenlampen,
echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprob .,
stets fr . W. Krause, Wellritzstr. 10.
Rene Iagdbestccke, Cllasschr.. Säulen,
Bolst.-Seffel z. Verst., all. Kleinmöb.,
Rokokvtisch, schw. Möbel Neroftr . 33.

Möbel jeder Art zu verkaufen
Sermannstraße 6, 1.__

Sofa , Diwans , Bücher-,
Kleider- u. Wäscheschrank, stummer
Diener , Waschtische, Kom., Auszieht.,
Etag^ Ripptische, Hand-Nähmaschine
bill. Frankenstraße 25, Part.

Sofa 4, Sessel 28, Muschelbett 39,
eis. Bett 15, Bettstelle m. Spr . 12,
Deckbett 10, Kiffen 1.50, Kleiderschr.
12—30, Kom. 15, Auszieh- u. andere
Tische 3—25, Nacht- u. Waschtische
3—10, Flurtoilette 18 rc., 100 Hirsch-
u . Reh-Gew., Stühle Walramstr . 17,1

Gr . Biederm.-Diplom .-Schreibtifch
mit Bücherschrank u. Seffel, großer
Ohrenseffel, Stühle , alte Kupfer- u.
Zinnkcmnen, Oeldbtlder . Adolfstr. 7.

Sekretäre , Schreibtische, Bertikos»
Auszieh- u. andere Tische, Stühle,
Diwan , Portieren , Spieg ., Schränke,
kpl. Küchen-Einr ., einz. Küchenschr.
HM. Heidenr ei ch, Fran ke nstraße 9.

Reue erstklassige
bill. zu verk. Adolfstratze 5, Äth. P . l.
Nähmafch., neu, 5 I . Garantie , bM.
Mayer , Wellritzstraße 27, Stb . 2.

Zurückgcscbte Nähmaschine
billig. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.

„ Offrzierdeqcn , gebraucht, ■
SU kaufen gesucht. Off . mrt Prers
u. K. 5W an derr Tagbl .-Verlag.

Neue Nähmaschine tSchwingschisf)
b. zu vk. Bleichstr. 13, H. 1, Menche.

Gcbr . Klavier
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter T. 517 an den Tagbl .-Verlag.Puppenwagen sehr billig,

ein Deckbettchenu. Kißchen umsonst.
Dettrnaeschäft. Mauergaffe 8. Gebrauchler Linoleum -Teppich

oder Läufer zu kaufen ges. Offert , u.
K. 95 an die Taabl .-Zwergst., B.-Rg.Paffende Weihnachts-Geschenke.

D.-, H.-, Mädch.- u. Knab.-Räder,
gut erh.» sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klauß . Bletchtr . 15. Tel. 4806.

Chaiselongue zu kaufe» gesucht.
Angebote mrt Preis und Größe nach
Adlerstraße 67, Part . Daselbst ein
Kleiderständer , Geige mit Ständer
u. Zitber billig abzugeben.

Fahrrad , fast nen, billig.
Maver , Wellriditraße 27, Stb . 2.

Einige wenig gebe. Gasbadeöfen
bill. zu verk. Werst, Waterloostraße 1.

Bratgasherd , Gelearnheitskauf.
passendes Geschenk, 125 Mk. Rompel,
Bismarckring 6.

Möbel aller Art , sowie Federbetten
kauft Walrcmrsttaße 17, 1 St.

Liegestuhl zu kaufen gesucht.
Off. u. L. 529 an den Tagbl.-Verlag.
Großer Puppenwagen zu kauf. ges.

Off . u. U. 516 an den Tagbl .-Berlag.
3fl. GaSplatte mit Bratofen

40 Mk. Schiersteiner Str . 20, 3 lkS.
Gaslamden » Pendel, Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., BaLew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraße 10.
Schöne Gaslampen , Pendel , Glühk.,

Badewannen bill. Grabenstraße 20.
Zuglampen , schöne Auswahl,

von 18.50 an, Hängelampe, rompl.,
v. 9.50 an. Rompel, Bismarckring 6.

Gebr. Puppen -Sportwagen
zu kaufen gef. Müller , Dotzheiurer
Straße 116, l.

Blumentisch zu kaufen gesucht.
Off . mit Pr . u. W. 529 Tagbl.Äierl.

Gesucht 29 Mrsiingstaugeu
für Treppenläufer , 70—75 I. Off.
m. Preis u. H. 529 Taghst-Verlag.GaSzuglamvrn , Lüster u. Pendel

bill. Schwalbacher Straße 85, P. Ikbpferd . Elektromotor , Fleischmühlc,
1 kleine Mengmulde ßu kauf, gesuchi
Grabenstraße 10.

Gin Posten elektt. Tischlampen bill.
Weist, Waterloostraße 1, 3. Stock.

_ZMsMlche J Gasbackofen, tu aff. best. Küchenbüfctt
zu kaufen gesucht. Angebote nach
Mbrechtstrcrße 11, 3, erbeten.

Stubenreines junges Kätzchen
zu kaufen gesucht. Gesl. Offerten
u. G. 520 cm den Tagbl .-Verlag. IT ülltmilht W

Echte gute silberne Handtasche
zn kaufen gesucht. Ossi mit Preis
u. U. 518 mr den Tagbll-Verlag.

Lehrer bereittt für Vorschule^
VI. utw ., vor und erteilt Nachhllfe.
Off . u. T. 529 an den Tagbl .-Berl.KriegerSfrau

wünscht für ihren Mann im Felde
eine wasserdichte Hose od. Anzug zu
kaufen. Näh, im Tagbl.-Verl . Ln

Pianino für Wirtschaft gesucht.
Offs. u. W. 487 cm den Tagbl.-Verlag.

Hemmend Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Kvrrespond. in 8 Sprach.
Buchfflhr., Stenogr ., Maschinenschr.,
Scüönschr. 15j. Ausl . Prax ., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg.. Neugasse 5.

Zweites Dlatt. Seite 11*

IT Steiften-Stjuniitii1
Verloren von Marktstr .. .
Burgstr .. zurück bis Fmedrichstratze
braun . Kinderpelz. Geg. Belohn.
Riehlstraße 9, H. 3, Ziegler.

efd
Lack- tt. Knnstschr.
e. sich bill. Off.  u . E -Bl.

Akkumulatoren
werden geladen u. repariert , auch,
daselbst einige H. Zellen billig
geben. E. Stößer,
He rmannstraße 15 ._
Rcpar . an Grammovh ., Fahrrädern,
Nähmasck. werden sachgemäß u. btll.
ausgef. Ersatzteil stets aus Laaer.
Klauß . Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Herrenschneider J^ Flcischman»
empf. sich zur Rep., Aend., Rernrg. u.
Aufbiig., neue Arbeit reell u. btllrg.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29,

Empfehle m. (tzold-Monoaramme
in feinster Ausführung , Heller, Hoch,
stättchtstraße 2, Hinterhaus 1 St . ,

Friseuse, .
die frisiert u. onduliert , nrurmt noch
Damen an. Off. hauptpostlag. 19.

U LkrsWiieS 1
Wer arbeitet billig Pelze um?

Zimmermann , Taunusstra ße 59, 1,
Arme KriegerSfrau bittet

um getragene Kleider für Zungen V,
14 Fahren gegen Vergütung . Off« L
u. T. 518 an den Taabl .-Berlag . .

Wo kann , _
junge Dame Klavter ubeu?
Zimmermann . Taunusstraße 59,_ 1.

Drehorgel
für Theateraufführungen zu , der,
leihen Hockfftättenstraße9, Stern.

Harms habe edearft und
be ganz oder geteilt sehr
ab ; ferner eine herrliche

Dunkelbl. Kinderwagen ,
gut erh., zu verk. Feldftraßr 17, St

i  fast ntot Wer
für Halbverdeck mit Gummibereifung
prcislvert abzugeben. Näheres durch

Krack , Wagenfabrik,
Str . 21, Tel. 5969

Händler » Verkäufe.

Offizier-Pelzmantel
sehr elegant , fast neu, billig zu verL
Waaemannitraffc 27, Loden._
Schwarzes Pianino , KastenschranL
Schreibsekr., Bücherschr» 1- u. 2tür.
Kleiderschränke» zwei Waschtoiletten,
Kirschb.-Schräukchen, 2 vollst. Betten,
Oetgemälde u. and. Bilder, Lüster,
3 goldene Damen -Uhreu» 2 silberne
Herren -Uhren billig zu perkaufen.
Änktionslokal Georg Jäger , Wellrttz-
straße 22.

Möbel aller Art,
sowie Kasiaschrank zu verkaufen
DelaSveestratze 1.

Seufgcjudie
| . iibuci  MIWrmsM

für Berittenen , schl. Fig ., zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter W. 518 an den T agbl.-Verla g.

Reitstiefel,
gebe.» Gr . 43—45, gesucht. Offerten
u. I . 4865 an D. Frenz , Mainz . F12
Reirftiefel <Gr . 43) zu kauf, gesucht.
Off, n. N. 529 an den Tagbl.-Berlag.

NUv.8«fipsr, Rletjlflr. 11.
Telephon 4878. zahlt am betten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
«. KinderN.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
aebiffe, Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts
Beim BerLauf

vsn getragenen Kteidem
ist eS sehr empfehlenswert, das

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

firossM, « :.*» «
u. zahlt mehr wie in FriedenSzette«
lwril größte Nachfrage am Platze)
für grtr . Herren -, Damen - u. Ktnder.
kleider, Wäsche, Pelze. Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand-
scheiue und alte Zahngrbisfe.

Jtcf , A . b«
tt. «md. erftkl. Aquarelle sehr drei sw.
N. Schwalb. Str . 57, 1, Bens. Lippert
Echter Grammophon,
tadellos , mit Trichter, Tischchen und
2 Schalldofeu billig zu verkaachen
3Weinscnler Straße 5, 2 r.
Tfe eiche«
tadellos erhallen , bWg zu verkaufen
Kleiftftraßr 23, 3, von 9- 4 Uhr.
Händler verbeten.  _

Schönes Spinnrad
zu verk. WSvurrckri« » 1& B- rechts.

Frau itn m mer,
Piengasso 19, 2 Et -, kein Laden,

Telephon 3331 ,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Ktnderklrtdrr , Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Gilb., Br illant ^
Pfandsch eine und  Zahngebiffe

Me Beiie-5MMt !ne
wenig gebraucht, zu kaufen oder zu
leihen gesucht. Gofl. Offerten unter
I . 529 an den Tag bl.-Berlag.

HoittroDfdffe,
National , Scheckdrucker mit Total»
addition, gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot erbeten unter
M. 518 an den Taabü -Brrlaa . 1163
Pitsch-pine-Küche zu kaufen gesucht.
Off, u. M. SÄ an den Tagbh -Berlag.
Alle aWrsNßirrttn Alflen.

Zahngebiffe usw^ sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Fra«
Divver, Ora nicnstraße 23. Tel. 3471.

erhalt
mittelgroß , zu k. gesucht. Off. mitPreis n. O. 518 an den Taabl .-Berl.

Erhöhte Preise.
Stets Ankauf v. Wollumpen, 1.49

p. Kilo, Reutuch, Papier , Gummi,
Tevpiche, Säcke, Flaschen, ausgebr.
Glühlcrrrrp. Acker, Wellritzftr. 21, Hof.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 9.12 Mk.
Gestt . Wollumpen per Kg. 1.49 Mk.
Milttärtuch -Abfällr per Kg. L— Mk.
Fahrradfchläuche per Kg. 4.— Mk.

freu Wllh. Kieres
Tele phon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Zahle Oie Wjlea Steife
für altes Eisen, Metalle, Papier,
Flaschen, Gurmni u. Neutuchabfälle
usw. Gestrickte Wollumpen Ko. 1.40.
_ A, Wenzel, Dorkstraße 14.
rassea.MSeaell. *£,%>■
kauft 8. Sippcr, Oranienst. 23, Mtb. 2.
Höchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalle,
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherstr. 6. Fernsp. 3164.

I
Kapitalien - Gesuche.

2
Eine 572% Hypothek

von 20,000 Mk., vorzüglich gesichert,
auf ein Hausgrundstück in einer
großen deutschen Residenz wird von
pünktlichem ZinSzahler zu cedieren
gesucht. Es kommen nur Selbst-
reflektanten u. keine Agenten tu
Frage . Offerten unter Z. 515 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

um
Zahn!

Kriesersfran
bittet zur Erhaltung des Geschäfts

Abgabe v. getr. Kleid., Schuhen,
tgebissen u. Musikinstrumenten.

, .ah!e reelle Preise . Chrtstl. Häudl.
Zi mmerman «, Wagemanustr . 12, L.

Für ein Institut neuerer
Stutzflügel

von erster Firma , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. Pl. 514
«t den T« ü>ü-Bcri »L.

t  » tmttobiliea
Immobilien <Verkäufe.

Billa Hetzstraße 7
mod. ringer ., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. N. Bierstadter Stt . 10.

L  r Intectidi1
Energischer Lehrer

mit langjährigen Erfolgen erteilt
Sehülern der Gymnasien und Real¬
schulen Unterricht und Arbeits¬
stunden , besonders in den alten
und neuen Sprachen . Man schreibe
bis 27. 12. mit Angabe der Schule
und Klasse unter F. 515 an den
Tagbl .-Verlag.

Billige Nachhilfestunden in allen
Schulfächern, ausgenomm . Griechisch,
erteilt . Off. u. R. 516 Tagbl .-Bcrlng.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl . Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär - Prüfungen,
einsehL Abitur. Arbeit - u. Nach¬
hilfestunden für schwache
Schüler sämtl . höheren Lehr¬

anstalten.
Aufn . vom 9. Lebensjahre.

Direktor

Dr. E. Laewenberf,
Rheinbahnstrasse5,

Fernsprecher 1588.
Sprechet . : U —12 Uhr.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht, Gram¬
matik, Konversation . Näheres im
Tagbl .-Verlag.

Serks WüMMi,
Konzertsängerin,

Hcrrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor Schier und Murin
Philipp !, erteilt Gesangnnterrichl.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

t fSttltrm• 1
Btrlettn Hünt ImMr
mit kurzer Toublttettr von Göben-
stroße, Zietrnring Sonntagvormittag.
Name innen eingraviert . Abzugeben
geg. Bel, bei Hölzel, Göbeustr. 32, 3.

Brosche in Degenform
in der Dobheimrr Str . von Schwal-
bacher Straße bis Hellmuudstraße
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Dotzh ei mrr Straße 25, Laden.
Berl. schwarz. Gazeschal im Paket.

Gute Belohn. Gartenstraße 3._
iföroarHiauntt Mel

entlaufen , auf den Namen Schi
hörend. Wtederbringer gute Belo.
Abeggstraße 6.

Lontlnental -Schreibmasch .-Vertrieb.
Rellmundskrasse 7. Tel. 4851.

Verleihen,Verkauf , Ankauf , Reparat.
Schreibmaschine«

repariert und reinigt , Schreib-
arbeiten aller Art fertigt an

Wagner, Rürtnstr . 48. Tel. 5887.
Schriftliche Hetmarbeit

gesucht. Angebote unter SL 920 an
den Ta gbl. -Ber lag.

Möbeltranspsrt.
Adolf Moutza, Scharnhorststraße 29.

Ifltittmltei:mit sau»as.
Rockmnstrr 1 SKI« Jacketts u. Mäntel
von 1 Mk. an, Kinder- und Knaben-

mnster von 59 Pf . an.
H. BSiilier, Taunusslr. 29, 1.
ßkAps-Kettfktzern-KMKLllS
mit elektt. Betrieb . Telephon 1544.

Tb. Patzer. Karlitraßr 38, L

Arofertiigung eleganter
DmeMflöme unB Mantel
garant . tadelloser Sitz. Rämev,
»erg 27,  1 links.

Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner»
ärztl . geprüft, Oranienstratze 59» 3 r,

Sprechstunden̂ 3—5 Uhr.
MW - häuflest

Aerztl. gevr. Silit) vomerStzei» ,
Neroftr. 5. L Tel.  4332 Jo . Kochtet,

isflaie- Siflsflnt
Htm# Lebert, ärztl . geprüft, Gold,
xasir 13, L Torei »«, u, Nähe Lau« .

H el 1 m Jkssa ^ en.u;‘J.ZT  IEM 89,1
Hassten!

Trude Forstn er, KnpeUeuftr. 3, P.
iMalTflOa ärzttich geprüft Marin
MnstnHk , Langn er, Tchwalbaiher

Str . 69. 1l, früher Friedrichstr. 9. II.
Massage — Heilgtzmnastit.

Frieda Mlehel, ärztllch geprüft,
_ Tammsstraße 1», 2.__

isITait, flanö-
Dora Bellingrr . ärztlich geprüft,

BiSmarckrina 25, 2 rechtS.
Spre chstunden v. 9—8 Uhr abend«.

MaĤ SfTBäflJiöeit
ärztl. gepr.» Bahnhofstr ahe 12, 2.

4« StzmL WlALMe. *
Behändl. v. Frauenleib Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwaldach. Str . 19, 1,

U LerlWesekA
Kapitalist

zur Teilnahme au e. gut. Unternehm.
gef, Off, u. B. 529 Lagbü -Berua».

Mr NW 'Üellll. Aüfeuthilt
hierselbft sucht sehr fein« Dame mtttl.
Alters Anschluß an gletchfalls sehv
solide vornehme Dame. Offerten m
P . 518 an den Tag bl.-Berlag .
Weihnachtswnnsch!
Welcher edeldenk. Mensch würbe

hochbegabter Pianistin die große
Freud« mache» u> ihr einen guten
Flügel zwecks Bervollkommnm»
ihres Talents z. Verfügung stellen?
Off, u. O. 517 au den Tagbll-Berl,
Weihnachtswunsch !
Jüd . ja. Mann , 26 I ., z. Z- Bise-

Wachtmeisterd. Res., seit 16 Mvn. un
elbe, sucht Briefwechsel mrt süd. jg.

tue, 18—22 I ., aus nur gutem
se, zw. Heirat . Gefich. selbständ.
tenz mit gutem Einkommen vor»

Händen. Barvermög, v. 100,000 Mk.
Bedingung. Rur ernstgemeinte An¬
schriften erbet. Anonym Biwakfeuer.
Offerten , möglichst mrt Photo« *“
unter A< 945 au den Tagbll-8

Weihuschisglück!
Suchen Sie trautes Heim ? Bor»

nehme Ehevermittluug Frau Elfe« «
Mever, Kirchgafse 19, 2 links.

Mii .-Geamter,
ev., 30 I . alt, z. Zt. im Felde, wünscht
die Bekanntschaft einer Dame od. jg.
Witwe zw. Heirat . Bermögensnar f̂tn.
erforderlich Nicht arumhme Brrese
bis 1. 1. 16 unter A. 944 atz heu
TagÄ .-Berl«g erbries.
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Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Wrnter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich sest-
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung wester Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lasten zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich 1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen¬
deputation . und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft , Biebricher
Strastc 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser-Fr .-Ring 74, 1: Stadtverordn.
Rechnungsrat Frz . Ludw. Pusch, See-
robenstr. 33: Bezirksvorsteher Rentn.
Zingel , Fahnstraße 6, 1: Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 : Bezirksvorsteher
Privatier Karl Uhrig. Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher-Stcllver-
treter Schlostermeister Karl Philivvi
Hellmundstraße 37: Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, Qiierseldstraße 3;
Bezirksvorsteher ° Stellvertr . Elektro¬
techniker August Aekel, Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößncr,
Wellrihstraße 6 : Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16- Bezirksvor-
stcher . Kaufmann Str tter , Kirch-
gastc 74; Bezirksvorsteber-Stellver¬
treter Rentner Reickmrd, Müllerstr . 4;
Dezirksvoriteber Schuhmachermeister

Rumps, Saalg . 18; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Rentner Peter Klein,
Uhlandstraße 12; Bczirksvorsteher
Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, so¬
wie das städt. Armenbüro , Markt¬
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August
Engel, Hauptgeschäft, Taunus
straße 12/14; Zweiggeschäfte, Wil¬
helmstraße 2, Neugaste 2 u. Rhein¬
straße 123«; Herr Hoflieferant Emi:
Hees, Große Burgftraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Koch. Pavierlager
Ecke MiLelsbcrg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915
Namens der städt. Armendeputation.

Borgmann , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
Städt . Akziseamt.

Frisch eingctroffen:
2 Waggon hochprima
Jtalieuer -Kastamen

garantiert gesunde Ware , per Ztr . so
lange Vorrat 27 Mk., franko Bahn
Mainz , offer. Karl Ochs jr ., Mainz,
.Heidelbergerfaßgasse 8, Tel. 927 u.
2945. Fracht von Mainz nach Wies¬
baden  pro Zentner 15  Pf ._ F 12

MölM -Wk
für Zim., Küche usw., durchgemustert,
anstatt Qmtr . Mk. 6.—, jetzt Mk. 3.—
bis 3.50. Rhein str. 66, A. Scharhag.

GeleKenheitskauf!
Gefütterte farbige Damen - und

Kinder-Glarehandschuhe pro Paar
2.50 Mk. in Nr. 6—7, so lange Vor¬
rat reicht, bei
_Scappini , Michelsberg 2.

Ir » Kohlen,
Briketts, Holzkohle«, Bündel- und
Anzündehotz billig . Fr. Walter,
Hirschgraben 22. Telephon 1343.

Mate mm
«. Knaben-Anzüge, Ulster, Paletots,
Bozcner Mäntel , Lodenjoppen, Hosen,
Capes aus iurprägnierten Stoffen,
Gummimäntel für Herren u. Damen,
darunter verschiedene günstige Ge¬
legenheitskäufe, verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen . 1457

I . Drachmann,
1. Stock

kein Laden.

£raci ;i

Hnwjfe 22

DO kerpiileate Herren-
Paletots (Ge!egenheitskauf ), teil¬
weise auf Seide gefüttert , Leib¬
weite bis 130 , früher 60 —75 Mk,
jetzt 85— 45 Mk. zu verkaufen

PaulbniRBcnstrasse 9,  im Laden.
Silligt5ö)i üimantjinnt.

Mignon 60 Mk., Reisemaschine mit
Koffer 125 Mk., Underwood 200 ML
Stöwer 200 Mk., Continental , gar.
neu, niit Tabulator 350 ML Tor¬
pedos, garantiert neu, mit Tabulat .,
statt 430 Mk. 275 u. 300 Mk.. und
viele andere Shsteme. Zwei Jahre
Garantie . Eigene Reparatur -Wcrk-
stätte aller Shsteme. F88

Knack K Kluth, Mai »;.

Stehlampen , 1488
Bidets,Zimmeriklosettftühle,

Gasöfen uftu.
werden um zu räumen , billig aus-
oerkauft. Tauntisstr . Laden.

Das idealsteIDeilmattilsoBtaifi
Waschapparat

SO' Wasch
Preis Mk. 6.50.

Helenenstrasse 27.

Für Private!
Feiner u. 50 % billiger als Butter!

Offeriere euren größeren Posten
selbstgeernteten

SienenMütK^oHig
letzter Ernte , garant . rein. Preis
5-Pfd.-Dose Ü.75 Mk.. 10-Pfd.-D-se
12.80 Mk. Niederneisen sPost Flacht)
bei  Diez (Lahn )._ K. Klamp._Scfenl"

ranzen
Grösste Aaswail
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

4. Letsc&ert,
Faulbrunneoetr

I ®. 1339
Reparaturen.

f B!f

99
6t

•I
g bestes deutsches Fabrikat mit U
jj dem Vorteil nur einfacher Um» 1
1 schaltnng und allen Vorzüge« "

der neuzeitlichen Technik,

.350 . -

. m -1
B dopp.Band, autom. Umschalt.etc. ^

empfiehlt
I Kchreidmafchinen-Ha«» '
I Kermamn Bein,
1 Rheinstraße 115 . Telefon 223 ' 1
g Gelegenheitskäufe in gebraucht. A
^ Masch. AM- Vertreter gesucht- 2

1 schuhe, Stiefelf
ii  werden in einem Tag gut und ^

billigst besohlt. §
W Schuhe werden gratis abgehott f
(4  und zugestellt. a
| Festes Leruleder.
m Herren -Sohteu . . . 4J90 Mk.
“ Dmnen-Sohten . . . 3,19 »
Ä Herreu-Absätze . . . L2® „
B Damen-Absätze . . . 0.90 ,
” Genähte Sohlen 30 Hs. teurer.
® Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohle« billigst.

I

i Gummi -Sohlen %
| (bester Leder-Ersatz). g)

]€ Herren-Sohlen.••3.90 Mk, s|
Damen -Sohlen . . • 2.29 „ ?

Knaben -, Mädchen-, Kinder- A
& Sohlen billigst . ' |
1 M -SMM sM AA |
i Michelst»er- 13- |
| Telefon 5863 . |

WWII

Origioal-Arenatik,
seit 150 Jahren beliebter

Edel ’ Likür,
auch als

Krwnter -Grog
vorzüglich geeignet, ist in Original¬
flaschen und Feldpost-Packungen in
den meisten Gescheiten erhältlich,
und in fast jeder Restauration im

Ausschank.
General- Vertrieb und Lager :

Saladin Franz, Wiesbaden
Friedrichstrasse 57.

ItSnOilSitT
2. Sortierung 1346

5@Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28.

Dienstag de» 21. Dezember.
v81 Vorstellung.

20 . Vorstellung Abonnement D.

Zer Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von Giufevpe
Verdi . Nach dem Italienischen des

S . Cammarano von' H. Proch.
Personen:

Der Graf v. Luna . Herr Geisse-Winlel
Leonore , Gräfin von

Sergasto . Frau Friedfeldt
Azucena , eine

Zigeunerin . . FA. Cornelius a. G.
Manrico . Herr Favre
Fernando , Begleiter des

Grafen Luna . . . . Herr Rehkops
Jnez , Vertraute der Gräfin

Leonore . . . . FA . Doepner a. G.
Ruiz , Anhänger d. Mannco Hr. Schuh
Ein alter Zigeuner . . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Gerhards
Gefährtinnen Leonovens . Nonnen.
Anhänger Manricos und des Grapen
Luna . Bewaffnete . Zigeuner und

Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt teils in Biscaja,

teils in Arragrmîen.
Im 3. Akt; Zigeunertanz , ausgefühA
von den Solotänzennnen FA . Salz¬
mann und FA . Mondorf , den Damen:
Iüttner , Sophie Gläser, Weikerth, Clara
Schneider u. Witzel u. a. TänzeAnnen.
Nach dem 2. Akte l4. Bilde ) findet
eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende »ach 9'/, Uhr.

J.estdr«?-Theater.
Dienstag , den 21 Dezember.

Dutzend- und FünfzigerkaAen gültig.

Fuhrmann Keusche!.
Schauspiel in 5 Akten von

Gerhart Hauptmann.
Perionen:

Siebenhaar , Bes . d. Hotels „Zum
grauen Schwan " . Reinhold Hager

Karlchen. sein Sohn . Lotte Reinhold
Henschel, Fuhrmann . Heinrich Kamm
Malchen , seine Frau . . Käthe Hausa
Hanne , Magd bei

Henschel . Diete Marberg
Bertha . Enrrny Reinhold
Wermelskirch, Pächter der

Schänkstube zum grauen
Schwan . Oscar Bugge

Frau Wermelskirch . Lüder-Freiwald
Franziska , deren Tochter . Elsa Stier
George , Kellner . . . Rudolf Bartak
Walter , Henschels Schwager,

Pferdehändler Rud. Milter -Schönau
Grunerk, Tierarzt . . Aldmn Uuger

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 ML lGanze Loge ---
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Lrqester-
Scstel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang-Balkon 42 ML Orchester-
Sestel 36 Mk.. 1. Sperrfttz 30 Btt.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk..
2. Sperrsttz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

BergiiiS 'M
Dotzhcimerstraße 19 — Fernruf 810

Piesen-Grfolg
des heruarragende»

Weihnachts-Programm

Tages -Veranftaltungen - Vergnügungen.
Fabig , Handelsmann . . Hans Flie ;er
Hildebrand, Schmied . . Albert Ihle
Hausse, Knecht bei

Henschel . . Hermann Nesselträger
Franz , Kutscher bei

Siebenhaar . . . . Gustav Schenck
Ein Feuerwehrmann . . Georg May
Das Stück spielt in einem kleinen Bade¬
ort im Hotel „Zum grauen Schwan ".
Zeit : Sechziger Jahre . Der 1. Akt
spielt im Februar , der 2. im Mai , der
3. im November , der 4. und 5. im

folgenden Frühjahr.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9x/2 Uhr.

Thalia-Thea!er
Kirohgass * 72. — Tel. 6137.

Erstes und führendes
Lichtspielhaus mit Rang

und Logen.
Heute zum letzten

.*»ale:

Die Sinöd-
ffarre.

Tragödie in den Bergen in 4
Akten von Hofrat Professor
Dr. Ohorn,Verfasser der Brüder

von 8t . Bernhard.
Oberbayrische Gebir seen.
Ein peinliches Versehen

(humoristisch ).

Neueste Kriegsbitfer!
Mittwoch , 22 . Dezember,

nachmittags 4— 6 1/ . Uhr:

ftgtuä-Verstdifflg.
Eintrittspreise: 30 Pfg., 59 Pl’g^

Loge und Bang 1 Mark.

Hie so beliebt jfe
M gewordenenM
' Jugend- 7

10  MölkDeg 10  I Vorstellungen
Patty -Frank -Truppe

2 Woudlers
BackeS-Duo

Ein lia Ros«
Gebr . Reumann

Gerty Gold
«sw. usw.

X
X
X
X
X
X
X
X

PST Anfang wochentags8 Uhr.'
Sonn- und Feiertags:

2 gr. Vorstellungen: V,4 und 8 Uhr.
Wein- und Bier-Abteilungen.

Eintritt auf allen Plätzen 60 Pfennig.
(Nachm. 30 Pfg .) Die Direktion.

(Märchen , Kriegsbilder,
Weihnac tsgeschichten , lustige
Bilder , dressierte Tiere usw .)

der

Lichtspiele
Wiüielaistr.Monopol'

• finden statt am
589. uml <50. Dezember

von */s3 bis 7 Uhr.
Die Freikarten , ausgegeben bei
Abonnementskauf bis 23. Dezbr.
haben auch zu den Jugend-

Vorstellungen Gültigkeit.

Taunusstrasse 1.

Spielplan
vom 21.—24. Dez. 1915.

Erstaufführung
des erstklassigen Kriminal-

u. Sittendramas

Das Lebensrätsel
Ein Meisterwerk der Film¬
kunst miteigenartigpacken¬
der Handlung und hervor¬

ragender Darstellung
in 3 Akten.

Stud enbilder
aus Aegypten.
Herrliche Naturaufnahmen.

Der Reiter
und der Sheriff.

Spannendes Schauspiel aus
dem Cowboy -Lebep.

— Wilde Reilerszenen 1 —
Großartige Wild -West-

Aufnabmen I

Diekuge Hilde
Reizende Humoreske.

Ferner:
Die neuesten Kriegs¬

berichte
von allen Fronten.

-Meßterwoche 51. —

Gute Musik . — Erstklassige
Darbietungen.

Heute abend und täglich

Konzert
der erstklassigen Damen -Kastelle in»

hole! Erbprinz,
ManriAuüplstz.

uiii-hau» zu WitabacUn.
Dienstag , dm 21. Deioiuber.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements - Konzert.

Städtisches ELorarebester.
Lehnas : Stadt. Korkapeilm Jnaer.
Programm in der gestrige« Abeod-A.

Vorführung von Films mit
berühmten Darstellern:

Aus der neuen
Treuma « n - Larsen - Serie

1915 -16.

Der Erbe tob
Walkerau.

Pikantes Lustspiel , 3 Akte.
Hauptdarsteller : • UA

Wacda Treuman
Vigso Larsen.

ßer Sctaii der Herzig,
Spannender Detekt .- Roman AM

in 3 Teilen mit
Ludwig Trau !mann and W

Hanoi Weisse.Ernä xfSorensä
die jung ;« „ AstaNielsen “ ff
in dem wundervollen Schau - W

spiel (3 Akte)

Eine folgenschwere
Bobsleigh -Fahrt.

Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge Mk. 1.50
Lperrs. „ 1.30

I. PI. „ 1.00
II .0 .75

,0 .60

Mk. 12.00„ 10.00„ 8.00.. 6.00
.. 4.50

% (
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